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Tefegrapfifce Depefihen. 


@eliehrit von Der ""Associated Prese’' 


enlan®, 


Kongreß. 

Maihinaton, D. K., 28. Jan. Wie 
ed jcheint, ijt das Abgeordnnetenhaus- 
fomite für Mittel und Wege dafür, den 
Zoll auf „Mohair“, das für Kleider, 
Filz, Plüſch und ſonſtige Zwecke viel 
bedurft wird, um die Hälfte herabzu— 
ſetzen. 

Johnſton Robertſon von Del Rio, 
Tex., ein Angoraziegenzüchter, ſprach 
vor dem Komite für einen ſpezifiſchen 
Zoll von 12 Cents pro Pfund, was 
dem jetzigen 40prozentigen Wertzoll 
gleichkommen würde. 

Der Vorſitzende des Ausſchuſſes, 
Underwood, machte ihn darauf auf— 
merkſam, daß dieſes Haar, obwohl 
bisher ein Luxus geweſen, von Tag zu 
Tag mehr ein allgemeiner Bedürfniß— 
artikel werde und Rohmaterial für 
wichtige Induſtrien liefere. 

Waſhington, D. K. 28. 
Senat nahm eine Vorlage betreffs 
einer neuen Abteilung des weſtlichen 
texaniſchen Bundesgerichts —— an, 
mit Gerichtsſitz zu Pecos. Darauf ging 
der Senat in Exekutivſitzung über, um 
die Frage der Beſtätigung von Ernen- 
nungen zu erörtern. Vorher kündigte 
der demofratifche Führer Sen. Martin 
an, daß die Demokraten an ihrem Pro— 
gramm feithalten würden, fich der Be- 
ftätiquna der meiiten Taft'ſchen Er— 
nennungen zu miderfegen. Er fügte 
hinzu, menn irgendwelche der Bemil 
Itqungsvorlagen vor dem 4. März nicht 
mehr zur Annahme gelangen Jollten, 
fo fönnten diefelben ja nah dem Zu 
fammentritt der Crtratagung 
neuen Fongreſſes erledigt werden. 

Waſhington, D. K., 28. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus febte die Debatten 
über den Gtat für Fluß- und Hafen 
perbefferungen fort. 

Die Verhöre über die MWolltabelle 
des Zolltarifs vor dem Abgeordneten 
hausfomite für Mittel und Wege ae 
langte zum Abſchluß. 

Das Komite, welches den 
truſt“ unterſucht, hörte 
ſagen über das Baltiſche 


kartell an. 

Vor dem Kurantgeldreformkomite 
bekämpfte W. T. Creaſy, Präſident 
des Landwirteverbandes vom Staate 
Pennſylvanien, den Kurantgeldplan 


der Nationalen Münzkommiſſion. 


Jan. Der 


„Schiffs— 
Zeugenaus— 
Dampfer 


Keine Straffreiheit. 
So entſcheidet Obergericht im Falle des 
Zuckerzollſchwindelzeugen Heike. 


Waſchington, D. K., 27. Jan. 
Charles R. Heike, früherer Sekretär 
der „American Sugar Refining Co.“, 
kann keine Straffreiheit dafür genie— 
ßen, daß er als Zeuge ausſagte, was er 
über die Zollbetrügereien wußte, die 
beim Wägen von Zucker verübt wur— 
den. So entſchied heute das Bundes— 
obergericht. 

Heike muß darnach die, ihm zuer— 
kannten, 8 Monate Strafhaft abſitzen 
und auch die, ihm aufgebrummte Geld— 
yes bon $5000 bezahlen. 


. Krieomann fommt bald. 


u York, 28. Yan. Einem Briefe 
auzfolge, welchen Chas. E. Finlay, 
Vräfident der „Uetna National Bant“ 
dahier, foeben erhielt, trifft Dr. %. %- 
Friedmann, der berühmte deutfche Ge- 
lehrte, welcher ein neues QTuberfulofe- 
heilferum entdedt zu haben verfichert, 
am 5. Februar hier ein, um feine Ent- 
bedung einer Erprobung zu unter- 
ziehen. Hr. Yinlay hat dem Dottor 
$1,000,000 geboten, fall3 fich die Be— 
handlung als erfolgreich ermeift. Be— 
dinqung dabei ift, daß die Kur an 
mehreren PBerfonen dargetan mwerden 
muß, darunter an Rer Lee Paris, 
dem feit einiger Zeit an Schwindſucht 
leivenden Schmiegerfohn von Hrn. 
Finlay. 


Senſationelle Offiziersverhaftung. 


Cheyenne, Wyo., 28. Jan. Leut— 
nant J. L. Weir vom 18. Bundes— 
infanterieregiment wurde zu Fort 
MeKenzie verhaftet; er iſt nebſt ſeiner 
Gattin angeklagt, Frauenkleider im 
Wert von $1000 aus dem Heim eines 
anderen Offiziers, J. S. Cecil, geſtoh— 
len zu haben. Der Diebſtahl ſoll vor 
etwa einem Jahre verübt worden ſein. 

Die Verhaftung macht großes Auf— 
ſehen in den Kreiſen der Armee und 
der Geſellſchaftswelt; ſie erfolgte ſchon 
vor zwei Tagen, aber die Kunde davon 
vurde anfänglich unterdrückt. 

Weirs Gattin wurde ebenfalls ver— 
haftet, aber nicht eingeſteckt. 


en 


Rod Naland, IU., 28. Jan. Harry 
Srinigan von La Cie Ill. 22 Jahre 
alt, erſchoß ſich in einem Zimmer des 
„Rod Saland Houfe“ dahier, mo er 
rüber al3 Elerf befchäftigt war. 


Tampfernadridten. 
Angelommen. 

Kronvrinzeilin Zäzilie bon Pre 
en (gegen Mittag herein); Minneapoli3 don 
ondon; D&far II. bon KRovenbagen. 

An Sable Ssland vorbei: Canopic, bon Neapel 
iſw. nach Boiton. 

Halifax: Ryndam von Rotterdam. 
— Franconia, von New Vorl nad 
teape 
Liſſabon: Germania von New Beet, 

Marfeille: Madonna don New ort 
Fifhguard: Mauretania, bon New Hort nad 


tiberpool. 
Kaifer Wilhelm II., von NewNort 


New Port: 


Cherbourg: 

aach Bremen. 

Liverpool: Haverford von Se J 

Habre: Chicago von New Port. 
Abgegangen. 

Alezrandria: Adriatic nah New 


pt. 
Liffobor: Roma nah New Dor 


des | 


Bundesienatorswahl. 


ZIopefa, Kanf., 28. Ian. Richter 
William H. Thompfon von Garden 
City, ein Demokrat, wurde bon ben 
beiden Häufern der Kanfafer Legis- 
latur in getrennter Situng zum Bun- 
desjfenator gewählt, ald Nachfolger 
des Republitaners Charles Curtis. 

Morgen wird er in gemeinjamer 
Situng beftätigt. 

Columbia, ©. &., 28. Jan. Die 
Legislatur von Südfarolina ermählte 
Benjamin Tillman als feinen eigenen 
Nachfolger in den Bundesjenat; Dies 
ilt Schon jein vierter ununterbrochener 
Iermin. 

Little Rod, 28. Jan. Richter MW. 
M. Kavanaugb wurde von der Fans 
jajer Legislatur zum Bundesjenator 

ı für den kurzen Termin gewählt. 

Gen. Sidles hat silfe genug. 

Nem Hort, 28. Jan. Die Unter- 
PER des befannten Bürgerfrieggene- 
ral3 Daniel E. Sidles, der megen 
eines Fehlbetrages von $23,000 in den 
Fonds des Staatsdentmalverbandes 
verhaftet, aber unter Bürgichaft freige: 
laffen worden war, äußerte die Mei- 
nung, daß er niemals merde progeffirt 
merden. Denn es jeien fehr zahlreich: 
Unerbietungen betreffs Gutmadhung 
des Fehlbetrags eingelaufen; und was 
etwa noch verbleibe, werde mwahrfchein- 
ih durch eine Volfsjubffription - ae- 
tilgt mwerbden. 

Der General verbleibt in feiner 
Wohnung an der zünften Avenue in 
Abgeſchloſſenheit. 


Ausland, 


Krieg und Friede. 
Die erwartete Note der Balkanverbündeten 
an Türkei. 
| London, 28. Yan. Das, von den 
Balfandelegationen ernannte Spezial: 
| fomite hat eine Note ausgearbeitet, die 
| den türfifchen Bevollmächtigten mit- 
| teilen mird, daß erjtere die Abficht | 
haben, die riedenstonferenz ab- 
zubrechen. Die Note wurde den Dele- 
gattonen noch nicht zugeftelt. Die 
Note it furz un, erinnert die Türkei 
daran, daß die Konferenz nunmehr jeit 
dem 6. Januar "uspendirt ift, ohne | 
| dafı die türfifchen Delegaten irgend: 
melde Schritte zu ihrer MWieder- 
———— unternommen haben. 
| Ereigniffe in Konjtantinopel, jo beißt 
es meiter, lajjen erfennen, daß die 
Pforte immer noch entichlojjen tit, 
Adrianopel und die Uegüifchen Infeln 
zu behalten. Sollte die Ottomanifche 
Regierung nicht weiter entgegentom- 
men, jo würden jich die Baltanmächte 
genötigt jehen, die Verhandlungen end— 
giltig abzubrechen. 

Reihad Paicha, der Führer der 
türfiichen Delegation, gab am Abend 
eine Erklärung ab, worin er fein auf- 
richtiges Bedauern über die „Hart: 
nädigfeit“ der Balftanmädhte aus 
brüdte, mas weder im Synterejfe der 
Zürfei, noch in dem der Baltanftaaten 
fei. Die Hartnädigfeit fei umfo be- 
dauernswerter, al3 Bulgarien Adria- 
nopel nicht nötig habe, während die 
Türfet diefe Stadt unter feinen IIm= 
ftänden aus religiöfen und hiftorifchen 

i Rüdfichten aufgeben könne. Aus dem 
Umftand, daß eine ganze Armee gegen- 
mwärtig in der Feitung fei, fünne man 
erfennen, daß die Türfei vom militä- 
tiihen Standpunft aus nur fchmwächer 
durch den Bei Adrianopel3 fei, alz 
wenn fie die Stadt aufagebe. 

ebenfalls wird die endgiltige Durch— 
licht des Entmwurfes obiger Note durch | 
die Delegaten einige Zeit in Anfpruc 
nehmen, und der endailtige Entwurf 
fann den türfifhen Bevollmächtigten 
und Sir Edward Grey, dem Ehrenpor- 
figenden der Friedensfonferenz, nicht 
bor nächiten Montag zugeitellt werden. 
Gelbit wenn der Balfanbund dieffeind- 
feliafeiten wieder aufzunehmen 
münfcht, wie es den Anfchein hat, müf- 
jen mindeitens vierzehn Tage anftehen, 
ehe dies geichehen fann. 

Nach Fertigftelung der Note haben 
die Bepollmächtigten erjt ihre hetref- 
fenden Regierunaen zu benachrichtigen 
und dann Sir Edward Grey um Ein- 
berufung einer lebten Konferenz zu er- 
uchen; daher fann eine Kündigung de3 
Waffenftillitandes nicht vor dem 6. ?ye- 
bruar erfolgen, und dann haben tie- 
derum bier Tage zu vergehen, ehe bie 
eindjeligfeiten wieder aufgenommen 
werben. 

Der neue Suffragettenfrieg! 

London, 28. Jan. Die ftreitbaren 
Frauenftimmrechtlerinnen haben ihre 
angefündigte Kampagne, anläßlich der 
Zurüdziehfung der Wahlteformbill 
aus dem Parlament, zeitig genug er- 
öffnet. 

sn Dublin unternahmen fie heute 
Mittag einen vereinten Angriff auf 
die Yeniter des Schloffes und zer- 
Ichmetterten eine Anzahl der Scheiben. 
3 Suffragetten wurden verhaftet. 

‚sn London jelbit zeigen fie fich 
rührig. „General“ Mrs. Drummond 
fandte ein „Ultimatum“ an den 
Schagfanzler Lloyd-George, nachdem 
berfelbe es abgelehnt hatte, eine Depu- 
tation der rauen zu empfangen, meil 
er anbermeitig bejchäftigt je.  Gie 
Ichrieb ihm: 

„sh und andere Mitglieder der De- 
putation beabjihtigen, Ihnen im Un- 
terhaufe heute Abend um 8 Uhr un 
fere Aufmartung zu maden. Wir cr- 
marten zuberfichtlich, daß Sie die nö- 
tigen Anftalten treffen werden, uns zu 
eınpfanaen-“ 


J 


ſehr 


Die 


| 
| 
| 
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London, 28. Yan.  NMıe. Desparb, 
eine der hervorragendften Suffragetten= 
führerinnen, und zmei ihrer Ge: 
nofjinnen wurden zu 14 Tagen Haft 
verurteilt, wegen Widerjtandleiftung 
gegen die Polizei bei der Ausübung 
ihrer Pflichten (als die Polizei eine 
Verfammlung auf dem Trafalgar 
Square geitern Abend Iprengte). Eine 
meitere Suffragette wurde auf 7 Tage 
ins Gefänganif aefandt. 

Der Mrs. Despard, welche eine 
Schweiter des berühmten Kapallerie- 
generals Sir John Frend ift, 
wurde die Wahl gelaffen, ftatt der 
Haft eine Geldbuße von $10 zu zab- 
len; doch fie weigerte fich entfchieden, 
diefes Anerbieten anzunehmen. Und 
fie, fügte hinzu: „Wenn ich wieder frei 
bin, werde ich wahrfcheinlich mein Ver— 
gehen mwiederholen.“ 


Deutihen FHliegers Tod. 
Und franzöfifben Fliegers Refordleiftung. 

Aachen, Rheinpreußen, 28. Yan. 
Der deutjche Flieger Huell wurde 
geitern bei einem Fluge getötet. Er 
gab dem Höhenſteuer einen plötzlichen 
Rud, wahrjcheinlich um Telegraphen- 
drähten auszumeichen, und ftürzte in 
einer Höhe von etwa 30 uk aus fei- 
nem ©ib; dabei wurde fein Schädel 
zerfchmettert. 

Paris, 28. Yan. 
zöſiſcher Retord für Monoplanflug 
mit einem Paſſagier wurde von 
Georges Le Gagneaux geſchaffen, wel 
cher mit Frl. Mary Dabis 11,880 Fuß | 
hoch ftiea. 

Frl. Davis tft felber eine jehr tüch- 
tige enalifche Fliegerin und hat fchon 
zweimal den Wermelfanal überflogen, 
über Frankreich, Belgien und England. 
MWegpen ihrer technifchen Senntniffe | 
wird fie von Fliegern befonders gern | 
als Paffagierin mitgenommen. 

Bädergeneralitreit. 
Perus Bauptitadt ijt obme Brot! 

Lima, Peru, 28. Januar. Die 

peruaniiche Hauptjtadt war heute jogut 


| wie ohne Brot. 


| 


Ule Bäcdergehilfen in der Stadt 
Ihlofjen fich dem allgemeinen Streit 
bon Fabrifangeftellten und fonftigen 
Urbeitern an, welcher bereits früh im 
ı Januar begonnen hatte. 

Auſtraliſches Dynamitunglück. 

Brisbane, Auſtralien, 28. Jan. Bei 
den Ausgrabungsarbeiten zu Balmo— 
ral ereignete ſich eine vorzeitige Dyna— 
mitexploſion. 40 Arbeiter wurden in 
einem großen Schauer von Geſteinen 
verſchüttet. Ein Mann wurde auf der 
Stelle getötet, und 19 andere wurden 
verletzt; 7 dieſer werden wahrſcheinlich 
nicht mit dem Leben davonkommen. 

Die Liberalen ſiegten. 


Hobart, Tasmania, 28. Jan. Die 
Tasmaniſche Generalwahl, welche durch 
die unnachgiebige Haltung des Un— 
abhängigen Norman Cameron in der 
Legislatur — zwiſchen einer gleichen 
Anzahl liberaler und Arbeiterpariei— 
abgeordneter ſtehend verurſacht 
wurde, ergab einen Sieg für die Libe— 
ralen. Cameron hat ſeinen Sitz an 
einen Liberalen verloren, und jebt 
haben die Liberalen 16, die Arbeiter- 
parteiler 14 Mitglieder im Haufe. 

Fordern Lohnerhöhung. 

Montreal, Kanada, 28, 
Zugbebieniteten jammtlicher Bahnen 
im öftlihen Kanada, einfchliehlich 
Lofomotivführer und Heizer, verlan- 
aen eine Lohnerhöhung um durd- 
—— 10 Prozent und außerdem 
gewiſſe Verbeſſerungen der Arbeits— 
bedingungen. Delegaten der verſchie— 


Jan. Die 


denen Unions ſind hier zuſammenge— 


treten, um die Forderungen zu formu— 
liren, die den Bahngeſellſchaften un— 
terbreitet werden ſollen. 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
Bremen: Bülow nach New Vort. 
Havre: Rochambeau nach New Nort.' 
Rotterdam: Rolturno nach New Dorf. 
Yondon: Minncefota nah New Wort. 
New York: Noordam nah Rotterdam; Colon 
nab „entralamerifa und Banama. 


Lotalbericht. 


Widerrufene Lizenſen. 


Zwei Wirte und ein Spirituoſenhändler 
vom Mayor aemaßfregelt. 
Mayor Harrifon hat heute die Yizen- 
jen widerrufen, unter denen bisher 
Schanflofale in den Gebäuden Nr. 
N. Elart Straße, bezm. 832 Welt Late 
Straße, betrieben worden find. Xm 
eritgenannten Pla joll der Wirt, 
Chas. U. Riley, fi auf eine Teil- 
haberfchaft mit Rennmettenvermittlern 
eingelafjen haben, im zmeiten Xotale 
fol anrüchiges Gefindel geduldet wor— 
den fein; der Gejhäftsführer, Herman 
Uhlhorn, ift kürzlich unter der Antlage 
des Raubes der Grandjurn übermiefen 
morden. MWiderrufen wurde heute auch 


| die Lizend de3 Loui3 PMonni, der an 


der Taylor Str., nahe Centre Xbe., 
eine Spirituofenhandlung betrieben 
und dabei wider die Vorfchrift ver- 
ftoßen hat, nicht Quantitäten von 
meniger al3 einer Gallone abzugeben. 
Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
3483 
Kiebue Buzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermieten hat, 
erreicht * Zweck durch die Kleinen 
Anzeigen“ ber „Abendpoft“, 


Unter 810,000 Bürgihait. 


| 


Ein neuer franz | 
| Spritenzüge fi) auf der 


Clarke af freiem Sufße, Bromne nod 
in Baft. 

Die geitern wegen angeblicher Brand- 
ftiftung verhafteten öffentlichen Feuer: 
ſchadenabſchätzer Joſeph Clarke und 
Harry Brown wurden heute dem 
Stadtrichter Scully vorgeführt. Der 
ſetzte Clarke bis zu der auf den 19. 
Februar anberaumten Verhandlung 
unter der geſtern Abend vomSuperior— 
richter Foell auf 310,000 feſtgeſetzten 
Bürgſchaft auf freien Fuß. In Sa— 
chen Browns hatte der Erſte Staats— 
anwaltsgehilfe Johnſton Bürgſchaft 
in Höhe von $20,000 beantragt. 
Die Verteidiger des Angeklagten 
legten fih für Ermäßigung der 
Bürafhaft ins Zeug. Der Richter 
machte dem Wortgefecht, das jich zmi- 
jhen ihnen und Nohnfton entipann, 
dadurch ein Ende, daß er die VBerhand- 
lung auf morgen verjchob. Bromn 
wurde nach feiner Zelle im County: 
zwinger zurüdgeführt. 

Sohnfton hat heute wieder eine An- 
zahl von Zeugen vernommen und von 
mehreren diejfer Zeugen erfahren, dah 
ein Mitglied des fogenannten Brand= 
jtiftertrufts mehrmals, um ein redt- 
zeitiges ingreifen der yeuermwehr 
zu verhindern, diefe grundlos alar: 
mirt und dann erit, mährend bie 
Rüdfahrt 
nad den Sprigenhäujern befanden, 
das Feuer angelegt hätte. In einem 
alle follen fie das Anpenturbuch eines 
ihrer „Runden“ vor dem Brande in 


| einem Dfen zur Hälfte haben verfoh- 


| 
| 


| 


| 


| 


| 


| 


| 


ı gen haben. 


New Norl: Majeitic nad L 
Ar Fa en 


len laflen, e3 dann aber herausgezo- 
Die Feuerwehr und die 
Verficherungsgefellfchaften hätten nun 
doch annehmen müffen, daß das Bud 
beim Brande gelitten habe. Hätten 
fie e8 ganz verbrannt, jo würden bie 
| Vertreter der VBerficherungsaejellichaf- 
ten vielleicht Verdacht aeichöpft und 
fich aemweigert haben, die Derjicher- 
ungsfumme zu zahlen. 
—— — —— 


Herzenspflaſte r. 


Briefe eines Pioliniften an eine Wittwe 
rühren die Jury. 


Frau an Simecef, eine im 
Haufe 1107 N. Homan pe. lebende 
Witte, berichtete heute in Richter 
Pamsz Gerichtshof, wie das Künitler- 
temperament des Violiniften Bohumil 
Michalek ihr das Herz gebrochen habe. 
Nahdem die Geſchworenen Kenntniß 
von mehr als 20 Briefen des Künſtlers 
an die Wittib genommen hatten, ſpra— 
chen ſie ihr 88000 Schadenerſatz zu. 
Geklagt hatte ſie auf 825,000. Micha— 
lek, ein Bruder des früheren Kongreß— 
abgeordneten Anton Michalek, vertei— 
digte ſich nicht. Er und die Frau 
ſtammen aus Prag, ſie hat ihm, wie 
ſie bezeugte, 833000 vorgeſtreckt zu ſei— 
ner muſikaliſchen BINENL ———— 


— in New Dorf. 


Don ihr hängt ab, ob biefige Gewand» 
macher ftreifen werden. 


Hiefige Gemandmadher warten mit 
Spannung auf Nachrichten aus Nem 
VYork, wo ihre Kollegen heute über einen 
Vorfchlag abitimmen, den ihnen die 
dortigen Arbeitgeber gemacht haben. 
Wird diefer Vorfhlag angenommen, 
fo tft ulfe Streifgefahr vorüber, Wird 
er bermworfen, jo it ein GStreif jeden 
Augendlid zu befürdten. Eine Ent- 
ſcheidung iſt nicht vor morgen zu er— 
warten, wie Sekretär George H. 
Alexander vom Streikausſchuß heute 
Mittag erklärte. Die hieſigen Ver— 
bände find bereit, die Arbeit jeden 
Augenblick niederzulegen. 


Nette Leute. 


Simon Ropinsky, 1551 S. Central 
Park Ave., wurde neulich vom County— 
gericht dazu verurteilt, zur Beitreitung 
der Unterhaltstojten jeiner alten Mut 
ter beizutragen, mas er freimillig nicht 
hatte tun mollen. Heute war im 
Stadtgericht, vor dem Richter Sabath, 
die alte Frau als Anklägerin gegen 
ihre Wltersgenofjfin, Frau Belle 
Udermann, 1264 Marion Court, auf 
getreten, welche fie des Diebftahls be- 
zicstigte. Frau Adermann wurde 
jtraflos entlaffen, und dazu trug das 
| Zeugniß des Samuel Ropinsfy bei, 
| welcher als Entlaftungszeuge auftrat 
mit der Erflärung, er mwürbe feiner 
Mutter feinen Glauben fchenten, aud 
wenn fie eine Angabe mit den heilig- 
ten Eiden befräftige. 


Kam unter die Räder, 


Der achtjährige Robert Moore, Nr. 
2851 Fulton Str., ein Zögling der Al- 
fred Tennyſonſchule, wurde heute 
Nachmittag in der Nähe dieſer Lehran— 
ſtalt von einem Kraftlaſtwagen der 
Firma F. W. Thurſton & Company, 
Nr. 1832—1834 S. Clark Straße, 
überfahren und auf der Stelle getötet. 
Eine Anzahl Schulkameraden des 
Opfers waren Zeugen ſeines ſchreckli— 
chen Todes. Die Schule befindet ſich 
an Fulton und N. California Ave. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
ge alifaz, * ©.: Scandinabian bon Glasgow. 
et. John, N. B.: Hefperia von Glasgom. 
Fiume: Laconia bon 


Boiton. 
Madeira: 


Franconia bon Boiton. 
Adgegangen. 


i ihn und meinte bitterlich. 


Einer weniger. 


Bandit von verwundetem Opfer 
niedergeſchoſſen. 


Erleichtert ſein Gewiſſen. 


Gibt im Angeſicht des Codes zu, mit ſei— 
nem Bruder mehr als 20 Raubanfälle 
verübt zu haben. — Der Bruder in 
Haft. — Fühlte ſich als Kröſus. 


Auf dem Heimwege begriffen, wurde 
geſtern Abend der verkrüppelte Bolt: 
zeitelephoniit Glarence MeSmeeneh, 
Nr. 5637 ©. Laflin Str., an W. 56. 
und Auftine Straße von zwei Wege: 
lagerern überfallen. Als er dem Be— 
fehl: „Hände hoch!“ troßte und nad) 
jeinem Revolver griff, gab einer der 
Banditen drei Schüffe auf ihn ab und 
berwundete ihn an der rechten Hüfte. 
Im nächſten Augenblick erwiderte der 
Verwundete das Feuer, und einer der 
Schnapphähne, die ſich zur Flucht ge— 
wandt hatten, brach, von drei Kugeln 
getroffen, zuſammen. Sein Spießge— 
jelle enttam, wurde aber bald darauf 
aufgeftöbert und dingfeit gemadt. 

Als heute früh dem vermunbdeten 
Banditen im deutfchen Diakonifjen- 
bofpital eröffnet wurde, daß aller 
menſchlichen Vorausfiht nach eine 
Stunden gezählt jeien, gab er an, Pe- 
ter Boore zu heißen, 26 Jahre alt zu 
fein und im Haufe Nr. 1500 ©. State 
Straße zu wohnen. Sein Spiehge: 
felle jei jein Bruber Albert. Mit dem 
babe er in den legten jehs Wochen auf 
der Südfeite, aber nördlich von 63. 
Straße, mehr ald 20 Straßengänger 
mit dem Revolver in der Hand über: 
fallen und ausaeplündert. 

Auh MeSmeeney hätten fie in räu- 
berifcher Abficht überfallen. Uber 
berwunden oder gar erfchießen. hätten 
fie ihn nicht wollen. Kurz ehe fie in 
die Schießerei mit MeSweeney ver— 
wickelt wurden, hätten ſie Arthur M. 
Haynes, Nr. 550 S. Sangamon Str., 
an Garfield Boulevard und S. Car— 
penter Straße um ſeine aus 20 Cents 
bejtehende Baarfchaft erleichtert und 
auh Hugh Kenny in der Nähe feiner 
Wohnung, Nr. 5404 ©. Peoria Str., 
in räuberifcher Abficht überfallen. 

Wenige Stunden darauf, nachdem 
er diejes Gejtändnig abgelegt hatte, 
berfchied Peter Boore. 

MeSmeenen befindet fich in feiner 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 

Albert Boore, der im Zwinger ber 
Mache zu Englemood fchmachtet, mei- 
gert fich, irgend melche Angaben zur 
Sache zu madıen. 

Der Inqueft über den Tod des 
Banditen mird heute noch im Deut: 
Then Diakoniffenhofpital eröffnet mer: 
den. 

Alberis Flamme. 

Auf allgemeine Verdachtsgründe hin 
wurde Sli Ackermann in ſeiner elter— 
lichen Wohnung, Nr. 5842 S. Peoria 
Straße, verhaftet. Seine 18jährige 
Schmeiter Ruth, die mit Albert Boore 
ein Verhältniß gehabt haben fol, be- 
Juchte ihn, jchien fich aber mehr um 
Albert, al3 um ihn zu fümmern. Gie 
ftellte Hauptmann Ryan gegenüber, 
mit dem fie eine längere Unterredung 
hatte, in Abrede, Wlbert3 Braut zu 
fein, gab aber zu, daß diefer ihr einen 
Giegelring gefchentt habe. 

Auh Frau G. Boore, die Mutter 
ber beiden Raubgefellen, fuchte heute 
Albert in feiner Zelle auf, umarmte 
Später 
hatte fie gleichfalls mit Ayan eine Un- 
terredung Hinter verfchlofienen Türen. 

Durch die Kappen gegangen. 

Als geitern Polizift James Murphy 
bon der Wache an Deering Straße 
einen gemwijjen Leo Mathemwib, der ben 
Spignamen „Dago“ führt, unter dem 
Verdacht verbaften wollte, einer der 
beiden Schnapphähne zu fein, die in 
boriger Woche den Schanfwirt Henry 
Weber, Nr. 3650 ©. Wood Straße, 
überfallen und beraubt haben, gab der 
Burfche Ferſengeld. Er entkam auch, 
obgleich Murphy ihn eine Strecke weit 
verfolgte und ihm mehrere Schüſſe 
nachſandte. 

Alb. Johnſon, Nr. 2596 Oſt 90. 
Straße, South Chicago, wurde geſtern 
Abend, als er die Geleiſe der Michigan 
Zentralbahn in Weſt Hammond, Ill., 
kreuzte, von zwei Landſtreichern über— 
fallen und um die Uhr nebſt Kette und 
8340 in Baar erleichtert. Die Täter 
haben ihre Flucht bewerkſtelligt. 


Das Geld iſt nur Chimäre. 


Der 60jährige Hugh MePhail, Nr. 
9023 Houſton Ave., ein Werkführer 
der Illinois Steel Company, wurde 
geſtern verhaftet, nachdem er an Süd 
State und Congreß Straße ſein Geld 
im wahren Sinne des Wortes auf die 
Straße geworfen und einen Straßen— 
auflauf verurſacht hatte. Wie viel von 
ſeinem überflüſſigen Mammon er los 
geworden iſt, hat nicht ermittelt wer— 
den können, doch hat der Detektive, ber 
ihn feftnahm, noch; $545 auflefen und 
= Schreiber der Wache in Vermah- 

rung geben fönnen. MePßhatl hatte der 
Anbli der Menge, die im Straßen- 
tote nad) den Moneten berummübhlte, 
tiefigen Spaß gemadt und er mar 


Beranäge ungehalten, in en mac a 


— 


Den Eltern durchgebrannt. 


Bor 14 Tagen brannte der 13jäh- 
tige Fred Hirfon feinen in der Nähe 
von Tolono, Ill., anſäſſigen Eltern 
durch, um in einer großen Stadt ſein 
Glück zu verſuchen. Da ſeine Ange— 
hörigen mutmaßen, daß der Schlingel, 
der nur über eine Baarſchaft von 
834.60 verfügte, ſich nach Chicago ge— 
wandt habe, iſt die hieſige Polizei er— 
ſucht worden, doch Nachforſchungen 
nach ſeinem Verbleib anzuſtellen. 

Seine Mutter ſoll ſich um ihn zu 
Tode grämen. 

Gelegenheit macht Diebe. 


Während Eduard Henrich und Gat— 
tin, Nr. 5606 N. Aſhland Ave., ſich 
Samstag Abend an einer Geburts— 
tagsfeier beteiligten, die eine über 
ihnen wohnende Hausgenoſſin ver— 
anſtaltete, verſchafften Einbrecher ſich 
mittels Nachſchlüſſels Einlaß in die 
unbewacht gelaſſene Wohnung und 
ftahlen $600. Die Diebe entkamen 
unbemerkt. Bisher fehlt jede Spur 
von ihnen. 

Auf freiem Fuße. 

Der Garageinhaber Frank Madia, 
der bekanntlich für den Hehler der ſo— 
genannten Autobanditen gehalten 
wurde, iſt geſtern vom Richter Wm. 
Fenimore Cooper gegen $5000 Bürg- 
Ichaft auf freien Fub gefegt worden. 
Die Großgefhworenen haben ihn, mie 
ichon berichtet, wegen angeblicher Heb- 
lerei in zwei Fällen in Anklagezuftand 
berjeßt. 

War nicht zu retten. 


Polizift Daniel Bonner® von der 
Wache an N. Robey Straße, der vort- 
aen Samitaa, wie berichtet, von dem 
Sclofjer Thomas MilE, Nr. 4638 N. 
Robey Straße, unabfichtlich niederge- 
fnallt murde, it heute Morgen im 
Alerianerhofpital der Schußmunde er- 
legen. Er hatte, qleich nach dem Un- 
fall, Mills von jeglicher Verantwort- 
lichkeit entlaftet. 

Bandelte angeblich in Notwehr. 


Der Neger James MeGrear, Nr. 
1855 Railroad Upe., Evanfton, der 
geitern, wie berichtet, im Streit um die 
Löhnung feinen Arbeitgeber, den Bau- 
unternehmer Edward Henry, Nr. 1463 
Dtto Str., jhlimm vermeffert hat, ift 
geftern Abend verhaftet worden. Er 
beteuert, in Notwehr zum Meier ae- 
griffen zu haben. Henry mwird bor=- 
ausfichtlich genejen, 

Sreigeiprochen. 

Der im Gebäude Nr. 112 ©. State 
Str. beihäftigte Zahnarzt Edgar M. 
Scott wurde geitern vom Stadtrichter 
Scully von der Anklage freigefprochen, 
fih an Tillie Fogler, Nr. 2121 W. 
18. Str., vergriffen zu haben. Er be- 
hauptete auch vor Gericht, daf der Un- 
lage ein Erpreffungsverfuch zu Gruns 
de liege. 


— — — — — 


Erſtochen. 


Die Bluttat trug ſich in einem Allerhand— 
laden zu. 


In dem im ſiebten Stock eines 
Allerhandladens an State Straße ge— 
legenen Garderobezimmer der Ange— 
ſtellten geriet heute Morgen der 22— 
jährige Lawrence Buck, Nr. 5615 S. 
Morgan Straße, mit dem gleichaltri— 
gen Levy Benz, Nr. 449 Oſt 61. Str., 
einer Lappalie wegen in Streit. Die— 
ſer fand damit ſeinen tragiſchen Ab— 
ſchluß, daß Benz ſein Meſſer zog und 
den Gegner erſtach. Die Polizei wurde 
erſt um die Mittagsſtunde durch den 
Koroner von der Bluttat in Kenntniß 
geſetzt. Sie verhaftete nun Benz, der 
behauptet, in Notwehr gehandelt zu 
haben. 

Die Leiche befindet ſich im Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 740 S. Wabaſh Ave. 
Dort wird auch der Koroner den übli— 
chen Inqueſt abhalten. 

Der Häftling erklärte der Polizei, 
daß er nicht, wie die Beamten der Fir— 
ma, in deren Dienſten er ſtehe, ſagen, 
Levy Benz heiße, ſondern Benjamin 
Bernſtein. Auch wohne er nicht im 
Hauſe Nr. 449 Oſt 61. Str., fondern 
im Haufe Nr. 1446 S. H. Louis Abe. 
Seine Mitangeſtellten hätten fich ein 
graufames Vergnügen daraus ge- 
macht, ihn zu fneifen. Auch kurz vor 
dem Streite mit Bud hätte ihn jemand 
gefniffen und in eine gereizte Stim- 
mung gebradt. Als Bud, der ihn 
Ihon mehrmals geprügelt hätte, ihn 
bald darauf auch wieder fniff und ihn, 
ala er fich das verbat, würgte und 
ihm den Rod zerri, habe er fein Meſ— 
fer gezogen, in das Bud im Verlaufe 
des Handgemenges hineingelaufen jei. 


— Ein Fleiſchmangel droht im weſt⸗ 
lichen Kanada, da ein rieſiger Kühl— 
ſpeicher in Calgary, Alberta, nieder— 
gebrannt iſt. Schon ſind die Fleiſch— 
preiſe um 50 Proz. geſtiegen. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Nachmittag 
Schneegeſtöber; heute Abend bewöllt und etwas 
tälter; vorausfichtliche Mindeitternperatur wäh: 
rend ber Nadıt etwa 15 Grad; morgen tlar ımd 
etwa® Wärmer; weclelnder Wind. 

Illinois: Heute Abend bemölft und etwas 
fälter; morgen Ilar und in dem nördlichen Ges 
bietäteilen zunehmende Quftwärme, 

Indiana: Heute Abend bewölft und im den 
füdligen, fowie in den mittleren Gebietäteilen 
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Die „Abendpoft” . 


veröffentlicht heute & 
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Kleine Anzeigen. 
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Sfermans Anhänger deforgl. 


— 


Machen alle Anftrengungen, ihre 
Stimmen zufammenzuhalten. 


Dem. Befürhtungen, 


Parteiführer find beforgt, ob Rapp die ©, 
Stimmen vom letzten Donnerftag noc 
mals erhalten wird.— Die Nadzählung 
im Konteft Cunneas gegen Hoyne 


(Eigenberiht der „Abendpoft.) 


Springfield, SU., ven 28. Jan. 

Trohzdem das Haus erjt heute Nadh- 
mittag um fünf Uhr zufammentritt, 
traf doch eine große Anzahl Hausmit⸗ 
glieder bereits geſtern Abend hier ein, 
um ſich an Ort und Stelle von der 
Lage zu überzeugen. Es war ein Be⸗ 
weis dafür, wie geſpannt die Lage iſt. 

Von republikaniſcher Seite wurde 
behauptet, daß ein Bruch im republi⸗ 
fanifchen Lager nicht zu erwarten ſei, 
daß vielmehr alle ‚Republifaner nad) 
wie vor für Homer %. Tice von Green» 
bierv eintreten würden. Von anderer 
Seite aber wird behauptet, daß meh 
rere Republifaner manten und daß 
der Kampf um das Sprecheramt dur) 
ein Bündnik zmwifchen Republifanern 
und Demofraten beendet werben wird. 
Die Freunde 2. Y. Shermand, de 


ı republifanifchen Kandidaten für ben 


Bundesjenat, fuchen einen Bruch auf 
republitaniicher Seite mit allen Mit» 
teln zu verhindern und dringen darauf, 
daß ihre Parteigenofjen, wenn fie zu= 
fammenbalten, fchließlich doch die Er- 
mwählung Shermans zum Nachfolger 
Lorimers im Bundesfenat erzwingen 
fönnen. 
Demofratifche Befürchtungen. 


Auf demofratifcher Seite macht man 
fein Hehl daraus, daß man fürchtet, 
es imerde jchmer halten, genügend 
Stimmen für Rapp aufzubringen. 
Man befürchtet, daß nicht alle 69 Ab: 
geordnete, die am Donnerstag für ihn 
ftimmten, heute anmejend jein wer— 
den. Gicher ift, daß Franf Y. Ryan, 
einer der Kandidaten für das Gpre- 
cheramt, nicht anmefend fein wird. Er 
befand fi) auf dem Zug der Yllinois 
Zentralbahn, der am Freitag ent⸗ 
oleifte, und erlitt einen Schentelbrudh. 
Als ein Anzeichen für die Ungemiß: 
heit im bemofratifchen Zager muß die 
Suche nah neuen Kandidaten ange: 
fehen werden. Wie an anderer Stelle 
berichtet, ijt als ein Kompromißtan= 
didat John E. Richardfon von Edin—⸗ 
burg genannt. Was er tun wird, 
hängt ganz davon ab, mie Rapp 
„läuft“. Wird er heute oder morgen 
nicht erwählt, jo werden neue Kanbi- 
daten jedenfalls in größerer Zahl her= 
ausgebracht werden. 

Kann Rapp feine 69 Stimmen zus 
fammenhalten, fo werden, wie verlaus 
tet, moahrjcheinli Ferdinand MU. 
Garefhe pon Madifon, Thomas €. 
Graham von Inglefide, W. W. Me 
Cormid von Emden und H. U. She 
phard von Jerſeyville für ihn ſtim⸗ 
men. Jeder der vier hat wenigſtens 
einmal bereits für ihn geſtimmt. Da 
Frank J. Ryan fehlt, würden dieſe vier 
Stimmen Rapps Stimmenzahl auf 72 
bringen. Michael Fahy von Toluca 
und James F. Morris von Springfield 
haben noch nie für Rapp geſtimmt. Es 
heißt aber, daß Gouverneur Dunne ſie 
ſchnell zur Einſicht bringen kann, wenn 
Not an den Mann geht. Fahy bewirbt 
ſich angeblich um ein Staatsamt, wäh— 
rend Morris einen ſeiner Verwandten 
auf vier Jahre verſorgen möchte. Die 
Sozialiſten haben erklärt. ſie würden 
für den erſten Kandidaten ſtimmen, der 
73 Stimmen erhalten würde. 

G. N. B. 

Nachzählung macht gute Fortſchrite. 

Die Nachzählung der mittels 
Stimmaſchinen abgegebenen Stimmen 
für die Staatsanwaltſchaftskandidaten 
machte heute ſchnelle Fortſchritte. 
Fünfzehn Bezirke der 2. Ward wurden 
erledigt, die für Hoyne 365, für Rina⸗ 
ker 234 und für Cunnea 93 Stimmen 
ergaben. Man erwartet, daß bie Prü⸗ 
fung der Ergebniſſe in den übrigen Be⸗ 
zirken, in denen Maſchinen verwandt 
wurden, heute beendet werben wird. 

Weitere Bewerber, 

Nominations = Petitionen murben 
heute beim Stabtjchreiber von zmei 
weiteren Kandidaten für ben Stabi: 
rat eingereicht. Yrant Shanahan bes 
wirbt fih um die demofratifche Nomis 
nation in der 29. Ward und Yames 
DW. MeHale um die fortjchrittliche 
Nomination in der 12. Ward. 

Wollen Bürger werden, 


Annähernd 450 Polen der 8. Warb 
fanden fi$ heute unter Führung des 
früheren Alderman Kohn ©. Derpa 
und Frant Rydzemsti von ber Be- 
börde für örtliche Verbefferungen im 
der Superiorgerichtäfchreiberei ein, um 
ihre „eriten Papiere“ zu ermwirken. Ein 
Sonderzug bradte die zukün 
Bürger von South Chicago nad) 
Stadt. Sie find alle in den Stahl- 
werfen und anderen Yabrilen bon 
South Chicago beichäftiat. In 
Zeit wird Derpa ungefähr 200 * 
—* —* dere a — — 
um ihnen bei der Löſung ihrer en 
Papiere, der eigentl Pan 





Fühlt Eud) Idwad), biliös, habt Kopffeymer: 
| sen, oder feid verflopft? Hehmt Kascarets 


Migräne! Führt fie immer zurüd 
auf eine träge Leber, aufgehaltene, gäb- 
rende Speife in den Eingemeiden oder 
einen franfen Magen. Giftige, ver: 
ftopfende Stoffe, Gafe und Galle, die 
fi in den Eingeweiden angefammelt 
haben, find, anftatt vom Körper aus- 
geihieden zu werben, vom Blut abjor- 
birt worden. Wenn diejes Gift die 

garten Gehirngemwebe erreicht, erzeugt 
€ Blutandrang und den dumpfen, 
tranihaften Kopfichmerz. 

Cascarets beſeitigen dieſe Urſache, 
durch Anregung der Leber, ſo daß die 
Galle und das Verſtopfungsgift von 


Das ungeſchriebene Geſeh. 


Homan bon NReinhold Ortmann. 


(17. Yortfegung.) 

Wohl brauchte Bernhard jih nur 
das Bild jeines Dheims vor die Geele 
gu rufen, um über die Torheit und Un- 
gerechtigfeit einer jo ungeheuerlichen 
Verdächtigung mit ſich jelber im Rei- 
nen zu fein. Aber er hatte feine Ge— 
währ, daß die jchmähfüchtige Welt 
ebenfo urteilen würde mie er, dem ber 
vertraute verwandtfchaftliche Verkehr 
taufend unanfechtbare Beweije für die 
Matellofigteit von Guntrams SKa= 
tatter geliefert hatte. Wäre der Major 
bo fürmahr nicht der erfte gemeien, 
den man auf eine bloße Verleumbung 
hin verdammt hätte, meil vielleicht ir- 
genbein tücifcher Zufall diejer Ver— 
leumbung einen trügerifchen Gchein 
bon Wahrheit gab. md fo blind 
fonnte das unbegrenzte Vertrauen in 
feines Dheim3 Ehrenhaftigteit den 
jungen Ingenieur nicht madıen, daß er 
nit Har erkannt hätte, über mie ge- 
fährlihe Waffen gerade in biefem 
Yale Bosheit und Standalfudt ver- 
fügen würden. 

Guntram hatte ihm in feinen burch- 
fihtigen Andeutungen faum nod ein 
Hehl daraus gemacht, daß er in Yal- 
tenbagens Schuld, daß er geradezu ab- 
bängig von ihm mar, und e3 war fein 
Zweifel, daß Margarete “on dieiem 
Schuldverhältniß Kenntniß hatte. Wer 
konnte ihr oder den anderen Wider: 
ſachern des Bürgermeiſters verwehren, 
den Gefälligleiten des Schloßherrn von 
Waldwinkel jene abſcheuliche Deutung 
zu geben, die ihm vorhin die Glut des 
Zornes und der Beſchämung in die 
Wangen getrieben hatte? Und wenn 
es geſchah, welche Mittel ſtanden dem 
Angegriffenen zu Gebote, die giftzün 
gige Fama zum Schweigen zu brin 
gen? 

Die Vorſtellung, deß er ſelbſt — 
wenn auch mwahrlih ahnunaslos und 
gegen feinen Willen — dies Verhäng- 
niß über die Häupter der ihm teueriten 
Menfchen heraufbefchworen haben 
follte, wurde Bernhard mit einem 
Make ganz unerträglich. Und in feiner 
Seele war nur noh Raum für den 
Gedanken, daß er alles darum jegen 
müfle, die Gefahr abzuwenden, von ber 
er fie bevroht jah. Bon mwelder Art 
auch immer das Opfer fein mochte, 
das er bringen mußte, um das Haus 
des Bürgermeiſters Guntram vor 
Schimpf und übler Nachrede zu be— 
wahren — ſein Oheim ſollte ihn un— 
bedenklich dazu bereit finden. Aber er 
ſelbſt mußte ihm den Weg zeigen, den 
er in der qualvollen Aufregung dieſer 
Stunde mit allem Grübeln und Kopf— 
zerbrechen nicht zu finden vermochte. 
Ihm zuerſt — ihm allein unter allen 
Menſchen auf Erden war er volle, rück— 
haltloſe Aufrichtigkeit ſchuldig. Keine 
falſch verſtandene Ritterlichkeit, keine 
unzeitige Rückſicht auf das Schickſal 
einer von ihrer Leidenſchaft oder von 
ihren kranken Nerven irregeleiteten 


Frau durfte ihn beitimmen, dem in | 


einen teueriten und beiliaiten Belit- 
tümern bedrohten Manne etwas zu 
verſchweigen, was ihm vielleicht zur 
Waffe werden fonnte in dem Kampf 
‚um feine Ehre. Denn Major Gun: 
ttams Ehre war fein Leben — er ftand 
und fiel mit jeinem quten Namen, 
Darüber gab es für Bernhard feine 
Ungewißheit und feinen Zmeifel. 


.. &8 war ihm, als ob er jchon viel zu | 
fange gezögert, al3 ob er ohne Not 


eine Menge foftbarer Minuten verloren 
kätte, deren jede einzige der Sorge um 
Hildes und ihres Vaters Fledenlofen 
Ruf. hätte aehören jollen. Und er 
„machte fich wieder auf den Weg in ber 
‚fieberhaften Unruhe eines Menfcen, 
von dejjen rechtzeitigem Eintreffen die 
‚Entjeidung über Leben und Tod 
eines Anderen abhänaig ilt. 

Aber er hatte vorhin zu menig auf 
die eingefchlagene Richtung geachtet 
und fah fi nun in dem großen, frem- 
den Maldrevier vollitändia verirrt. 
Mohl hatte er nach längerem Suchen 
enblich einen breiten, bomw, MWagen- 


Wunder Hals oder Mund. 

Wenn ber Mund oder Hals irritirt oder er- 
krantt ift, Haben Sie das gewöhnliche Leiden, 
wehen Mund oder wehen Hals. Wenn nicht 
ine kurirt, ftehen Sie in Gefahr, noch ernit» 
lichere ober gar töbtliche Krankheiten fich zuau» 
- ziehen, wie Bräune, Duinig, Tonfllitis ober 
Diphiheritis. Nichts in der Welt kurirt wehen 
Hals ober wehen Munb fo jchnell, jo ficher wie 
: , weil Zonftline daß einzige Heil» 
mittel ift, welches jpeziell für dieien Zweck ge» 
macht it. &8 Hat nie fehlgeichlagen, 


Kr en an einem biejer Tage 
i brauchen * I pam 
— Mpothete en ift — um 
88 eine Alaiche im 1 Haufe he: 

es 


= | ienn Cie Bio Genie. 


| ben Eingemweiden ausgefchieben werben; 
I die Wirkung ift faft augenblidlich. 
Damen, deren empfindlicher Organis- 
mus ganz befonders zu fchmweren Kopf- 
ſchmerzen neigt, brauchen nicht zu lei» 
den, denn fie fönnen fchnell durch 
Gascaret3 geheilt werden. Eine heute 
Abend genommene bringt Eud bis 
morgen früh in Ordnung — eine 10 
Gent3 Schadtel hält Euren Kopf Hlar, 
Magen füh, Leber und Cingemeide 
in Ordnung und madt Euh auf 
Monate gefund und munter. Finder 
brauchen auch Eadcaret3 — fie lieben 
fie, meil fie gut fchmeden und meber 
Kneifen noch Uebelfeit erregen. 


puren durdhfurdhten Weg gefunden. 
Aber er war keineswegs ficher, daß es 
der rechte fei, und er war darum herz- 
lich froh, al3 er im rafchen Vorwärt3- 
fchreiten eines Menjchen anfichtig 
| wurde, der langjam auf dem näm- 
| lihen Wege vor ihm her fchritt. 
; Der in eine grünlich-graue, verfchof- 
| fene und anfcheinend viel zu meite Lo- 
denjoppe gefleidvete Mann lüftete bei 
feiner Anrede höflich grüßend den 
Hut. Bernhard fah, daß fein helle 
blondes Haar ganz furz gejchoren mar, 
und er mar im Zmeifel, ob das hagere, 
bartlofe und eigentüimlich fahle Gejicht, 
das fih ihm zumanbte, das eines 
Fünfundzmwanzigjährigen oder eines 


| Vierziger3 mar. 


„Nach Friedland mollen Sie?" mie- 
derholte der Mann feine Fraae. „Da 
find Sie eigentlich nicht ganz auf dem 
richtigen Wege. Ste müßten fchon den 
Richtpfad quer dur den Wald ein- 
Ichlagen, wenn Sie einen großen lIm- 
meg vermeiden wollen. Aber da wer—⸗ 
den Sie fich ſchwerlich zurecht finden. 
it Shnen meine Gefellichaft nicht un- 
angenehm, jo mill ih Sie meinetmegen 
bis zu einer Stelle führen, von wo Sie 
nicht mehr fehl gehen fünnen.“” 

Der Mann jprad jehmerfällig und 
langfam mie jemand, der mit einiger 
Mühe nach den Worten fuchen muß. 
Und Bernhard zögerte, jein freund: 
liches Erbieten anzunehmen, da er troß 
feiner einfachen Kleidung nicht gerade 
das Ausfehen eines Menfchen hatte, 
den man hinterher mit einem Trinf- 
geld für feine Dienftleiftung abfinden 
fann. 

„Ein folches Opfer darf ich Ihnen 
doch wohl faum zumuten,” Tagte er. 
Aber der andere fchüttelte mit unver- 
änderlich ernitem Geficht den Scopf. 

„&3 macht mir nichts aus. — Ich 
habe Zeit genug.“ 

Nun miderijprahb Bernhard nicht 
länger und fie bogen auf einen jchma= 
fen Seitenmweg ab, der allerdings nur 
für den Ortsfundigen oder vielleicht 
für das fcharfe Auge eines Forſt— 
mannes erfennbar gemwefen wäre. 

Der Ingenieur meinte, feinem Fyüb- 
rer menigftens eine Zigarre anbieten 
zu müffen, aber er erfuhr eine ziemlich 
furze Ablehnung. 

„Dante! — Man hat mir das Raus 
chen abaemwöhnt.“ 

Die jonderbare Antwort und das 
eigentümlich gedrücdte Weien des Man- 
nes, deflen Augen jih faum vom 
Boden erhoben, erregten Bernhards 
Befremden. Da er aber den Eindrud 
hatte, daß jenem an einer Unterhal- 
tung nicht3 gelegen jei, und da er jelber 
fih wahrlich jehr wenig zum Plaudern 
aufgelegt fühlte, tat er feine weitere 
Frage. 

Sie mochten wohl jchon eine halbe 
Stunde lang jtumm neben- und hin- 
tereinander ber gewanbert jein, als der 
Mann plöglih das Schweigen brad). 

„Wenn ich nicht irre, kamen Sie 
auß der Richtung von Waldmwinfel 
her? — Sind Sie auf dem Scloife 
geweſen?“ 

„Allerdings.“ 

„Dann kennen Sie wohl auch den 
jetzigen Beſitzer?“ 

„Herrn Falkenhagen? — Ja, ich 
kenne ihn.“ 

„Er iſt alſo zurzeit da anweſend?“ 

„Er war im Schloſſe, als ich es ver— 
ließ. — Ob Sie ihn ſpäter noch dort 
finden werden, vermag ich Ihnen frei— 
lich nicht zu ſagen.“ 

„O, ich werde ihn ſchon finden.“ 

Damit war das Geſpräch wieder zu 
Ende, und es währte nicht mehr lange, 
bis ſie den Punkt erreicht hatten, von 
dem der Unbekannte vorhin geſprochen. 

„Da drüben geht die Landſtraße,“ 
ſagte er, ſtehen bleibend. „Wenn Sie 
ſie nach links hin verfolgen, werden 
Sie bald in Friedland ſein.“ 


eingefunden haben würde. 


Er griff wieder an ſeinen Hut und 


wandte ſich fo eilig in der Richtung zu= 
tüd, aus der fie gefommen maren, daß 
Bernhard ihm feinen Dant für die er- 
miefene Gefälligfeit fchon beinahe nacdh- 
rufen mußte. 

„Ein fonderbarer Gefelle,” dachte er, 
„und jedenfalls feiner von denen, die 
man unter bie unterhaltfamen Gefell- 
Ihafter rechnen kann.” 

Aber da fpürte er von Neuem die 
drüdende Laft der Sorgen auf feiner 
Seele, und fon fünfzig Schritte 
meiter hatte er feinen fchmeigfamen 
Führer vergeffen. 


X. Rapitel. 

Darüber, daß er in feiner augen=- 
blidlichen Verfaffung das Haus feines 
Dheims nicht betreten dürfe, war fich 
Bernhard von vornherein klar geweſen. 
Konnte er doch — abgefehen von allem 
Andern — nicht daran denten, Hilde 
mieber au fehen, bebor er mit r 
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Vater gefprochen hatte. Aber e3 war 
noch zu früh, um geradesmwegs in das 
Rathaus zu gehen, wo fich der Bürger: 
meifter um bdiefe Zeit jchmerlich fchon 
Darum 
trat Bernhard in den erften beiten 
Gafthof ein, den er auf feinem Wege 
in die Stadt antraf, und fuchte, nadh- 
dem er ich dort ein Zimmer genom= 
men und hajtig gefrühftüdt hatte, 
einen in unmittelbarer Nahbarfchaft 
des Hotels mohnenden Arzt auf, um 
feine an fich unbedeutende, aber jehr 
augenfällige und entjtellende Verlegung 
mit einem Pflafter bededen zu laflen. 
Er erzählte dem Manne etwas von 
einem Baumzimeig, der ihm ins Geficht 
geihlagen jei, und machte fich nicht 
biel Kopfzerbrechens darüber, ob jener 
ihm Olauben jchente oder nicht. 

Dann jhlug er fchweren Herzens 
den Weg nach dem Rathaus ein, ganz 
erfüllt von der Empfindung, daß bies 
der fauerjte Gang feines ganzen bi3- 
berigen Lebens fe. m Vorzimmer 
des Stabtoberhauptes wurde ihm der 
Beicheid, daS der Herr Vürgermeifter 
foeben aefommen jei, und ala er fi 
unter Nennung feines Namens dur 
einen Schreiber hatte anmelden Iaffen, 
öffnete Guntram felbit die Tür feines 
Amtszimmers. 

Daß ſein Neffe für notwendig hielt, 
ihn hier aufzuſuchen, hatte ihn offen— 
bar ſogleich etwas Schlimmes ahnen 
laſſen, denn die Sorge ſtand ihm deut— 
lich auf dem ernſten Geſicht geſchrieben, 
und der Händebrud, mit dem er Bern- 
hard begrüßte, ließ die gewohnte Herz- 
lichfeit ebenfo vermiffen, wie der Ton 
feiner rauhen Frage: 

„Du fommft hierher? — Aus mei: 
nem Haufe?“ 

„Nein, Onfel! — Ich fomme aus 
Schloß Waldwinkel. Du fannit mir 
eine Viertelftunde opfern?“ 

„Wenn e3 notwendig ift — gemiß! 
— Uber was haft Du denn da im Ge: 
fiht? — lt Dir ein Unfall zuge- 
ſtoßen?“ 

„Erlaube mir, dieſe Frage ſpäter zu 
beantworten. Und laß mich damit be— 
ginnen, Dir zu ſagen, daß ich in Un— 
frieden von Falkenhagen geſchieden 
bin. Es war die unverantwortlichſte 

orheit meines Lebens, daß ich ſeiner 
perfiden Einladung Folge geleiſtet.“ 

„Alſo doch! — Du haſt Streit mit 
ihm gehabt — wegen ſeiner Frau?“ 

Auf Major Guntrams Stirn war 
eine tiefe Falte. Und ſeine Finger be— 
gannen nervös auf die Armlehne des 
Schreibſeſſels zu trommeln. 

„Eine hübſche Neuigkeit — in der 
Tat! — Und die Wunde da in Dei— 
nem Geſicht? Weshalb ſollen wir um 
die Wahrheit herumgehen? Es war 
die Hand Falkenhagens, die ſie Dir 
beigebracht?“ 

Fi 

„Ab, das ift Shmachpoll. Und ich 
hätte Häufer gebaut auf Deine Ehren- 
haftigkeit. — Pfui!“ 

„Du ſollteſt etwas weniger eilig ſein 
mit DeinemUrteil, Onkel,“ ſagte Bern— 
hard, dem das Blut ins Geſicht ge— 
ſtiegen war. „Denn ich fühle mich 
Deines Vertrauens heute noch ebenſo 
würdig wie vor meinem Beſuche auf 
Waldwinkel.“ 

„So haben wir möglicherweiſe ver— 
ſchiedene Begriffe von dem, was einem 
Ehrenmanne geſtattet iſt. 
brauche Dir nicht zu verhehlen, daß ich 
ſchon ſeit geſtern auf eine Kataſtrophe 
von dieſer Art gefaßt geweſen bin.“ 

„Seit geſtern? — Darf ich um eine 
nähere Erklärung bitten?“ 

„Du weißt vielleicht nicht, daß Fal— 
kenhagen, der in meinem Intexeſſe nach 
Friedland gefommen mar, mährend 
des geitrigen Gemitters Unterkunft in 
meinem Haufe gejucht hatte.” 

„Doh — ich weiß e& aus feinem 
Munde. Uber ich verftehe noch immer 
nicht. — Er hat doch wohl nicht die 
Stirn gehabt, mich Dir gegenüber zu 
perleumden?“ 

„&3 entzieht fich vorläufig noch mei- 
nem Urteil, ob es Berleumdung ge- 
mejen it, mas er uns erzählte: 
aber — —“ 

„Vergib, daß ich Dich unterbreche! 
— Uns erzählte — ſagſt Du? — Soll 
das vielleicht heißen, daß et in Hildes 
Gegenwart über mich und — ſeine 
Frau geſprochen hat?“ 

„Ja, es geſchah in ihrem Beiſein. 
Und ich kann ihm kaum einen Vorwurf 
daraus machen. Denn er ſelber ſah 
geſtern die Dinge offenbar noch von 
einer ziemlich harmloſen Seite. Das 
galante Spiel, das ſich allem Anſchein 
nach von der erſten Stunde an zwiſchen 
Frau Falkenhagen und Dir entwickelt 
hatte, dünkte ihm erſichtlich mehr be— 
luſtigend als Beſorgniß erregend. Und 
wenn ſeine Scherze in mir allerlei 
bange Befürchtungen wachriefen, ſo 
war er augenſcheinlich davon noch weit 
entfernt.“ 

„Du wirſt mir geſtatten müſſen, 
über die Gedanken und die verborgenen 
Abſichten des Herrn Falkenhagen meine 
eigene Meinung zu haben, Ontel! 
Was Du mir da von feinem geftrigen 
Bejuch erzäblit, ift für mich nur eine 
meitere Beltätigung des Werbachtes, 
daß es mit jeiner mibermärtigen, 
beuchlerifchen Freundlichkeit und mit 
der Einladung nah Walbmwintel von 
bornherein auf nichts anderes ab- 
gefehen war als auf einen folchen Aus« 
gang.” 


(Fortfegung folgt.) 


— 


Gut und erprobt 


fiher und zuberläffig — für bie 
Regulirung der Eingemweide, ber An- 
regung ber Leber, Kräftigung bes 
Magen? — ber Welt berühmteftes 
und beliebtefte® Hausmittel find 


| fee Gnifhehung 


— — — 


Geld 


paren 
heißt 


Geld 


verdienen 


Sparſamkeit läßt 
ſich üben durch 
das Einkaufen 
von 


Swift's 


Premium 


Oleomargarine 


Ohne gute Le 
benshaltung zu 
opfern. 


Gemacdht von 


Swift & Company 


UV. 8. A. 


2ofalberidt. 


Teilung der Geihäjte, 


International Harvefter Corporation über: 
nimmt den Auslandhandel. 


Der ungeheure Auslandhandel ver 
International Harveſter Co., welcher 
40 Prozent des Gefammtumjages dar- 
ftellt, wird von einer geftern unter den 
Gejegen von New erfey neu gejchaf- 
fenen Korporation mit $70,000,000 
Aktienkapital, der International Har— 
beiter Corporation, übernommen mer- 
den. Das Kapital wird mahrjcheinlich 
mit dem derMuttergefellichaft vereinigt 
bleiben, gefchäftlich aber werden beide 
Gejelliaften getrennt marfchiren. Be- 
gründet wird der Schritt mit dem 


— Deutihes Theater. 


„Im SKorfthaufe‘, Schaufpiel in vier 
AUtten von Richard Sfowronef. 


„Schau’ in das brechende Auge bei- 
nes Vaters und lerne erfennen, daß e3 
noch etwas Höheres gibt, als deine jo- 
genannte Pflicht!“ So lauten 
Schluhfag und die Moral von der Ge- 
Tchichte, welche geftern Abend im Deut: 
fchen Theater vor ziemlich gut befeh- 


tem Haufe vorgeführt wurde. Der alte, ı 


im foniglihen Dienfte ergraute For: 
fter Spalding hat, um feinem Lieb— 
lIingsfohne Anton das Studium des 
höheren Forftfaches und den Militär- 
dienjt in einem teuren Regiment zu er= 
möglichen, Holzdiebftähle im Perein 


mit einem benachbarten Gutäbefiger | 


verübt. Als neugebadener Oberförjter 
und Leutnant der Referve fommt der 
junge Herr zum bevorftehenden golde- 
nen Dienftjubiläum des Waters heim, 
erfährt von einem fich verplaudernden 
Mitwiffer, wo das Geld zur Errei- 
hung feiner Amts- und Referveoffi- 
ziersmürde hergefommen ift. Geine 
Pflicht und feine Ehre ala Offizier 
und Beamter, wie er fie verjteht, gebie- 
ten ihm, fcehnurjtrada zum Forſtmei— 
fter zu laufen und den Vater, dem er 
feine ganze Herrlichkeit zu verdanten 
hat, anzuzeigen, ohne fich vorher mit 
dem alten Manne auseinanderzufegen 
oder auf feinen Bruder, einen Jimplen 
Hilfsförfter, zu hören, der für Ret- 
tung der äußeren YFamilienehre durch 
Verheimlihung eintritt. Anton fchnei- 
diger Amtseifer verhindert auch einen 
Verfuch des Bruders, die ganze Schuld 
auf fich jelber und befagten Gutäbe- 


figer abzumälzen. Am Tage des Yubi= | 


laums fommt zwar der TForftmeiiter, 
aber nidt um dem Yubilar den in 
Aussicht geitellten Titel Hegemeiiter 
nebft Kronenorden vierter Klaffe zu 
bringen, jondern um ihn zu verhaften. 
Spalding geht hinaus und erjchieht 
ſich 


Skowronek, ein gemüt- und 
geiſtvoller Erzähler, bekundet in die— 
ſem bürgerlichen Familiendrama keine 
ſonderliche Gewandtheit und Sicher— 
heit in der dramatiſchen Form. Es 
fehlt der Handlung an geſchloſſener, 
gedrängter Einheit, den Geſtalten an 
feſtem Guß, und die Vorausſetzungen 
des Stückes halten vor der Logik nicht 
recht Stand. Allein es iſt dem Verfaſ— 
ſer immerhin gelungen, mehrere recht 
bühnenwirkſame Szenen zu ſchaffen, 
und ſein Gemüt, ſein menſchliches 
Empfinden, welches das ganze Stück 
durchweht, ſprechen lebhaft zum Be— 
ſchauer, wenn dieſer auch weder ſehr 
tief ergriffen noch ſtark erſchüttert 
wird. Die Art der Schilderung der 
Seelenvorgänge in den handelnden 
Perſonen und auch die zum Teil ver— 
fehlte Anlage des Stückes ſind nicht 
geeignet, die Gemütsruhe des Zu— 
ſchauers ſtark aus dem Gleichgewicht 
zu bringen, über eine milde Anregung 
geht die Wirkung des Stückes nicht 
hinaus. 

Die vorerwähnten Unvollkommen— 
heiten der Rollen machen eine wirkſame 
Darſtellung den Künſtlern nicht leicht, 
ſie haben viel von Eigenem hineinzu— 
legen. Das hat geſtern Abend Herr 
Gregor Paretz, wie mit Vergnügen 
feſtgeſtellt werden kann, als Haupt— 
perſon, Anton Spalding, getan. 
bemühte ſich mit Erfolg, ein einheit— 
liches Karakterbild zu ſchaffen, und 
ſpielte mit überzeugender Kraft und 
Wärme. Sein Gegenpart, Bruder 
Wilhelm, der in den Händen eines ſehr 
geübten Darſtellers die eindrucksvollſte 
Figur des Stückes ſein würde, konnte 
ſich zu der erforderlichen Höhe nicht 
erheben. Herr Diederichs ſpielte die 
Rolle gewiſſenhaft und ſauber in der 
Ausſprache und Betonung, wie immer, 
aber eine ſtärkere Bewegung und grö— 
ßere Beweglichkeit in Ton und Geſte, 
als ihm zu Gebote ſtehen, ſind in ſol— 
chen Rollen erforderlich. Das Eltern— 
paar wurde von Herrn Danner und 
Frau v. Jagemann gut geſpielt; Herr 
Danner zeichnete ſich beſonders in der 
letzten Szene des alten Förſters durch 
ergreifende Akzente aus, und Frau v. 
Jagemann tat Alles, um die ſtark ver— 
zeichnete Geſtalt der Mutter glaubhaft 
zu machen. Treffliche Karakterzeich— 


der 


Er 


Des Senfs fchnelle Heilung 


— — 


ohne die Blaſen! 


Ihr könnt Euch noch an das gute 
altmodiſche Senfpflaſter erinnern. 
Eure Mutter und Eure Großmutter 
| haben e3 angemendet, warın immer Xhr 
‚ eine Erfältung oder Schmerzen oder 
| Bein hattet. 
| E3 brannte furchtbar, aber e3 hatte 
die gemünfchte Wirkung. 
| Hier ift das alte Hausmittel, aber 
| duch die Wiffenfchaft bedeutend ver- 
bejjert und ber gegenwärtigen Zeit ent: 
| fprechend verpadt. 
Die fchnelle und 
| angenehme Zinde- 
| rung, ohne die Bla- 
| fen, ald Folgen bes 
| Senfs, oder das Un- 
| angenehme und dem 
|Mifhmafch de 
Pflaſters. 
|  MUSTEROLE ift eine reine, weiße 


| Salbe, die mitteld des Senföls her- 
' gejtellt wird. Denn MUSTERÖOLE, 


| dus dem Del des feinjten Senf3 be- 


| ftehend, wird fo lange gereinigt, bis es 
| jo rein ift, wie menfchliches Können es 
berzuftellen vermag. 
hr reibt e8 einfach auf die jchmer- 
| gende Körperftelle ein — und zwar 
| tüchtig — worauf die Schmerzen ver: 
ſchwinden. 
| Selbit auf einer zarten Haut zieht 
| e3 feine Blafen! Dagegen hat es eine 
| angenehme, wohltuende Wirkung. 
Ihr braudt MUSTEROLE nidt 


auf ein Stüd Zeug aufzutragen. Reibt 


e3 nur mit den Fingerfpigen ein. 
Khr braucht auch nicht ein Stüd 

Zeug darüber zu binden, MUSTER- 

OLE hat eine fo durchdringende Kraft, 


daf es fofort durch die Boren hindurch» 
geht. 

Und e3 gibt nicht? Befferes ala 
MUSTEROLE gegen mehen Hals, 
Luftröhrenentzündung, Mandelentzün- 
dung, Bräune, jteifen Hals, Afthma, 

ung, NRippenfellent- 

; *8 zündung, Rheuma— 

tismus, Herenſchuß, 

Pein und Schmerzen 

J den Gelenken, Ver—⸗ 
Rd tenfungen, wehe 
SE Musteln, Braufcen, 
Troftbeulen, erfrorene Füße, Erfältung 

Bei Euerm Apothefer in 25c und 
50c Büchfen erhältlich, und eine bejon- 
ders große Hofpitalbüchle für $2.50. 

Nehmt keine Nahahmung an. Wenn 
fann, jchidt 25c oder 50c an die 
Mufterole Company, Cleveland, Ohio, 
und wir jenden Euch eine Büchſe porto— 
frei zu. 

Philadelphia, PBa., jchreibt: „Mein 
bierjähriger Sohn litt ſchwer an Luft— 
röhrenenzündung. X fand Mufter- 
ole al3 das beite Mittel, welches ich 


Neuralgie, Kopfſchmerzen, Blutſtau— 
im Rücken oder in 
(es verhütet Lungenentzündung). 
Euer Apotheker es Euch nicht liefern 
Frau James Horlick, Weſt 
jemals gebraucht habe.“ 


—r ti— — ——r — — — —ñ— ——tjh — — — — 


Dom Grundeigentumsmarkt. 


Vendome Hotel auf der Südſeite wechſelt 
Beſitzer und Namen. 


Von Wm. G. Krutz jr., der den 
Beſitz als Treuhänder verwaltet, hat 
Alexander Dryburgh das Grundſtück 
an der Südweſtecke von 63. Str. und 
Monroe Ave. auf die Dauer von 99 
Jahren gepachtet und das darauf be— 
findliche Vendome Hotel für 870,000 
baar käuflich erworben. Die Pacht für 
das Grundſtück wird ſich durchſchnitt— 
lich auf 510,000 das Jahr ſtellen. Der 
Käufer hat, unter dem Namen Glad— 
ſtone Hotel Co., eine Geſellſchaft orga— 
niſirt, welche das Hotel auf zwanzig 
Jahre von ihm pachtet; der Name der 
Karanvanſerei wird umgeändert in 
Gladſtone Hotel. Herr Dryburgh iſt 
übrigens der Pächter des Virginia 
Hotel und hat einen auf neunundneun— 
zig Jahre lautenden Pachtkontrakt, 
vermöge deſſen er auch das New 
Southern Hotel kontrolirt. 

Von Alexander Beifeld und Mor— 
ris Hirſch haben Max Klein und Da— 
vid Edenburg, zum Preiſe von angeb— 
lich 367,000, die Bauſtelle an der 
Nordweſtecke von 26. Str. und Mil— 
lard Ave. gekauft. 

Mit einem Gewinn von $5000 hat 
Henry . Reeve an Clayton B. Board» 
man das Zinshaus an der Sübmelt- 
ee von Kimbarf Ave. und Hyde Park 
Blod. verfauft, welches er erft in ny- 

' riger Woche zum Preife von $35,000 

erworben hatte. Das Zinshaus an der 

| Nordoftede von 39. Str. und Vincen- 
ne3 Ave., welches die Verwaltung ber 
Naclaffenichaft von George U.Sprin- 
ger vor kurzem für $31,500 an ‘a3. 
9. Lane jr. verfauft hatte, ift von bie- 
fem nun zu nicht angegebenem BPreife 
an Frau Mary Eaffivy übertragen 
morben. 

Für $20,000 hat Anna Plaine von 
Louis M. Polakow das Zinshaus 
5147—49 Prairie Une. gekauft. 

Zu nicht angegebenem Preife haben 
Benjamin Serr und Sofeph D. 
Schmibt von Richter DOrrin N. Carter 
das Grunditücd an der Südoftede von 
Independence Blod. und Grenfhaw 

| Str. übernommen. 

| Lohn Gref Hat von den Erben 
Charles Wenmads für $16,500 ein 
Grundftüd an der Mas Str., 43 Fuß 
mejtlich von der Superior Str., ge- 
fauft. 

An eine Geſellſchaft 


für innere 


außerordentlichen Wachstum der Fa- | Nungen lieferten Herr Chriſtmann als Bey a 


brifen in Kanada, Frantreih, Schme- | 
den, Deutfchland und Rußland und | 
der zunehmenden Nachfrage nad 
Erntemafchinen in jenen Ländern. 

Belanntlich fchmwebt in den Gerichten 
ein auf Auflöfung der International 
Harbeiter Company ald Iruft gerich- 
tete8 Verfahren, und man nimmt an, 
daß die Neugründung im Plane einer 
Teilung der Gefelfhaft mit Zuftim- 
mung der Regierung liegt. In New 
Serien ift ber Befit von Aktien und 
Bonds einer Korporation feitens einer 
anderen zwar noch aeftattet, aber eine 
neue Gefeßporlage will darin Wandel 
Ihaffen. 


— — 
Zum Beſten der Augeſtellten. 


Die Crane Company will Sanatorium auf 
Buffalo Rock bauen. 


Die Crane Companh hat geſtern den 
maleriſchen, vier Meilen von Ottawa 
am Illinoisfluß gelegenen Buffalo 
Rock gekauft, um auf ihm ein Sana— 
torium für ihre der Erholung bedürf- 
tigen Angeftellten bauen zu laffen. Für 
bie zu errichtenden Gebäude und bie 
Verfchönerung des Geländes ift angeb 
lich eine große Summe audgemworfen 
worden. 

Den Felſen hatte vor 15 Jahren 
Duke Farſon gekauft. Seither wurden 
dort die Camp Meetings ſeiner unter 
dem Namen „Holy Jumpers“ bekann⸗ 
ten Sekte abgehalten. Das Gelände 
beſteht aus 80 Acres. 


*Auf Abweiſung der Anklage gegen 
Poliziſt Frank Laſſer, weil dieſer ſein 
Zeugniß in der Unterſuchung der 
„United Police“ fpäter „richtig ſtellte“, 
bat geftern vor der Zipilbienitbehörbe 

forporation 


Hilfs sanwalt ſtein 


Gutsbeſitzer und in Epiſoden Herr 
Diedrich und Frau v. Wegern. In 
den wenig hervortretenden Rollen 
waren die Damen Böhmer und San— 
ders und die Herren Sonnenberg und 
Marx beſchäftigt. 

Heute und am Donnerstag wird 
„Wenn die Bombe platzt“ wiederholt, 
morgen „Im Forſthauſe“. Am Frei— 
tag, Samstag und Sonntag Abend 
wird „Fatinitza“ gegeben, am Sonn— 
tag Nachmittag „Im Forſthauſe“. In 
der nächſten Woche finden „Fauſt“⸗ 
Aufführungen ſtatt. 

Der Grütliverein, deſſen Benefiz 
dieſe ganze Woche läuft, hat am kom— 
menden Donnerstag ſeinen Gala— 
abend; an demſelben Abend werden 
auch der Braunſchweiger Verein und 
der Schwäbiſche Frauenverein das 
Theater beſuchen. Heute hat der Teu— 
tonia Männerchor ſeinen Galaabend. 


— — — — 


Chicagoer Große Oper. 


Heute Abend „Chais“, 
Vorſtellungen. 


In der Oper wird heute Maſſenets 
„Thais“ wiederholt, morgen Nachmit⸗ 
tag „Hänſel und Gretel“ mit den 
Damen Cavan und Riegelmann in 
den Titelpartien und Schumann-Heink 
als „Hexe“. Eine Aufführung von 
Thomas' „Mignon“ mit Frau Te— 


morgen zwei 


trazzini bringt der morgige Abend. 


Für Donnerstag Nachmittag iſt 
Tosca“ mit Mary Garden angeſetzt, 
für Donnerstag Abend Riccardo 


Zandonais neue Oper „Eondita.” Die 


„Sondita“ wird von der italienifchen 
Sängerin Tarquinia XYarquini ge— 
fungen werben. Die legten Vorftellun- 
gen finden am Samätag ftatt: „Der 
Gaufler unferer lieben Frau“ und „Ein 


1 zwifehen 
log und „Die Baitäre” am. | 


an der Michigan Ave. für $20,000 

ihr Grundftüd an der Sübdmeftede von 
| South Park Ave. und 33. Str. abge: 
| treten. 

Die Verwaltung des Nachlaffes von 
Levi 3. Leiter hat das Ladenlokal Nr. 
13 DO. Yadfon Blod. auf die Dauer 
bon zehn Jahren an die Bedford Shirt 

| &o. vermietet, welche dafür jährlich 
' $6500 Miete zu entrichten haben wird. 
wird. 

Die Firma Henry C. Lytton & 
Sons, welche ihr Geſchäft demnächſt 
nach ihrem Neubau verlegen wird, läßt 
in dem bisher von ihr mitbenutzten 
Gebäude an der Südweſtecke von State 
und Quinch Str. vier Labenlofale 
einrichten, die ein jedes für fich ver- 
mietet werben follen. 

— + 9 ——— 
Grlältung in einem Tag furirt, 


Nehmi Razative Bromo Ouinine Tablets. Geld 
| bom Apotbeler aurüd wenn nicht geheilt. @. WB. 
Grobe’d Lnterfhrift auf jeder Schachtel, Ge. 


-—— — _---.. 
Bing ind Waffer. 


Die £ebensmüde wurde von einem Poli- 
siften gerettet. 


In einem durch den Tod des Gatten 
verurfachten Anfalle von Verzmeiflung 
Tprang geftern die 4Tjährige Frau Yda 
Schlefinger, eine Infaffin des Rekon- 
valeszentenheimd „Reit Haven“, Nr. 
ı 5536 Madifon Ube., am Fuße der 56. 
: Straße in den See. Südparkpoliziſt 
James Dapin, der zufällig in der Nähe 
‚ war, jprang ihr bei und zerrte fie troß 

ihre3Sträubens heraus. dn fie drohte, 
bei erjter Gelegenheit doch wieder einen 
Selbftmordverfuch zu machen, band er 
fie an einen Pfahl der Mole feft, ehe er 
den Polizeimagen beftellte. Die Leben3- 
mübe wurde der Obhut der Schließerin 
der Wache zu Hude Park unterftellt, 
bi3 fie fich fomeit erholt hatte, daß fie 
nad dem borerwähnten Heim zurüd- 


Suftiger HKabaretabend, 


Morgen Abend Auftreten von Ada von 
Gersdorf in der Nordfeite Turnhalle. 
Morgen Abend findet in der Norb- 

feite Turnhalle der bereit3 mehrfach 

erwähnte Kabaretabend jtatt. Der 
' rege Vorverfauf von Eintrittskarten 
läßt auf allgemeines Antereffe an die- 
jer für Chicago neuartigen Unterhal- 
tung fchließen, denn e3 joll ein mir: 

[iche3 Kabaret, getreu nach der in 

Deutfchland jeit Wolzogen gepflegten 

Urt, werden. Außer Frau Ada von 

Gersdorf, der vorteilhaft befannt ge- 

mordenen Kabaretprimadonna, werben 

mehrere tüchtige Künftler mittirfen, 
und das Ganze wird bon einem er- 
fahrenen und gewandten „Conferen- 
cier“ aus Deutjchland, Heren Hugo 

Richter, geleitet werden; man darf da- 

her einer ebenfo eigenartigen mie in- 

tereffanten Unterhaltung entgegen- 

ſehen. 
Die mitwirkenden Künſtler ſind: 
1. Frau Ada von Gersdorf, Prima— 

donna und Kabaret-Diva von der 

Oper in Wien und dem Chat Noir in 

Berlin und Dresden. 

2. Frl. Beatrice van Loon, Kolora⸗ 

u und Brabour-Soprani- 
in, 

3. Frl. Grethen Schneider, Virtuo— 
fin am Flügel. 
4. Yıl. Della Harwood-Simons, 

Rezitatrize. 

5. Alfred Gronell, Sarakterhumo- 
rift im Repertoire von Dtto Reutber. 
6. Hugo Richter, Konferenzier oder 

Kabaretleiter und fächfifcher Dialekt- 

rezitator. 

7. Hans Korſchatz, Konzertmeiſter. 


— — — 


Frecher Diebſtahl. 


Zwei freche Spitzbuben ſchwangen 
ſich geſtern Nachmittag auf einen mit 
Eiern und Butter beladenen Wagen, 
der unbeaufſichtigt vor dem Gülter— 
ſchuppen der Chicago, Rock Island & 
Pacific-Bahn an S. 5. Abe. und W. 
Taylor Straße ſtand und fuhren da— 
von. Sie entkamen und haben ſich bis— 
her ihrer Verhaftung zu entziehen ge— 
mußt. Das Fuhrwerk gehört der Ar— 
thur Dixon Transfer Company. 


— — —— 


Wurde mitgeſchleift. 


Dem Hauſirer Charles Cardella, 
Nr. 1211 Larrabee Str. ging geſtern 
an La Salle, nahe W. Randolph Str., 
das unbeaufſichtigt gelaſſene Pferd 
durch. Poliziſt C. J. Woodmaſler, 
der dem Gaul in die Zügel fiel, wurde 
eine Strecke weit mit geſchleift und 
ſchwer verletzt, ehe es ihm gelang, das 
Tier zum Stehen zu bringen. Cardella 
befindet ſich in Haft. 


* In der Gemarkung Cicero wer⸗ 
den jetzt Unterſchriften geſammelt für 
ein Geſuch an das Countygericht, wel— 
ches darauf abzielt, den nördlich von 
der 34. Straße gelegenen Teil der Ge— 
markung der Siadt Chicago anzuglie— 
dern. Der Hauptzweck, welcher hier— 
mit verfolgt werden ſoll, iſt der, den 
Bewohnern der innerhalb der Gemar— 
kung gelegenen Ortſchaften das Recht 
zu fichern, mittels der Straßenbahn 
für 5 Cents von dort nach Chicago zu 
fahren, und umgekehrt. 


— Ein Spaßvogel. —Bauer: „Fri⸗ 
fche Eier Häft’ i wieder, Frau Rätin.“ 
— Na, na, die legten waren nicht ganz 
frifch, lieber Huber!—,Ya, da bin t 
aa mitm Zügle herg’fahren; aber 
beunt bin i 3’ Fuß gangen!“ 

— Borforglihd. — Dame (zu der 
Gattin eines Schriftftellers): „Was 
bat Xhr Herr Gemahl denn zur Zeit 
unter der Feder?" — „Mein Mann 
arbeitet jet an feinen „nachgelajjenen _ 
Schriften“.“ 

— Ueber ihre Kraft. — Hausherr: 
„Sie wollen uns verlaffen, Minna? 
Aber warum denn?“ — Zofe: 
will mir eine Stelle ſuchen, wo die 
gnädige Frau leichter zuſammenzu⸗ 
jegen gebt.” 


DER ATHEMNOTH. BEL A8rymA 
BROWN’S BRONCHIAL TROCHES 





Telegrapfiiche Depefhen. 


Austand. 


Schlimmes Hochwaſſer 
In Mittel⸗ und Weſtdeutſchland. —Regie⸗ 
rung Fauft Scütte-£anz’fche Luftſchiffe. 

— Gegen £uftfpionage. —ı2 Bergleute 

in Tirol’ verjcgättet, 5 getötet. 
(Spezialfabeldepeidhe der „N. 9. Staatzeitung“.) 

Berlin, 28. Jan. Die milde 
Witterung nad. borausgegangenen 
chweren Schneefällen hat im meiten 
en des deutjchen Reiches böje Yol: 
gen gezeitigt. Dad Schmelzen bes 
Schnees auf den Bergen hat die Waf- 
jerläufe zu ftarfem Anjchmwellen .ge- 
bracht und eine fhlimme Hochmafjer: 
gefahr ift im Anzug. 

Befonders bedrohlich ift Die Lage im 
Rheinland, in Weitfalen und Thürin- 
gen. 

Mie aus Mannheim gemeldet, ijt 
der Meiterbetrieb' der Schütte-Xanz- 
ichen Luftichiffbaugefellfhatt nunmehr 
gejichert, nachdem die Leiter de Up: 
ternehmens fürzlich die AUbficht erklärt 
hatten, die Fabritation einzuftellen, 
meil e8 an Aufträgen mangele und ein 
Bedürfnik in Deutichland anfcheinend 
für ihren Typ nicht vorliege, troßdem 
er fich bei allen Proben vorzüglich be- 
mwäbrt habe. u 

Seitens der deutfchen Heereöyermwal- 
tung und Marine find jedoch die Lei 
ftungen des Syftem3 Schütte-Lanz in- 
zwifchen vollauf gewürdigt worden, 
und die Folge davon war die Erteilung 
zahlreicher Aufträge zur baldigen und 
fpäteren Lieferung bon Luftichiffen. 
Daraufhin Hat Ffich die Gefelichaft 
entjchloffen, ihre Tätigkeit nicht einzu: 
ftellen, und bat überdies noch auf die 
YAusnügung ihrer Auslandspatente 
verzichtet. Die Auslandspatente gehen 
in den Befig des Reichs über, und 
Profeffor Schütte, durch deifen Er- 
findungen Kommerzienrat Lanz zur 
Gründung der Fabrik veranlaßt wor: 
den mar, erhält eine angemefjene Ent- 
ſchädigung. 

Der Bau eines Luftkreuzers von der 
gewaltigen Faſſungsktaft von 24,000 
Kubikmetern Gas iſt bereits in An— 
griff genommen. 

Die „Kölniſche Zeitung” erklärt, 
daß die Meldungen von angeblichen 
Abmachungen der Mächte des Drei— 
verbands — England, Frankreich, Ruß⸗ 
land — in Bezug auf eine Teilung der 
Aſiatiſchen Türkei, ſowie die Nach— 
richten von einem geſonderten Vor—⸗ 
gehen Rußlands der Beſtätigung ent— 
behren. 

Des Weiteren wird eine gemeinſame 
Flottenkundgebung der Mächte, von 
der ſofort nach dem Sturz der türki— 
ſchen Regierung geſprochen wurde, von 
der Kölnerin als undurchführbar be— 
zeichnet. 

Wien, 28. Jan. Ein ſchweres 
Grubenunglück, das fünf Menſchen—⸗ 
leben koſtete, wird aus Brixen, Tirol, 
gemeldet. Im Eleonorenſchacht iſt ein 
Einſturz erfolgt, der zwölf Bergleute 
verſchüttete. Durch aufopfernde An— 
ſtrengungen war es möglich, ſieben der 
Verſchütteten noch lebend, wenn auch 
zum Teil ſchlimm verletzt, zu Tage zu 
fördern. 

Fünf Mann konnten nicht mehr 
lebend geborgen werden. 


In diplomatiſchen Kreiſen wird die 
Situation, wie ſie ſich durch den Sturz 
des türkiſchen Kabinets und die neue 
Geſtaltung der ottomaniſchen Regie— 
rung ergeben hat, als eine höchſt ernſte 
bezeichnet. Beſondere Bedenken wer— 
den in Bezug auf die Löſung der 
albaneſiſchen Frage geäußert. Ganz 
überraſchend kommt die Erklärung, 
daß die Großmächte in dieſer Hinſicht 
durchaus uneinig ſeien. 

Daß dieſe ernſte Auffaſſung der 
Lage auch in den Kreiſen der Regie— 
rung geteilt wird, dafür iſt eine neue 
Verfügung kennzeichnend, die dazu be— 
ſtimmt iſt, etwaige Verſuche einer Luft— 
ſpionage zu verhindern. 

Das Ueberfliegen aller Landes— 
grenzen iſt unter Androhung ſtrenger 
Ahndung verboten worden. Aus— 
genommen ſind nur die Grenzen des 
Bundesgenoſſen Deutſchland. Auf die 
deutſchen Grenzen hat das Verbot keine 
Giltigkeit. Das ungariſche Amtsblatt 
verbietet außerdem noch beſonders das 
Ueberfliegen der Donau und der Sawe, 
ſowie der ſerbiſchen Grenze. 


Telegraphifche Nolizen. 


Anland. 


— Bürgermeiſter Shank von In— 
dianapolis wurde nebſt ſeinem Chauf⸗ 
feur verhaftet, weil er das Pflaſter im 
Townſhip Lawrence mit einem ſtart 
beladenen Auto beſchädigt haben ſoll. 

— In einer Botſchaft an die New 
Yorker Staat3legislatur befürmortete 
Goup. Sulzer ftaatliche Uebermachung 
der New Yorker und anderer Börfen. 
Er jagte, e3 fei die höchfte Zeit zum 
Einjhreiten gegen Börfentreibereien. 

— Die Refolution betreff3 Frauen- 


ftimmrechtszufages zur New Horter 


GStaatsverfaffung wurde in der Ge- 
ftalt, welche fie vom Senat erhielt, aud) 
bom Abgeordnetenhaus gutgeheißen. 
Sie muß auch) von der Legiälatur von 
1915 angenommen werben, ehe fie bem 
Volksvotum unterbreitet wird. 


— Der neuerwählte Präſident Wil⸗ 
ſon erhielt bereits in Trenton, N. J. 
Grüße vom König Alfonſo von Spa—⸗ 
nien. Dieſelben wurden vom Marquis 
de la Vega Inclan überbracht, dem 

fpanifchen Ertrafommiffär für bie 
Panamameltaugftellung. 

. . — In einer VBerfammlung von etwa 
1500 ausftändigen Kellnern in Nem 
Du wurde einjtimmig befchloffen, den 


treif fortzufeßen. Andererfeits jagen | & © | 


ie Hotelbefiker, etiva 


— — — — 


— Goubv. Pr. bon Michigan 
fprach fich dafür aus, daß der Staat 
Michigan die Pere Marquettebahn, die 
ſich ſeit etwa einem Jahre wieder in 
Händen — Maſſenverwalters be— 
findet, übernehmen und zeitgemäß ver⸗ 
beſſern ſollte. Gouv. Ferris begünſtigt 
überhaupt den ſtaatlichen Beſitz der 
Eiſenbahnen und Telegraphen. 

— Geſtern war der letzte geſetzliche 
Tag für die Einlieferung des Elekto— 
ralvotums der verſchiedenen Staaten 
der Union über das Präſidentenamt. 
Und alle Staaten hatten auch einbe— 
richtet, mit Ausnahme des jüngſten 


Staates Arizona. Es iſt fraglich, ob 


dem Boten, welcher dieſes Votum 
bringt, ſeine Meilengelder ausbezahlt 
werden. (Später: Der Bote tele— 
graphirte aus New York, daß er auf 
dem Wege na Washington fei.) 

— Der erwählte Präfident Wilfon 
bat für das Magazin „Worlv’3 Wort“ 
bom Trebruar einen Artilel unter dem 
Titel gefchrieben: „Freie brauchen feine 
Bormünder“, worin er fagt: „Die Re- 
gierung der Ber. Staaten ijt gegen= 
wärtig ein Pfleaefind der Sonder: 
intereffen. Wir haben in neuerer Zeit 
nad der Theorie-Alerander Hamiltons 
gemwirtjchaftet, daß die Einzigen, welche 
zur Leitung der Regierung befähigt 
jeien, diejenigen jeien, welche ien aröf;- 
ten finanziellen Einjaß in den Han- 
belö- und Anduftrieunternehmungen 
haben. Hamilton mar ein. großer 
Mann, aber meiner Meinung nad) kein 
großer Ameritaner“ 


Ausland, 


— Prinz Said Halim wurde, mie 
erwartet, zum türfifchen Minifter des 
Ausmärtigen ernannt. 

— Die ruffiihe Regierung uch, 
amerifanifche Kapitaliften zu bewegen, 
große Automobilfabriten in Nußland 
anzulegen. Sie garantirt große jähr- 
liche Beitellungen und mwill im Kriegs» 
fall die Fabriten zum Koftenpreis 
übernehmen. 


— —— —— — 


Der neue Bürgermeifter von Wien 


Die Wahl Dr. Weistirchner? zum 
Bürgermeifter von Wien, die am 23. 
Dezember erfolgte, murbe, jo fchreibt 
man aus Wien, in der Deffentlichkeit 
‘mit recht gemifchten Gefühlen aufge: 
nommen. Wbgejehen von den Ehrift- 
lichjozialen, die fi au) nur zurüd- 
baltend äußern, wird vom feiner Seite 


Lob und Anerkennung laut. Die Neue‘ 


Treie Preffe geht mit dem neuen Bür- 
germeijter jehr ftreng und fpöttifch 
ins Gericht. ebenfalls ſteht ſoviel 
feit, dat nieht einmal die Chriftlichfo- 
zialen, die ihm jet auf den Stuhl 
Zueger3, dejjen Erbe er meiterführen 
will, erhoben haben, mit feiner agra-= 
riſch angehauchten Wirtſchaftspolitik 
als Handelsminiſter im Kabinett Bie— 
nerth zufrieden waren. Man glaubt 
daher, daß ſich die Vertreter der Wie— 
ner Bürgerſchaft vor der Entſcheidung 
vergewiſſert haben, daß Dr. Weis— 
kirchner entſchloſſen iſt, eine mehr 
ſtädtiſche und konſumentenfreundliche 
Wirtſchaftspolitik zu betreiben. Dr. 
Weiskirchner trat als 22jähriger in 
den ſtädtiſchen Dienſt, in dem er durch 
die Gunſt Dr. Luegers in jungen Jah— 
ren ſchon in eine leitende Stellung kam. 
Seit 1896 war er Abgeordneter im 
Landtag, ſeit 1897 im Reichsrat, 1903 
erhielt er den wichtigen Poſten des 
Mafiftratsbirefiors: 1907 mählte man 
ihn zumPräfidenten des Abgeorbneten- 
baufes, und 1909 murbe er Hanbela- 
minifter im Kabinett Bienerth.‘ Dr. 
Zueger hatte feinen Schüfling in fei- 
nem politiſchen Teſtament zum Nach— 
folger beſtimmt. Weiskirchner, damals 
Handelsminiſter, ſtrebte vielleicht nach 
Höherem und lehnte ab. Jetzt wird er 
die Aufgabe des Mannes weiterführen, 
mit dem ſein Geſchick von Jugend an 
Weiskirchners Vater war der Lehrer 
Luegers geweſen) verknüpft war. 


Befeitigt Hämorrhoiden 
u. Haufe 


Ginfades Heilmittel, leicht angewandt, 
sibt fchnelle Linderung und befei- 
tigt alle Gefahr einer Operation. 


Chikt nad) freiem Probepadet und ver- 
jiudt e8 in Eurem Falle. 


Denkt nicht einmal an eine Operation 
bei Hämorrhoiden. Bebentt, mas ber 
alte Hausarzt fagte: „Jrgend ein Teil 
des Körpers, der abgejchnitten wird, 
it auf immer dahin.“ ine oder zwei 
Anwendungen von Pyramid Pile 
Remedy, und das ganze Feuer, die 
Schmerzen und Törtur hören auf. 
In auffallend kurzer Zeit ſind die 
überladenen Adern wieder auf ihren 
normalen Zuſtand gebracht, und bald 
ſeid Ihr wieder in Ordnung. Probirt 
dies wunderbare Mittel. Wird in 
jeder Apotheke verkauft. Schickt nach 
einem freien Probepacket und verſuchi 
es unter allen Umſtänden als das rich— 
tige Mittel für Euren Fall, wenn Ihr 
auch gegenwärtig eine Hämorrhoiden⸗ 
Bandage tragt. 

Schickt nur den untenſtehenden Kou— 
pon zwecks freier Probebehandlung ein. 
Ihr werdet dadurch den Beweis erhal⸗ 
ten, was das Pyramid Pile Remedh 
für Euch tun wird. Dann könnt Ihr 
bas requläre- Badet für 50c in irgend 
einer Apothefe befommen. Leidet auch 
nicht eine Minute Tänger nutlos. 
Schreibt jebt. « 


Frei Padet Koupon. 4 


Phramid Drug Eo., 
Marihall, Mich. Bitte, fhiden Cie mir cine 
robebebandlung bon Tunis le Remedy 
ofort per Bolt, frei, in einfahem Um 

lag, damit ih feine borzügligen Refultat 
oben lann. 


452 Phramid Blda., }. 


‚| noch weitere Zaufende von "Arbeitern 


—* 
— — — — — — 


Schwache Männer! 
Hier iſt eine Botſchaft an Euch von 
Dr. N. B. Bartz. 


Alle Dienſte frei vis geheilt. 


Es gibt keine Krankheiten, ſo ſchädlich 
der Geſundheit, dem Glück und dem 
Wohlſtand des Mannes, wie Blutvergif- 
tung, Zehrungen, Verluſte, Ausfluß, 
Urinleiden und andere Krankheiten, an 
welchen Männer alleim leiden. 


Dr. NR B. Bart. 


Sole Krankheiten verurfachen selten 
den Tod, aber fie erzeugen einen Zuftand 
geiftiger und Förperlicher Leiden, Die 
ſchlimmer find wie der Tod, 

E3 aibt feine Krankheit, von der die 
Merzte im Allgemeinen jo wenig mifjen 
und diejelbe fo nachläfiig behandeln. 

„Da "ie Kranfteit jo delifat iit und 
häufig jo unangenehm, fo behandeln 
fähige Merz:. fie hicht gern, und die 
Scheuhbeit der Patienten verurfacht eine 
Vernadhläffigung der Behandlung. 

‚ Sol) ein Gefühl mag vielleicht natürs 
lich fein, aber e3 fußt auf feinem jtich- 
baltigen Grund. 

Unwiſſenheit, fein Perbrechen, ijt die 
Urfache diefer Krankheit. 

Deshalb vernadhläfligt Euch nicht durch 
falfhe Scham. Dieje Leiden find ebenfo 
natürlich al3 Arankheiten des Serzens, 
der Lungen und des Magend. | 

Eiurcht fofort die richtige Weije der Hei— 
lung, ehe Nachläfligfeitt Schaden anrichtet. 

Alle Heilbaren NKranfheiten fünnen 
durch Dr. Bart’ Behandlungzfnitem ge= 
heilt werden — viele, die Andere für 
unbeilbar halten — ganz gleich, wie viel 
Mittel Ahr probirt habt, ganz gleich, twie 
viele Doktoren fehlihluger. Die Heilung 
bartnädiger chronischer alle iſt Dr. 
Bart’ Spezialität. NRheumatismus, Nies 
renleiden, alle Krankheiten des Magen, 
der Leber und der Eingemweide, Ktatarıh, 
Kranfheiten der DBlaje und gefchwollene 
Drüfen. Blutvergiftung, Waricocele, 
Nervöſität. Alle weiblichen Leiden, 
ſchwache Lungen, Aſthma, Bronchitis, 
chroniſcher Huſten, alle Hautkrankheiten, 
Skrofeln, unreines Blut, teilweiſe Läh— 
mung, Hämorrhoiden, Herzgkrankheiten, 
Lumbago, Angemia und allgemeine 
Krankheiten. Alle chroniſchen Krankhei— 
ten werden täglich geheilt. Tauſende ſind 
in der Vergangenheit geheilt worden — 
viele wie Euer Fall. Wollt Ihr Euch 
nicht von ihm heilen laſſen? 

Freie Behandlungs⸗Ankündigung. 

Auf ſpegielles Erſuchen hat Dr. Bartz 
eingewilligt, ſeine ärztlichen Dienſte, ein— 
ſchließlich alle Office-Behandlungen auch 
weiterhin vollſtändig foftenfrei jeder 
Perſon zu gewähren, die im Laufe des 
Monats Januar ei Empfehlt, 
nachdem Ihr kurirt ſeid einfach Dr. 
Bart’ Behandlung und belohnt ihn das 
durch für feine Dienfte. , 

Dr. Niholas 8. Bark, 
Zimmer 82 Derter Gebäude (S. Floor), 
29 Weit Adams Str.; Chicago; 
(gegenüber The air). 

DOffice-Stunden: 9—5 täglid. Am Mittwo 
und Gamötag it die Office offen bis !ibend 
8, um die Taad über Befichäftigten bedienen 
zu Tönnen. Sonntag? don 10—12. 


— 


Die Krife in der franzöfiihen 
Sardinenindnitrie. 


Am 6. Xanuar erhielt die Vermals- 
tung der direften Steuern in Paris 
die amtlihe Mitteilung ven ber 
Schließung: von 116 Filchfonfervenfa- 
brifen der Bretagne und Vendee für 
das ganze Kahr 1913. Es bleiben 
jegt nur noch einige wenige Yabriten 
für Januar und Februar offen, die 
Iprottenartigen Filch präpariten. 

Die franzöfifhen Sarbinenfabri- 
fanten haben erflärt, daß fie bei ber 
Unzulängliphfeit ihres Verdienſtes kei— 
nerlei AInterefje an einer meiteren 
Ausübung ihrer Induftrie hätten und 
ihr Entihluß hat etma 50,000. Sars 
dinenfifcher der Bretagne brotlos ge- 
madt. Ganze Dörfer der Bretagne 
leben vom ange und bon der Bear- 
beitung diefer kleinen, delifaten Fifche. 
Die großartige Sardineninduftrie die- 
fer Gegend geht bis auf.das Jahr 
1824 zurüd, als ein gemiffer ojeph 


.| Eollin in Nantes die erfte Sardinen= 


fabrif errichtete... Der ungeheure Er- 


‘| folg, den er mit diefem Verfahren er- 


zielte, wurde die Wurzel der heutigen 
frangzöfifhen Sarbineninduftrie. 

Der bretonifche Filcher kennt über- 
haupt fein anderes Leben, al3 das in 
feiner Barfe. Um Mitternadt ver- 
laffen die Boote die Häfen von Con— 
carbeau, Douarnencz dder wie die Fi- 
fcherbörfer alle heißen und fahren aufs 
Meer hinaus. Dort merfen jie den 
Fifchrogen als Köder aus, auf den fich 
die Sardinen in ganzen Schmärmen 
begehrlich werfen. it der Yang ge- 
tan, jo gilt e& mit größter Gejchmwin- 
digfeit den Heimathafen wieder zu er= 
reichen, denn die Fabriken beden ihren 
Bedarf bei denen, die zuerft anlangen. 
Mer fpät antommt, findet feinen Ub- 
fat und fann feinen Yang nur wieder 
ins Meer werfen. So fieht man denn 
pon der frühelten Morgendämmerung 
am bier Boote wieder einlaufen. Am 
Strande stehen die Einfäufer der Fa- 
briten, fie bejtimmen nach der Quali- 
tät den Preis der Sardinen, und ge- 
gen ihre Feitfegung gibt e3 feinen Ein- 
fpruch; der Filhder muß das Gebot 
annehmen oder auf die Abnahme jei- 
nes YFanges verzichten. Aber nicht nur 
die Sardine jelbjt wird von den Fi- 
fcherbörfern geliefert, auch die Büch— 
fen, dis-Kiften, kurz, fo alles, was zur 
Bearbeitung und Verfendung der 
Sarbine gehört, und fo gefellen fich zu 
den Iaufenden von Sardinenfifchern 


RR 


gemein unb- hängt von ber Cmuine de 
Sardinenſchwärme ab. So erſchien 
die Sardine im Jahre 1901 nicht, wie 
gewöhnlich, in den erſten Junitagen, 
fondern erſt gegen Schluß des Mo— 
nat3 Juli; aber im folgeiben Jahre 
war ed noch viel fchlimmer, ba aud 
der ganze Yuli verging, ohne daß bie 
Sarbdine erfhien. Damals ftand an 
den Küften der Bretagne und ber Ven« 
bee die ganze —— in banger 
Erwartung, um die Fiſcherbarken zu 
beobachten; ſah man ſie die Maſten 
niederholen und unbeweglich an ihrem 
Platze bleiben, ſo wußte man, daß die 
Sardine wieder da war. Aber nichts 
dergleichen war zu ſehen. Man ver⸗ 
anſtaltete Bitt- und Pilgergänge, der 
Biſchof ſegnete das Meer, und wirk— 
lich kehrte darauf eine Barke mit 2000 
Sardinen in den Hafen zurück. Aber 
der Fang blieb vereinzelt, und das 
Jahr blieb ohne Ertrag. So iſt es 
denn natürlich, daß die Preiſe der 
Sardinen den allergrößten Schwan— 


klungen unterworfen ſind. Im Jahre 


1882 koſtete das Tauſend fünfzig 
Franken, in den Jahren 1888 und 
1890 dagegen koſtete es nur einen 
Franken, und dabei kauften die Händ— 
ler nur einen Teil des Fanges auf. 
Der Reſt verfaulte, wurde als Dünger 
benutzt oder ins Waſſer geworfen. In 
Douarhenez warfen die Fiſcher im 
Jahre 1897 eine Ladung von 600,000 
Sardinen ins Meer, weil 
nichts anzufangen wußten. 

Der jetzige Streit zwiſchen Sardi— 
nenfabrikanten und Sardinenfiſchern 


reicht ſchon ſechs bis ſieben Jahre zu⸗ 


rück, und hat ſeinen Grund in dem 
Wunſch der Fabrikanten, den Fang 
mit Handnetzen durch den mechaniſchen 
Fang zu erſetzen. Nichts wäre natür— 
licher geweſen, als ein Verfahren an— 
zuwenden, das den Fabriken eine 
ſchnellere und wirtſchaftlichere Ver— 
ſorgung mit Rohmaterial geliefert 
hätte. Aber die bretoniſchen Sardi— 
nenfiſcher, die mit ihrem Verdienſt 
gleichfalls unzufrieden waren und hin— 
ter denen die Confederation general du 
travail ſtand, ſtreikten und die Fabri— 
kanten mußten nachgeben. Das war 
nur ein Vorſpiel zu weiteren Kämpfen. 
Kühn durch ihren Sieg gemacht, ar— 
beiteten die Arbeiter ein Memorandum 
aus, das ihre Forderungen enthielt. 
Sie verlangten weitere Lohnerhöhun— 
gen und die Sardineninduftrie ..geriet 
in eine fchwere Krife. Die Sardinen- 
fabrifanten erflätten fich abermals be- 
teit, die Löhne unter der Bedingung 
zu erhöhen,’ daß die Fifcher den Fang 
mit den gewöhnlichen Neten durch den 
Gebrauh fogenannter NRoll- und 
Drehnege erfegen. Da diefe Nebe 
einen viel höheren Ertrag gewähren 
als die alten, war der Erfolg geivefen, 
daß die Filcher mehr Fifche gefangen, 
die Fabrifanten mehr verfauft hätten 
und fo wäre jeder auf feine Rechnung 
gefommen. Aber die Führer der Be- 
mwegung erklärten den Fijchern, die ge- 
neigt waren, auf diefe Vorfchläge ein- 
zugehen: „Wenn ihr mehr Filche fängt, 
werden die Preife finten, und ihr 
werdet mit Verluft arbeiten.“ Diefe 
Tophiftifche Erklärung hatte den Er: 
folg, daß die Filcher es meiter ab- 
lehnten, mit den Rollnegen Fifche zu 
fangen. Sie organifirten fogar einen 


fie bamıt* 


ganzen Feldzug, der dazu führte, da | 


durch ein Defret der Gebrauch der 
Rollnege in den Gemäffern der Bre- 
tagne unterfagt wurde. Vergeben 
waren die Vorftellungen der Fabri- 
fanten bei dem Marineminifter, um 
ihm auseinanderzuſetzen, daß dieſes 
Dekret einfach verhängnißvoll für die 
ganze Sardineninduſtrie werden 
müſſe. Man erlebte das Schauſpiel, 
daß die franzöſiſchen Fiſcher ganz lä— 
cherlich geringe Fänge machten, wäh— 
tend drei Meilen von det Küfte eng- 
liſche, belgiſche, deutſche und andere 
Fiſcher ſchwere Laſten don Sardinen 
mit ſich davonſchleppten. Da, ſich 
überdies die bretoniſchen Fiſcher ener 
giſch der Einfuhr von Sardinen wider— 
ſetzten, wurde die Lage der Sardinen— 
induſtrie immer ſchwieriger. ⸗ 


— 


Das Land der Mandeln. 


Die Infel Sizilien mag im Alter | 


tum eine Art von Schlaraffenland ge- 
mwejen fein, mährend fie jet nur an 
einigen Stellen der Küfte mit einem 
irdifchen Paradics verglichen merben 
fann und auch dort nicht in erſter Li— 
nie wegen der mühelofen Ertragsfähig- 
feit des Bodens. Mit der Zeit after 
haben ich doch wie mande Aultu- 
ten auf Sizilien ausgebreitet, bie ber 
Inſel etwas von ihrem alten Ruf zu— 
rückbringen könnten, wenn auch nicht 
gerade ben mertpolliten einer. Korn- 
tammer des römifchen Reiches. Cinen 
außerorbentlihen Auffhmwung hat um 
Beilpiel in den legten Jahren die An- 
pflanzung don Mandelbäumen auf 
Sizilien genommen. Ammer - weiter 
haben fich die Mandelgärten ausge- 
breitet, und immer .gtößer find bie 
Erfolge ihrer Befier geworden. Nach 
einem Bericht de& deutfchen Konfulz in 
Palermo find aus diefem Hafen allein 
im legten Jahre rund- 1500 Tonnen 
Diandeln im Werte von mehr ala zwei 
Millionen Lire verjchifft worden. Die- 
fer Fortfchritt ift namentlich dadurch 
bedingt geivefen, da man gelernt hat, 
verfchiedene Arten von Mandeln zu 
ziehen, die nicht zu berfelben Zeit 
blühen, alfo auch nicht "fämmtlich 
gleichzeitig einem Froft erliegen fün- 
nen, mie er früher nicht jelten eine 
ganze Ernte vernichtet hatte, Außer- 
dem hat fich die, merfwürbige, aber er- 
freuliche Tatfache Herausgeftellt, daß 
die Mandelbäume, die in einem Jahre 
durch Froft geihäbigt twurden, im 


näciten Jahr um fo reicher blüßen und | % 


De 


Frucht tragen. 


PH: 


* 


Der Einunddreißigſte Januar 


iſt der 


Letzte Tag 


für die Einrückung Eures Namens in die neue Ausgabe des 


Chicago Telephon⸗Adreſtbuchs 
Wenn Ihr gewartet habt bis 


Zur letzten Minute 
fo fchiebt es nicht länger auf. Auft das Commercial Departe 


ment jett auf und verlangt, daß Euch ein Kontrakt. zur 
Unterfchrift zugefchicht wird. Dies würde die Eintragung Eures 
Tamens fichern in die | | 


Februar⸗Ausgabe 


Commercial Department 


Chicago Telephone Company 


Lokalbericht. 
Das mörderiſche Gas. 


Der Haus meiſter Richard Alberts entſeelt 
aufgefunden. 


Bausbewohner gefährde‘. 


Der Hausmeifter Richard Alberts, 
1248 Weit Ohio Str.,"mwurde geftern 
Abend in feinem im Erdgefhoß de3 
Gebäudes gelegenen Zimmer durch 
Leuchtgas getötet, das einem Gummi- 
fchlauch entjtrömte, der fich vom Gas- 
berd losgelöft hatte. Michael Preitell, 
der auch im Erdgefcho mohnt, mar 
rechtzeitig erwacht, hatte Frau und 
Kind in Sicherheit gebracht und dann 
die Bewohner de3 erften Stods, Vin— 
cent George und Familie, gemedt. 


Auf der Stelle getötet. 


An 59. Straße und Normal Une. 
wurde geftern Nachmittag Frau Belfte 
BSleafon, Nr. 5907 Egglefton Avenue, 
bon einem von Bert Hunt, Nr. 6361 
Greenwood pe., bedienten Kraftwa- 
gen überfahren und getötet. Hunt 
wurde, da er angeblich fein War- 
nungafignal gegeben hatte, ala er fich 
der Straßenfreuzung näherte, verhaf: 
tet. Das Opfer war Wittme und 55 
Jahre alt. 

‚Der Mann, der Sonntag Abend 
bon einem Kraftwagen mit der Lizen3- 
nummer 15387 Nlinoi3. überfahren 
und fchwer verlegt wurde, ift geftern 
im Boft Graduatehofpital, nachdem er 
24 Stunden halb betäubt darniederge- 
legen hatte, ala Wm. Bain, Nr. 4017 
Dakland Eredcent, ideritifizirt worden. 
Der vorerwähnte Kraftwagen foll 
en des Dr. G. E. Fosberg, Nr. 
1504 Oft 33. Straße, fein. 

8 Harben, IU., wurde heute früh 
ber 5iährige John Rule, ein Ange: 
ftelkter der American Stope Company, 
von einem VBorftabtzuge der Xllinois 
Zentralbahn überfahren und getötet. 
Die Leiche befindet fich in Kerra Ber 
ſtattungsgeſchäft in Harvey. 
Unfreiwilliges Bad. 

Der Schiffsmaſchiniſt Thomas 
Martin, auch Thomas der Türke ge— 
nannt, fiel geſtern Abend gegen 6 Uhr 
bon der neben ber, Wells Str.-Brüde 
gelegenen Werft in den Fluß, fchlug 
mit dem Kopf auf eine Eisjcholle auf, 
murde halb betäubt und mwäre ertrun- 
fen, wenn nit Kapitän Thomas 
Yarrell vom SHafenmeifteramt ihm 
nachgeiprungen wäre und ihn mif eige- 
ner Lebensgefahr herausgefifcht hätte. 
Beide maren halb erftarrt. Man 
fchleppte fie nach dem Amtszimmer des 
Hafenmeifterd. Nachdem fie fich etwas 
erholt hatten, wurden fie heimgefchafft. 


* 


Die Abfyägungstommiffion. 


Soll den Wert der Hocbahnliegenfhaften 
feftftellen. 

Der Stadtratsausſchuß für Verkehrs⸗ 
weſen hat die Chicagoer Grundeigen⸗ 
tumsbörſe erſuchen laſſen, eine Dreier⸗ 
kommiſſion zu ernennen, welche den 
Wert der Hochbahnliegenſchaften feſt— 
ſtellen ſoll. Dieſem Erſuchen iſt heute 
Folge gegeben worden. Die ernannten 
Abſchäher find die Herren Edward 
M.: Willou —— A. Farr und 


7 


Bell Telephone Building 
Main 294 


| Brüderliher Opfermut. 


- Um die verheirateten zu retten, wollen 
jüngere Brüder die Schuld tragen. 


Um ihre beiden älteren, verheirateten 
Brüder George und James bon det 
Schuld an Falfchmünzerei zu entlajten, 
zeigten fich heute die gleichfalls ange- 
tlagten Brüder Meloin und Fred Rice 
in Bundesrichter Carpenters Gerichts— 
hof erbötig, die Schuld allein auf fi 
zu nehmen und damit die Zuchthaus: 
ftrafe. Ihr Anwalt U. R. Hulbert 
beantragte Streihung der auf bie 
älteren Brüder bezüglichen Antläge- 
punfte und gab die Verficherung. daß 
die jüngeren fich dann [chuldig befen- 
nen mürden, aber der Richter ging 
nicht darauf ein. 

Melvin Rice betrat fodann den 
Zeugenftand und machte Ausfagen, 
melche George und Names entlajteten 
und ihn und FFred als die allein Schul- 
digen erfcheinen ließen. Er ließ durch: 
bliden, daß fein Vater James Rice, 
der megen Falfchmünzerei auf zehn 
Sabre in das Zuchthaus zu Atlanta 
geichiett worden ift, fchuld an der An 
lage gegen die Söhne jei, erflärte aber, 
daß die, beiden älteren an dem Ber: 
brechen nicht beteiligt gemejen feien. 


„Ich fand,“ jagte Meivin, „im leß- 
ten Januar die Falſchmünzerwerkzeuge 
im Seller unfere® Haufe, 1022 N. 
Metern Ave. Der Vater hatte fie bei 
feiner ‚Verhaftung dort zurüdgelaffen. 
Ich fand auch etwa $400 in Falfchem 
Gelde und jchmolz e3 ein. ch erzählte 
Yames davon, der mir fagte, ich jollte 
den ganzen Krempel jofort in den See 
werfen, er molle ihn nicht im Haufe 
dulden, meil wir fonft unjhuldig in 
Gefahr fommen könnten. George er- 
fuhr überhaupt nichts davon.” 


Der Prozeh gegen die vier Brüder 
begann gejtern. Sie hatten feit zehn 
Tagen im Gefängniß gefeffen und for- 
derten einen unvermeilten Prozeß, den 
ihnen Richter Carpenter auch gewährte, 
mweil fie arm find und Bürgfchaft nicht 
erlangen tonnten. 


Im Büro für Bergütungen. 


Ein Angeftellter arbeitete mehr für An 
eigenen Nuten, als für den der Stadt. 


Als Hilfsarbeiter im Büro für Ver: 
gütungen mar feit über fünf Jahren 
Richard NR. Kennedy angejtellt, mit 
einem Jahresgehalt von $960. E3 ift 
jet herausgelommen, daß er e3 ber- 
ftanden hat, ich unter der Hand eine 
bedeutend Höhere Vergütung feiner Lei: 
ftungen zu fichern. Die Obliegenhei- 
ten des Kennedy beftanden in der Aus 
fertigung von Erlaubnißjcheinen zum 
Betrieb von Obft- und Stiefelmichfer- 
ftänben. 

Für den Stiefelmichferftand koſtet 
die Lizens monatlich 50 Cent3 für je 
den Shubl, Für den Objitftand beträgt 
fie 25 Gent? monatlich jeden 
QDuadratfuß der benutzten Boden— 
‚fläche. Büroporfteher McGurren hatte 
neuerdings bemerkt, daß im diejer Ab- 
teilung irgend etwas nicht ftimmte. 
Um herauszubringen, wa3 das mar, 
hat er, ala neulich Kennedy in Yami- 
Itenangelegenheiten nach. Jomwa reifen 
mußte, den Abwefenden perfünlich ver- 
treten. Auf Ddiefe Weile hat Herr 
MeGurren feitgeftellt, daß Kennebn 
zahlreiche Erlaubnißfcheine ausgeftellt 


| 


Glimpflihd Davongefommen, 


 Ungeblibe Kupplerin um $25 und die 
Koften aeftraft. 

Unter der Anklage, verfucht zu dg- 

ben, die Wittwe Zillah D. Mike ans 


| Water Valley, Miffiffippi, die Mut: 


ter von zwei Kindern iſt, zu 
verleiten, ein Leben der Scans» 
de-zu führen, murde heute die ‚Her+ 
tergsmirtin Xohanna Oparka, Wr, 
1025 ©. Wabafh Anve., vom Stabtricdh« 
ter Hopkins um $25 und die Roflen 
geitraft. * 

Die Bundesbehörden fahnden jetzt 
auf einen Mann, der Frau Mills unter 
der Vorfpiegelung, fie heiraten zu 
wollen, veranlaßt hat, ihn aus Mem» 
phis, wo ſie befuchsmeife weilte, nach 


Chicago zu begleiten. Hier angelangt, 


bat er fie angeblich in der Herberge der 
Frau Dparfa’ untergebraht und fie 
verlajjen. Seither wohnte die Frau 
mit ihren beiden Kindern in ber Her 
berge. — 


Des Meineids beſchuldigt. 


Unter der Anklage des Meineids 
wurde heute W. A. Chaar, Nr. 7386 
Coles Ave., von Richter Dever im Su— 
periorgericht unter 833000 Bürgſchaft 
der Grandjury überwieſen. Er halie 
im Scheidungsprozeß von Marta 
gegen MeKee Richmond bezeugt, er 
habe Richmond in Detroit mit einer 
anderen Frau in ein Hotel gehen ſehen. 
Richmond erklärte, er ſei an jenem 
Tage nicht in Detroit geweſen, und 


Chaar gab heute zu, daß ſeine Aus⸗ 


ſage falſch geweſen ſei. 

Wie der Hunger auf das Gehirn 
wirtt. 

Wir alle kennen jenes ſchwere, dum⸗ 
pfe Gefühl im Kopfe, das ſich häufig 
einstellt, wenn befondere Umftände uns; 
hindern, unjere Mählzeiten regelmäs 
Big einzunehmen. Ein leerer Magen 


ruft Kopfihmerzen hervor, ohne. daß * 


ein Hungergefühl damit ver 


fein muß. Der Gefchäftsmann, bee! | 


geiftige "Arbeiter, der im Eifer feiner 
Zätigfeit das Ejffen vergißt und an 
Kopfweh leidet, muß dann, wenn er 
etwas zu fich genommen hat, 44 
gelmäßig beobachten, wie der laſtende 


Druck im Kopfe von ſelbſt ſchwindet 


und das Gefühl bed Unbehagens ers 
lift. Nun ift es einem italienifchen. 
Gelehrten, dem befannten Phnfiologer 
Profefdr Raffael Paladino, gelungen, 
im Berlaufe zahlreicher Erperi 
die Urfachen diefes Kopffchmerzes 
zubeden und zu erflären. 
fuche zeigten, daß da8 Ausfehen eines 
geregelten Nahrungszufuhr den “Ges 
Die Su 

die in den Gehirngemweben ent 

find, unterfheiben fich befanntl 

ftarf von den Elementen, aus 


birndrud fteigert. 


fich unfer übriger Körper aufbahıt, Die 


Erperimente Palabinos eriviefen — 


daß nach längerer Faſtenzeit 
Aethergehalt des Gehirns ſich verr 
gert,mährend zu gleicher Zeit der 
fergehalt der Gehirnmaffe in 

ben Maße zunimmt, al ber 

halt abnimmt. Das fpezififche es 
wicht des’ Aethers beträgt num Mi 
einen Bruchteil mehr ald 34 von Di 
Gewicht des Waffers, fo bap 
Hunger das Gewicht der Gehirn 
automatifch gefteigert wird. 
perimente des italienifchen © 


das 


tden TeBt auf 
“ —5 — 


— 
Br Ei - 


3 aufs > 
Die Ders 
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die intereffante neue Auffhlüffe über 
ben — * Ei up M 
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* Mit Gountagpel. ..oounonenenonsnnserer 


* [Eltern der Kinder zu vermerten haben, 
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Enttãuſchte Weiberrechtler. 


Auf das Stimmrecht werden die 
rauen, die es haben wollen, in 
Sroßbritannien noch längere 
warten müljen. Die Regierung, die 
mit den veralteten Wahleinrichtungen | 
aufräumen will, hatte dem Parlament 
eine Borlage unterbreitet, durch die 
allen unbejcholtenen Männern daS | 
Stimmrecht verliehen werden —— 
Sie hatte ſich bereit erklärt, einen Ab— 
anderungszuſatz einreichen zu lafien, | 
der au die Frauen miteinjchließen | 
würde. 8 jtellte jich aber bald genug 
heraus, daß ein äußerjt ernithafter 


Zwiſt im Minifterium enijtehen würbe, | 
wenn ein Teil der Minifter für, und | 
der andere gegen eine. Frauenftimm- | 
rechtsvorlage aufträte. Das hätte ge- 
Ichehen müfjen, weil ver Premier: 
minifter und etwa die Hälfte jeiner 
Kollegen entjchiedene Gegner des 
Frauenfiimmrecht3 find, mährend | 
von Sir Edward Grey, Lloyd George 
und allen „radifalen“ Kabinetmit- 
glievern befürwortet wird. Schon im 
Anfange der Erörterung herrjchte eine 
überaus gereizte Stimmung, die bat- 
auf fchließen ließ, daß das Kabinet 
fi fpalten, und Asquith zurüdtreten 
würbe, falls die Frauenrechtler fiegen 
follten. Dann würde nicht nur ‚die 
irifche „Home Rule“, fondern auch jede 
andere Reform fcheitern, der jich das 
Herrenhaus miberjeht, und die des⸗ 
halb vom Hauſe der Gemeinen binnen 
zwei Jahren nochmals angenommen 
werden muß. 

In dieſer Not erbarmte ſich der 
Sprecher des Miniſteriums, obwohl er 
nicht jein Freundift. Er erklärte nam» 
lich, er würde gezimungen fein, zu ent- 
jcheiden, daß ein Frauenftimmrechtd- 
aufab zu der Wahlrechtsvorlage nicht 
ala’ein „Amendement“ zu betrachten 

are, ſondern als ein ganz neuer 

enitend, der in einer befonberen 
Bill behandelt werden müßte. Darauf: 
bin 309 Asquith den Entwurf zurüd 
und kündigte an, daß das Minifterium 
in der nächjiten Tagung jedem beliebi- 
gen "Mitgliede des Haufes geftatten 
mürde, eine SFrauenftimmredtsbill ein= 
zureichen. Selbftverftändlih halten 
fich jegt die Weiberrechtler für verraten 
und verfauft. Sie drohen, daß fte noch 
mehr Gemwalttätigfeiten üben merben, 
als je zubor, meil fie nach ihrer Anficht ' 
fih um die „von Männern erlafjenen 
Sefehe” nicht zu kümmern brauden, 
Regierung rächen mollen. Mit echt 
weiblicher Foigerichtigfeit fordern fie 
‘ den Rücdtritt gerade derjenigen Mini- 
fier, die das Frauenitimmredht be 
aünftiaen. 

&3 ift aber vorauszujehen, daß 
biejes erjt recht nicht eingeführt werben 
wird, wenn die „Suffragetten“, die e3 
fhon bis zur Zerftörung der in die 
Briefkäſten geworfenen Poſtſachen ge- 
bracht haben, noch ärgere Schandtaten 
verüben. ihre hyiteriiche und nieber- 
trächtige Rampfesart hat ihnen bereits 
piele Freunde entfremdet und alle den- 
fenden Männer und rauen ange= 
widert. Eine Frage, die fachlich und 
zeiflich erörtert werden muß, fann 
nicht duch Trenftereinmwerfen, tätliche 
Angriffe, rohe Schimpfereien und 
Radaumacherei gelöft werden. |e un- 
flätiger die Suffragetten fich beneh- 
men, defto mehr greift die Anfchauung 
um ſich, daß fie für die Ausübung 
ernjthafter politifcher Pflichten noch 
nicht reif find. MUeberbies mill eine 
überwiegende Mehrkeit der Frauen 
felbit vom Stimmrechte nichts willen, 
mit dem ja 3. B. auch die Gejchmwore- 
nenpflicht verbunden if. Die männ- 
lichen Gejeßgeber in allen Kulturlän- 
bern haben neuerdings die berechtigten 
Anfprühe des meiblichen Bevölke— 
zungsteild gebührend berüdfichtigt, 
oder den Frauen jogar eine gejegliche 
Borzugsftelung eingeräumt. Dem 
mweiblißen Gejchlechte fünnte alfo das 
„ Stimmredt feinen Nuten bringen, 
dem Staate aber würde jeine Einfüh- 
tung jchaden, meil die Mehrzahl der 

Frauen an den öffentlichen Angelegen- 
beiten noch weniger Gefhmad findet 
und Anteil nimmt, als die Mehrzahl 
ber Männer. 

_ Beharrlihteit führt zum Ziel 
„Emige Wahfamteit ift der Preis 
ber Freiheit.“ Und „emiges“ Ber: 
langen ver Bürger nad beutjchem 
Unterriht für ihre Kinder ift der 
Preis der Ausdehnung und Bellerung 
diefes Unterricht? in unferen öffent- 
- Hihen Schulen: der Anerfennung des 
Unterrichts in der beutfchen Sprache 

ala vollmertiges Lehrfach. 

Yuf Grund der zur Zeit im Gange 
befindlichen Prüfungen werben Anfang 
etnar in allen, öffentlichen Schulen 
Shüler .in größerer Zahl in höhere 
- Mlalfen und Grade verjeßt merben 
und Re- und Neuorganifationen von 

Rlafjen ftatifinden. E53 werben viele 

finder aus bem „vierten“ in ben 

„fünften“ Grad übertreten und damit 

rehtigung zur Teilnahme am 

e n Mnterricht erlangen. Die 

geln des Schulrats machen es den 

aipalen der berid Schulen 


und meil fie fiH an der „tücdijchen“ 


geit | 


ob fie wünfchen, daß die Kinder am 


die dann, felbftverftändlich, ohne Ver: 
zug bon den Kindern an die Klafjen- 
lehrerin, bezw. den Prinzipal, zurüd- 
zugeben find. Diefe Fragebogen follen 
etwa am 1. Februar -zur Verteilung 
fommen, und da die Schuljuperinten- 
dentin Frau Young in ihrem jüngjten 
„Bulletin“ an die Schulprinzipale 
dantensmwerter Weife wiederum Ge— 
legenheit nahm, die Prinzipale bejon- 
ders auf diefe Pflicht aufmerffam zu 
maden, ift faum daran zu zmeifeln, 
daß man ihr im Allgemeinen gemwilfen- 
haft nadhfommen wird. Daniı jollen 


! aber auch die Bürger — im Bejonderen 


die Väter und Mütter deutfchen Stam- 
mes — ihre Pflicht tun und hinter die 
Frage: „Wünjchen Ste, daß Yhr Kind 
am beutfchen Unterricht teilnehme?“ 
ein freudiges „Ja“ fegen! 
Die Teilnahme am deutichen Unter- 


| richt hat in den legten paar Jahren 


und befonders im Laufe der. \lehten 
zwölf Monate einen höchft erfreulichen, 
man fann beinahe fagen, glänzenden 
Auffhtwung genommen. E3 werben 
zur Zeit mehr ala 12,000 Kinder in 
den Elementarfchulen deutfch lernen — 
etwa noch einmal fo viele, wie vor ein 
paar Yahren — und weitere zivei tau= 
fend und mehr ftehen auf der „Warte- 
lifte“. Herr Schmidhofer, der „Super: 
vifor“ des deutfchen Unterricht3 berich- 
tet, daß die nötige Schülerzahl vorhan— 
den ift undasalle Vorbereitungen ge> 
troffen find zur Errichtung von meite- 
ren 23 deutichen Klaffen — zugleich, 
leider!, auch, daß es nicht möglich fein 
wird, diefe 23 Klafjen 


zehn oder zwölf deutfche Lehrkräfte — 
Lehrerinnen, die befähigt und millens 
find, deutfchen Unterricht zu erteilen — 
wird befommen können. E3 wird aljo 

borausfihtlih ein Teil der Schüler, 

die jet jchon zum deutfchen Unter- 

richt berechtigt find und danad) ber=- 

langen, no} ein Schulhalbjaht warten 

müjfen und dasfelbe gilt menigitens 

für einen Teil derer, die fich in den 

nädhjften Tagen zum deutfchen Unter: 

ticht melden werden. 

Darin mwittern manche Freunde und | 
Borkfämpfer des deutfchen Unterrichts | 
eine gemijje Gefahr. Sie fürchten, | 
daß viele der Wartenden ungeduldig 
werden, und Andere, die Kinder im 
fünften Grade und aufwärts haben 
und mohl geneiqt wären, jie für den 
deutichen Unterricht anzumelden, Tich 
nun jagen mögen: „Wozu denn? — 
eö fommt ja doch nichts Dabei heraus!” 
E3 ift aber doch wohl gewiß, daß ihre 
Sorge fie allzu ängftlicy macht, und 
fie das Zielbemußtjein des Deutjch- 
tums und die Intelligenz derer, die den 
jehr großen kulturellen und gefhäftli- 
hen Wert der deutfchen Sprache, die 
Ratfamkeit, um nicht zü jagen Not» 
mendigfeit des linterricht3 in der deut- 
Ihen Sprache für das heranmwachfende 
Gefchleht erfannten, zu niedrig ein- 
Ihäßten. Gerechterweife muß man 
bon diejen erwarten, daß fie „nun ge: 
trade” Darauf bedacht fein werden, ihre 
etwaigen eigenen, zur Zeilnahme an 
dem deutfchen Unterricht berechtigten 
Kinder dazu anzumelden und Andere, 
Freunde und Belannte, dringend dazu 
zu ermahnen. Denn ſit werden un 
zweifelhaft erkennen, daß eben das 
— 
rermangel bäldigſt abzuſtellen, und für 
die nahe Zukunft nicht nur jedem 
dazu willigen Kinde die Gelegenheit 
zur Teilnahme am deutſchen Unter— 
richt zu ſichern, ſondern auch für eine 
Verbeſſerung des deutſchen Unterrichts 
zu jorgen und ihn zu größerer Wert: 
Ihägung und der ihm gebührenden 
Stellung zu verhelfen. Man darf fich 
feit darauf verlaffen: wenn der Schul: 
tat und die etwa nody über ihm jtehen- 
den Mächte ertennen, daß im Publi- 
fum ein ftarfes Verlangen nach dent 
deutjchen Unterricht in den Elementar 
fchulen befteht, dann wird man Mittel 
und Wege finden, dasfelbe zu befrie- 
digen und den deutjchen Unterricht zu 
heben’ — je jchneller und umfo mehr, 
je deutlicher das Verlangen zum Aus: 
drud kommt: je mehr Anmeldungen 
einlaufen. — 


Ein Weg, dem Lehrermangel etwas 
abzuhelfen, iſt ſchon „abgeſteckt“, ſozu— 
jagen. Schulrat Huttmann hat es 
verſtanden, Frau Young zu einem ge— 
meinſamen Beſuche des deutſchen Leh— 
rerſeminers in Milwaukee zu bewegen, 
ſie von der Vorzüglichkeit dieſes In— 
ſtituts zu überzeugen. Er hofft dann 
für deſſen Zöglinge die Vergünſtigung 
zu erlangen, daß ſie nach beſtandener 
Prüfung in Chicagoer Schulen ſofort 
Anſtellung finden können, — alſo ohne 
eine vierjährige Lehrtätigkeit nach— 
weiſen zu müſſen, was jetzt von allen 
Lehramtkandidaten mit alleiniger Aus⸗ 
nahme der Zöglinge der „Normal—⸗ 
ſchule“ verlangt wird. Gelingt das, 
dann werden wir vorausſichtlich näch— 
ſten Herbſt wenigſtens zehn oder zwölf 
wirklich aute deutſche Lehrkräfte von 
dem deutſchen Lehrerſeminar bekom⸗ 
men können. Und in naher Zukunft 
noch wefentlich mehr! Denn das Leb- 
rerfeminar foll vergrößert werden, da= 
mit e3 der im ganzen Lande großen 
und fchnell fteigenden Nachfrage nad) 
deutfchen Lehrkräften in — beſſer 
als bisher entſprechen ka Und weil 
jetzt gute Ausſicht vorhanden iſt, daß 
hinfort auch Chicago bon feinem 
Wirken unmittelbaren Vorteil haben 
wird, haben in jüngſter Zeit mehrere' 
gemeinſinnige Deutſche der Stadi 
dem Deutſchen Seminar größere Sum⸗ 
men überwieſen, ſind viel andere bei- 
tragzahlende Mitglieder des Seminar⸗ 
vereins geworden — werden hoffeilich 
und vorausſichtlich ſe hr viele meht 
dem quten ‚Beifpiel folgen! — — — 


Arbeiterfürforge. 


‚; jeıne! 


| 
„ın’& Leben 
treten zu laffen, da er zunädfi' nur 


beutichen Unterricht teilnehmen, und 


gegenüber dem Ar in feinen 
Dienften hat. Diefe Firma, die in 
ihren biefigen Anlagen ducchichnittlich 
5000 Angeftellte beichäftigt, erwarb in 
der Nähe der Stadt ein großes Ter- 
tain in prächtiger Qage, das zu einem 
Sommerheim für erholungsbebürftige 
und in Retonvalescenz befindliche An- 
geftellte des Haufes verwandelt mwer- 
den jol. Der ärztliche Stab, der bis— 
ber jchon dem Handelshaufe zur Ber: 
fügung ftand, wird mit mwachjamem 
Auge die Gejundheit, der Angeftellten 
prüfen und mird, ohne jede Bevor— 
zugung oder Berüdfichtigung der Gtel- 
lung, die der oder die Betreffende ein- 
nimmt, einen jeden, der einer Erholung 
fedürftig erfcheint, für eine angemef- 
jene Zeit auf Koften der Firma nad 
dem Sommerheim binausfenden. 
Diejes Beitreben, für ihre Angeftell- 
ten Sorge zu tragen, macht fich in den 
lesten Jahren erfreulicherweife mehr 
und mehr unter den amerifanifchen 
Grofbetrieben ‚geltend, die darin, wie 
in jo vielem Andern, dem feit fanger 
Zeit ſchon von deutſchen Induſtrie— 
konzernen gegebenen Beiſpiel folgen. 
In Deutſchland iſt die Arbeiterfür— 
ſorge, nicht nur von ſtaatlicher, ſon— 
dern auch von privater Seite bekannt— 
lich ſo weit vorgeſchritten, daß ſie ſehr 
wohl als nachahmenswertes Vorbild 
füt alle ziviliſirten Nationen gelten 
fann. Die großen deutjchen Betriebe 
haben entweder felbjt ihre Sommer: 
heime, die den Angeftellten foftenlos im 
Notfalle zur Verfügung ftehen, oder fie 
haben dauernde Abfommen mit den 
ganz borzüglich » geleiteten Sommerr 
heimen und SHeiljtätten der „Roten 
Kreuz Gefelichaft“" getroffen, damit 
diefe fich auch jener Angeltellter an- 
nehmen, die nicht unter das ftaatliche 
Krantenverficherungsgejeß fallen und 
fomit feinen Anfprud auf die Unter- 
bringung in folche Anftalten durch die 
Berufs- oder Betriebstrantentafjen 
haben. Man Hat drüben richtig er= 
fannt und Sich jeit langen Jahren ſchon 
danach gerichtet, daß die Erhaltung 
und Stärkung der menfchlichen Xr= 
beitäfraft einer der michtigften Yal- 
toren nicht nur zur Bewahrung. der 
Boltsgefundheit ift, fondern auch im 
Befonderen im ntereffe eines jeden 
einzelnen Arbeitgebers liegt. Denn bie 
Arbeitätraft einer Nation ift das midh- 
tigfte Anlagelapital für deren mirt- 
Tchaftliches Gebeihen und ihre geſunde 
Handels: und Wirtfchaftsentwidelung. 


Daß “auf ameritanifhem Boden 
nunmehr fchon eine ganze Anzahl gro= 
Ber Betriebe ihren Angeitellten die An- 
nehmlichteiten eine8 Erholungsheimes 
für den Sommer zur Verfügung jtel- 
len, ift ein erfreuliches Zeichen für da? 
Wachſen des perſönlichen Intereſſes 
des Arbeitgebers an dem körperlichen 
Wohle ſeiner Angeſtellten. Dieſe Heime 
werden ganz beſonders ein außeror 
dentlich wertvolles Hilfsmittel in dem 
hierzulande jetzt allgemein aufgenom— 
menen Kampfe gegen die Tuberkuloſe 
ſein, denn durch einen längeren, recht— 
zeitig erfolgenden Aufenthalt in einem 
folhen Sommerheime wird mander 
ZIuberfulofefall no in feinem Ent: 
jtehen erjtidt werden fönnen, und fo 
mancher Körper wird geftählt und. ge- 
fräftigt werben, jodaß er einem Fort- 
ſchreiten dieſer heimtückiſchen Krank 
heit genügend Widerſtand KR 
legen fann. &3 ift von medizinische? 
Seite aus miederholt feftgeftellt wor: 
den, daß die Tuberfulofe der Lungen 
nur dann fortfchreiten und ihr ver- 
nichtendes Werk vollenden fann, wenn 
der Körper des Erfrantten nicht mehr 
genügende MWiderftandstraft gegen das 
Vernichtungswerk der Tuberkelbazillen 
bat. Rechtzeitige Kräftigung des Kör- 
per3 mird aljo in vielen Fällen ge 
nügen, um der Krankheit Einhalt zu 
gebieten, zumal in einem folchen Som . 
merheim die ärztlicher Aufficht nicht 
fehlen darf und der Patient mit Leich- 
tigkeit und ohne große Koften während 
feines Aufenthaltes in dem Heime eine 
Lebensmweife führen kann, die mit dazu 
hilft, die im Anfangsftadium befind: 
liche Tuberfulofe zu überpinden. 

Die Erhaltung der Arbeitsfraft des. 
Arbeitnehmers wird durch gine derar- 
tige MWohlfahrtseinrichtung gang. er- 
beblich gefördert. Ihr Nutzen ſo 
vielgeſtaltig, daß nahezu ein jeder An— 
geſtellter einmal in die Lage kommen 
mag, davon für ſich ſelbſt Gebrauch zu 
machen. Und in dieſem Bewußtſein 
liegt auch für den Arbeitgeber außer 
ordentlich viel. Denn dadurch wird 
das Intereſſe des Angeſtellten an ſei— 
ner Tagesarbeit zweifellos bedeutend 
gehoben werden, wenn er ſieht, daß 
der Brotherr auch ein anderes In— 
terefje ihm gegenüber nimmt, ala nur 
ausſchließlich die Yusnuking feiner 
Arbeitsfähigkeit. So wird die Ein- 
richtung eines foldhen - Sommerheimes 
alfen Zeilen zu Gute kommen, — e3 
märe nur zu wünfcden, daß noch viele 
andere Gtoßbetriebe dem auten, Bier 
gegebenen Beifpiele folgen mögen. Sie 
a ed jchließlich nicht zu bereuen 

a : 


Reue auftraliihe Gefeggebung. 


Brisbane, im Dezember. - 

Wir leben bier in einer Zeit der 
drafonifhen Gefeggebung, die teila 
bon der. Wrbeiter-Bundesregierung 
ausgeht und die Aintereffen der Arbei- 
terpattei fördern will, teil$ von Tibe- 
talen Staatsregierungen kommt, de- 
ven Bemühen es ift, fich gegen Ueber- 
griffe diefer Partei zu fchüben. Schon 
eine Berfügung des esminiſte⸗ 
riums, die bei der Aemterbeſehung 
ſolchen Leuten den Vorzug gab, die 
einem Gemerfverein angehören, machte 
böfes Blut. Dann brachte die Bundes-, 
regierung ein Gefeh ein, moburd auch 
im imduftriellen Leben der Verbänbler.. 


a aa * LEN 
lähaus einen Schritt im In 
—— — u, ar 
a | dıh 4 


desrate girig diefes ea alledem 
glatt | ebenfo das ice Seleh 
eine im na mohl unanfechtba 
Maßregel, die aber doch recht meit- 
5: erſcheint. Es war dies eine Art 
blordnung für die Bundeswahlen, 
wonach ſchwere Geld⸗ und ſelbſt Ge- 
fängnißftrafen - demjenigen drohten, 
der bei Wahlen unmittelbar. oder mit- 
telbar durch Verfprechungen, Gefchente 
oder Vergünftigungen die Stimmab- 
gabe zu beeinfluffen fucht; der durch 
bezahlte Agenten für fi Stimmen 
werben läßt; ber ala Kandidat mehr 
ala einen gemwiffen, gejeglich erlaubten 
Betrag für Wahlzmwede ausgibt; der 
endlich. ala Zeitungsinhaber nicht aus 


‚feineg, Büchern nachmeifen fann, mas 


bon allen auf die Wahl bezüglichen 
Beröffentlihunger bezahlt wurde und 
mas nicht, oder der gar. hierbei Faljche 
Angaben macht. Alle auf die Bundes- 
wahlen in Zeitungen, Zeitfchriften, 
Flugfchriften u. f. wm. erfchienenen Ver- 
öffentlichungen müffen nad. diefem 


 Gefeß mit dem Namen des Berfaffers 


unterzeichnet fein; Uebertretungen ier= 
den mit Geldftrafen bis zu 500 Dols 
lar3 geahndet. Die Stimmabgabe ift 
für jeden Wahlberechtigten Pflicht, 
Berfäumniß ftrafbar. 

Kaum hatte fich das Erftaunen über 
diefe Anordnung etmas gelegt, ala ein 
weiteres Gele die Gemüter beunru= 
bigte. Und auch diefes hatte ganz an 
erfennenswerte Grundlagen, menn 
Thon hier und da Zweifel laut wurden, 
ob e3 denn uneigennüßigen Gründen 
entfprungen jei. Sein Name mar 
„Baby-Bonus-Bill“, und es bezweckte, 
jeder Mutter eines in Auſtralien ge— 
borenen lebensfähigen Kindes in Zu— 
kunft eine Prämie von 825 auszube— 
zahlen, und zwar einerlei ob das Kind 
ehelich oder unehelich geboren, ob es 
nach der Gehurt lebt oder gleich ſtirbt. 
Das Geſetz trat mit dem 12. Oktober 
1912 in Kraft und wird nach Voran— 
Thlägen unferen Bundesfädel um etwa 
400,000 Pf. St. jährlich erleichtern, 
melde Summe fi natürlich mit ber 
wachlenden Bevölferung vergrößert. 
Diefe- 400,000 Pf. St. find ein Ge- 
Ihent an die meibliden Wähler 
Auftraliend. Es iſt jedoch nicht zu be— 
zweifeln, daß Tauſenden von armen 
Kindern die erſten Lebenstage erleich— 
tert, ja wohl auch gerettet werden, 
und ſo darf man die Lauterkeit der 
Gründe nicht bezweifeln. Der Vater 
des Gedankens ſoll der Bundespremier 
Fiſher geweſen ſein. 

Weniger koſtſpielig für den Bund, 
dafür aber recht aufregend für die 
Queensländer Zuckerbauern u. Fabri— 
kanten, war eine Maßregel, womit der 
Zoll- und Handelsminiſter ſeinerſeits 
vor die Oeffentlichkeit trat, als die ge— 
nannten Stützen unſerer. Zuckerindu⸗ 
ſtrie gegen die Uebergriffe der unioni— 
ſtiſchen Bundesarbeiter zu Felde zogen. 
In einem Ausſtande wegen verweiger— 
ter Lohnerhöhung waren letztere un— 
terlegen. Der Miniſter verordnete nun 
kurzerhand, daß allen Zuckerpflanzern 
die Prämie verweigert werden ſollte, 
ſofern ſie nicht vorher nachweiſen 
könnten, ſie hätten ihren Arbeitern ge— 
wiſſe Löhne bezahlt, deren Höhe er 
ſelbſt beſtimme. Als ihm klar gemacht 
wurde, daß er zur Beſtimmung von 
Lohnſätzen in einem der Bundesſtaa— 
ten keine Befugniß habe, brachte er 
eine Zuckerprämienvorlage ein, die ſei— 
ne Machtbefugniſſe für die Prämien— 
zahlung ſo ändert und erweitert, daß 
er ohne unmittelbare Beſtimmung der 
Lohnſätze die angeſtrebte Gewalt über 
die Zuckerpflanzer erlangt. Um dieſe 
Geſetzvorlage tobt der Kampf zur Zeit 
noch heiß und unentwegt, die Pflanzer 
und Fabrikanten fordern jetzt faſt 
einftimmig im ganzen Staate die Auf- 
bebung jowohl der Zuderprämien mie 
auch der Zuderfteuer. Und obwohl ver 
Bundedpremier diefer Aenderung gün- 
ftig gefinnt % und die QDueensländer 
Regierung verjprocdhen hat, für die 
Lueung zufriedenftelfnder Nor- 
mallöhne zu forgen, meigert fich der 
Bundes-Handelöminifter, feine. Gefeh- 
borlage zurücdzuziehen. Die Zuder- 
induftrie des Bundes leidet unter fol- 
hen ‚Berhältniffen fehnder, da viele 
Pflanzer und Mühlenbefiger die Ar— 
beit ganz eingeftellt haben, und jo 
wird auch in diefem Jahre die Ein- 
fuhr von etiva 100,000 Tonnen Zuder 
bon außerhalb nach Aujftralien not- 
mendig werben. 

„Die. Staatäregierungen find dur 
das zumeilen rüdjichtslos erfcheinende 
Vorgehen der Bundesregierung jo be- 
ugruhigt worden, daß fie zum Teil 
wegen Abmwehrfkoprsgeln in Mei: 
nungsaustaufch gefreten find. Dueen3- 
land, das'gerade in der angenehmen 
Lage ift, im Haufe über eine jo ftarfe 
Mehrheit der Tiberalen Bartei zu ver- 
fügen, wie fie die Arbeiterpartei im 
Bundesrat bat, fahte die günftige Ge— 
legenheit beim Schopfe -und brachte 
eine Induſtriefrie densvorlage ein, 
welche an drafonifcher Schärfe irgend 
einem Bundesgejeß gewachien ift, und 
in 60 Slaufeln eine vollftändige 
Dandlung in. der gewerblichen Gejeh- 
gebung des Staates „anbahnt. Die 
Lohnausfhüffe, Verficherungsämter 
u. f. m. werden aufgehoben, ftatt def- 
fen wird ein Yüduftrie-Gerichtshof er- 
richtet mit Anduftrienusfhüffen, und 
bon diefen Aemtern gefüllte Entfjchei- 
dungen unb Verfügungen haben bie 
Kraft gerichflicher Urteilsfprüche und 
müffen bei Androhung folder Geld- 
und —— — ausgeführt wer⸗ 
ben. Für beiterausftände bejonders 
berhängnißvofl find die Klaufeln, mel- 
he die Neuanftelfung betreffen.‘ Einer 
Arbeitseinftellung muß eine Anfage 
bon zwei Wochen vortusgehen. Bor 
dem Ausftand hat eine geheime Ab- 
fimmung fämmtlicher in der Indu⸗ 
ſtrie beteiligter Arbeiter ſtattzufinden, 
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Ger Angler 100 
tr., der \ 
da nad dem Si. Bontfagius-Sottesader Die 
teuernden Hinterbliebenen: - \ 

Anna Sheldon, Magdalena und Klare 
„ntatier und Roh Weder, Kinder, 
RE 

’ € . 
Dorsthy Sheldon, Entelin. e 


Arthur Sheld Schwi 
Werwandten" — rn. zer 


der Wo 


duch Drohungen oder Benadhteiligun- 
gen feine Arbeiter jchädigt oder eine 
Arbeiterausfchließung anzuftiften ver- 
fucht. Völlig ausfichtslog werden Ar- 
beiterausftände übrigens, auc wenn 
durch Abftimmung der Arbeiter eine 
Urbeitzeinftellung mit vierzehntägiger 
Anfage befchloffen werden follte, meil 
ihm mehrere feiner Hauptlampfesmit- 
tel genommen werden: die ®etriebe, 
welche die Deffentkichteit mit Elektri- 
zität (Licht. oder Kraft), mit Waſſer 
für häusliche Zwede, mit Milch, Mehl, 
oder Brot = A San nei. 
nen nicht mehr durch plößliche Arbetis= 

—— lahmgelegi und die dadurch rohr. 
entſtehende Notlage als Zwangsmittel — — — 
ae: — er — und Belaunten die traurige Nach— 


dab mein geliebter Gatte und unfer gu- 
ter Bruder 


Todedanzeige, 


reunden und Belannten die traurige Nad» 
zit, dab meine geliebte Gattin und uniere 
gute Mutter 
Nofalia Schillerberg, geb. Klawun, 

im Alter von 66 Jahren und 5 Monaten ſanft 
im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet 
ftaft am Donnerstag, den 30. Januar, Nach. 
1:30 Uhr, vom Trauerbaufe, 743 Weed ©tr., 
nad dem/ St. Lulas- Friedhof. Um Be Tei⸗ 
nahme bilten die trauernden Hinterbliebenen: 

Silliam Schill erverg, Gatte. 

Billiam jun, Amanda und Mrs. 


Edward Bolter 
im Alter von 51 Jahren und 2 Monaten am 
27 Januar, Abends 8 Uhr geitorben iit. Beerdi- 
gung privat bom Trauerhaufe, 448 Barry Ave,, 
am Donnerstag, 30. Jan., 2 Uhr Nadm., nad 
Graceland. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Karoline (geb. Henes), Gattin. 
Dirs. NAgathe Schneider, Mrs Felit 
Zimmer, Joleyb G. Bolter und 

Mrd. Jokn Hunter, Geihmiiter. 

Netv MVorler und Milwanfee’r Zeitungen bitte 
Iopiren. dimi 


Eine türtiſche Donauinſel. 


Eine türkiſche Donauinſel? Viele 
werden erſtaunt den Kopf ſchütteln 
und darauf hinweiſen, daß die Donau 
in ihrem Laufe nie türkiſches Gebiet 
berührt. Und doch iſt die Pforte noch 
heute nominell die Beherrſcherin einer 
Donauinſel, von der der bekannte Hi— 
ſtoriker Frantz Funck-Brentano in ei— 
nem intereſſanten Aufſatz der Revue 
hebdomadaire“ erzählt. Erſt kürzlich 
hat der Gelehrte dieſe Inſel, die ein 
Kurioſum darſtellt, auf einer Donau⸗ 
reiſe beſucht: ſie Liegt ganz nahe bei 
Belgrad, an dem Punkte, da die unga- 
rifche, die rumänifche und die jerbijche 
Grenze aufeinanderftoßen. Das kleine 
Eiland heißt Adah-Kaleh, und daß es 
noch heute türfifcher Veit, verdantt es 
nur einem Verjehen und einer VBergeb: | 
Yichteit der hohen Herren Diplomaten 
vom Berliner Kongreß. Denn die In 
fel gehörte vor dem Berliner Kongrei 
der Türfet und bei der neuen Regelung 
der Balfanverhältniffe, vergaß man im 
Eifer der Verhandlungen diefes mwin- 
zige, an fich bedeutungslofe Eiland. 
So ift Wdah-Kaleh noch heute nominell 
türfifh. In Wirklichkeit‘ aber ijt die | 
taatsrechtliche Lage’ der Infel noch 
bigarrer: denn da. die Türken ihre 
Donauinfel nicht erreichen fünnen und 
natürlich auch nicht im® Stande jmd, 
fie auf dem Wege durch ganz Serbien 
regelrecht zu verwalten und zu regie- 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer vielgeliebter Vater 
John Lang 

ı im Alter don 71 Jahren am 26. Januar in 
feinem Heim, 1437 Mobawf Straße, fanit 
enti&lafen it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwodh,. den 29. Januar, um 9:30 Borm,, 
bon „rein Kapelle, 1723 Larrabee Str., nad 
der ©}. Michaeld-Kirhe, don da nad dem St. 
Vonifazius-Gottesader. Die trauernden Hinter- 
bliebenen: 


Sohn, Henry u. Anthony Lang, Söhne. 
vrieda und Vinble Lang, : Cchiwieger- 
y töchter, nebit Verwandten. 


indi 
® A Todesanzeige 
Grütli-Berein Chicago. 


Den Brüdern und Sängern 
zur Nachricht, dab Bruder 


Serafino Gercia 


eftorben ift. Da3_Begräbnik 
indet. ftatt am Donnerstag. 
den 30. Januar, um 9 üpe 
Vorm., vom Trauerhauſe 
1401 W. Erie Str., nad Mt. 
Garmel-Gottesader. Die Vrit- 
ver und Eünger werden auf« 
gefordert, dem veritorbenen 
Bruder die legte Ehre zu cr» 
weijen. 


Gottlieb Schmid, Kranfenfetretär, 
300 @. 29, Etr, 
Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nagh- 
richt, dab unfer geliebter Gatte und lieber Vater 
| Fraut E. Zimmermann 
| im Alter bon 49 Jahren und 10 Monaten nes 


ftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Freitag. 
| den 31. um 12:30 Nadm., bom 


ten, iſt das Kleine Eiland in ber Praris | Zrauerbaufe, 2728 Diverfey Court, nad dem 
tatfächlih To gut wie völlig unab- | Foreit Hame-Sricdbef, Im Stille Teilnahme bit- 
hängig und ein wahres Eldorado aller | '" De ae: ee 
Menſchen, die nicht mit ungeteilter Gattin. 4 opt 
Freude Steuern bezahlen. Die Bevö!- See Bourne Gutsieoiete. 
ferung Adah⸗Kalehs, die ausſchließlich erdigun Kr Aue i Sehe 
aus Mohammedanern beiteht, kennt — 
feine Steuern, feine Stempel, fein 

Parlament, feine Regierung, feine Po- 

lizei, ja e3 fehlen alle Anfäge einer 
ftaatlichen Verwaltung. Und zu die- 
fen parabdiefifchen Zuftänden gefellt ſich 
die landſchaftliche Abgeſchloſſenheit 
und der ſeltſame Stimmungsreiz, der 
über dieſem vergeſſenen Fleckchen Erde 
liegt. Ein Miniaturſtädtchen von 
1000 Einwohnern, umrahmt von einer 
uralten, halb zerfallenen Stadtmauer, 
die man durch ein maſſives altes Tor 
durchſchreitet, und im Inneren dieſes 
orietaliſchen Stadtgebildes plötzlich 
echteſter Orient, Läden, Bazare, tür 
kiſche Kaffeehäuſer. In den Kaufläden 
ſieht man, wie die friedlichen, ſo ganz 
von dem Treiben der großen Welt ab— 
geſchloſſenen Bewohner mit Seelen— 
ruhe an der Straßentür ihre alten 
Beinkleider ablegen, um die neu er— 
ſtandene Pumphoſe gleich anzuziehen; 
hier kümmert ſich niemand um Politik 
und um das Verhältniß von Nationen, 
hier lebt man außer der Welt, nur den 
kleinen Freuden und Sorgen des Le— 
bens. Außerhalb der Stadtmauern 
findet man noch die alten türkiſchen 
Forts, in deren Kaſematten Zigeuner 
ihre Wohnſtätte aufgeſchlagen haben. 
Sie reparieren alte Kochtöpfe und 
hämmern fleißig nee, und der Wider: 
ball diefer Arbeit ift das einzige Gr- 
räuſch, das den ibpllifchen Frieden bie- 
fer Inſel durchdringt. 


Sanugr, 


Galle, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Wilhelmine Drechsler 
im Alter von 64 Jahren, 5 Monaten und 22 
agen am gr den 27. Janıtar 1913, nad) 
urzem Leiden jelig im Herrn entidlafen iit. 
ie Beerdigung findet ftatt am Donnerstag. 
den 30. Januar, um 1 Uhr Nahm., bom Trauer 
baufe, 2747 South 40. Court, nad, dem Dal- 
rıdge-Friedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Elifabetb und Marie, Tüchter. 
Dtto Schalt und Charlie Bartholsmae. 
Schwiegerföhne. ® 
Walter, Eimer, Bernice und Edwin, 
Entellinder. dıni 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
ridt daß unſer lieber Vater 
Charles J. Kaſpereck 

(geliebter Gatte der beritorb. Anna Kaſperech) 
am 27. Januar im Alter von 75 Jahren und 27 
Tagen geitorben ift. Beerdigung Mittwoch, den 
29. Januar, um 9:30 Borm., vom Tranerhaufe, 
4432 Dearborn Ctr., nad der &t. Georgäficche, 
39. Str. und Wentwortb Ave., wo Hocaggtseles 
brirt wird, don dort nah dem Bahnhof ‚4. 
tr. und mit der Bahn nah dem Si. Marien 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Karl Kaiperek, Fran Franis Hanton 


mdi und Anna Kafpered, Kinder. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad; 
cißt, daß ımfere liebe Gattin, Mutter un 
Schwiegermutter 

Anna Wangelien aebor. Everd 
im Alter von 52 Jahren geitorben it. Beerdis- 
ung Mittwoh Nachmittag um 2 Uhr don Cha2. 
Burrmeitters Kapelle, 1424 Larrabee Etr., nad 
dem Montrofe-Friedbof. Die trauernden Hinter- 
bliebenen: 

Adoiph Wangelien, Gatte. 

Edwin, Edna und Frau Lillian Starf, 

Kinder. 
Henry Start, Schiwiegerfohn. 
mod! 


— 
— — - 


Todedanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
ir das meine liebe Gattin und unfere Mut- 
ter und Schweiter 

Minna Laube, geb. Lorenz, 

im Alter von 47_ Jahren am 27. Januar felig 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung am_Don- 
nerftag Radhmittag 1 Uhr von der neuen Ehrift- 
lihen Kirche, Ede Jowa und NRobey Str., nad 
dem Concordia Friedhof. Die trauernden Hin- 
terbliebeiten: 

Thendsre Laube, Gatte, 

Margareta, Richard, Nudolph,iyrieba, 

Maria, Anna, Kinder. 


Ett Rüffe! 


Die Nüffe find wegen ihres großen 
Geftgehalts ein höchft wertvolles Nah- 
rungsmitiel, und da jie gleichzeitig 
auch als Lederbiffen geſchätzt werden, 
fo fann zu ihrem reichlichen Genuß 
nur geraten werden. Auch die Verar- 
beitung der Nüffe in allerhand Zurich» 
tungen hat ihre Berechtigung, aber 
doch einen gewiffen medizinifchen Bei- 
geihmad, der dad Vergnügen etwas 
trübt. Ein begeifterter Anhänger der 
Nüffe hat jüngft gejagt, fie feien eine 
Nahrung fomwohl für den Körper als 
aud für den Geift, und fie fönnten 
ebenfowohl ein Butterbrot mie ein 
Beeffteak erfegen. Mag das auch über- 
trieben fein, fo ftedit doch fo viel Wahr- 
beit in diefen Worten, bag man na= 
mentlih Kindern im der Zeit ber 
Ledereien auch Nüffe-reichlich zufom« 
men lafjen follte. 


— Im Zeitalter der Defraudatio- 
nen.— „hr zufünftiger Schwiegerfohn 
ift alfo Bankkaffirer?" — „Sa, aber 
meine Tochter hat ihm gleich erklärt, 
nad; Amerifa gebt fie mal nicht. mit!“ 


Arthur Schnitlers 
Brofeifor Bernhardi” Komödie in fünf Aften, 
eben —— Beet gb. u broſch 90«. 


rung in ö oten. le anderen 
Werle diefes Autors ebenfalls tomplet auf Lager. 
A. KROCH & CO. 
Bwiſchen ae und —ãe—— 
— — 
Todesanzeige. 
die fraurige ** 


— 


Todesanzeige. 
Court Edelweiß Nr. 37, U. O. F. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Lina Goitowsli ⸗ 

geſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 
29. Januar, um 1 Uhr Nachm. vom Trauer⸗ 
hauſe, 4815 Cortland Str., nach Wald 
Beamten ſind erſucht ſich puntt 12 Uhr in der 
Logenhalle einzufinden, um der Schweſter die 
legte Ehre zu erweiſen. 

Minna Heuf, Oberförfterin. 

Anka Ludolph, Selretärim, 


Todesanzeige. 


zreunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, daß unſer guter Vater 
Johann Below 

am AN. Tanuar 1018 im Alter bon 87 Jahren 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
onnerdtag, VBorm. 11 Uhr, dom Trauerhaufe, 
1928 Berwun Ave, nah Elmmood. Die trau 
ernden Kinder: - 


John und Charles Below, Bertha 

Moeller und Jeunie Windgafſen. 

Geſtorben: Charles Wilt, im Alter von 51 

Sabren, Bater don Charles geliebter Sohn 

bon Frau Charles Wilt und des verſt. Charles 

Will, Bruder von William und Frau NR. ®. 

Branger. Beerdigung Mitiwod, 29. Januar, 1 

Uhr Nahm., von 1521 Didfon Str. mit Aut- 
fhen nad Concordia. 


Geitorden: Gharled Arnsid, am 20. Yartar, 
liebter Gatte bon Katherine, Je 
ater bon Frau %, 


v8, R. J. u 
digung Mittwvod, den 29. Januar, 
adm., von Bußoiws Kapelle, 2109 DO 
ii obiled nah Graceland. 
Blumen. 5 


orben:» Kath 
Geitorben:» 


erine 
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modi 


Mm. Theifen, geltehte 
Ber und Margaret 
erdigung ‚auf dem 
am Donnerstag, den 
modimi 
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Todedanseisa 
Freunden -Belannten bie 
— dab, anfer erlchte Sohn, 
j Carl Strobadh Jr. 


end3 5 im 
. 6 — 


teen. 
und Frau 9. Donner 
Yale, 9.2 . Ge 
Herr und Fra S. Wehle und 
ran ®. ltern 
nebſt Verwandien. mdi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die ge 
Lächricht, daß unfer 
Geige — 
* Johanna Rofſſow 
am 26. Januar 1913, Ab 
—— on ae 7— ek. 8 
elig im ; 

— — fat! am Se — 
Danuar, um 
Trauerhauſe, 2107 Wabeland de * ns 
dem Waldheim-Friedhof. Um ftille ar 


nabme Bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 


rau Hermann Butzbach To 
nauft ann, Eimeerfehn. 


2 del, ter, 
——— —— u 


Todesanzeige. > 


Freunden ımd Belannten die traurige 
Zumiat, dab unfere. liebe Schwefter und 


Katherine Schoppman 
im Alter von 72 Jahren am 97. nnar 
feuug im Herrn entfehlafen if: Wesehte 
gung findet ftatt am Ponnerdtag, den 
A — 
ufe, 5 &tarf tr. er 
St Micaelsfirhe, und don da nad) dem 
€t. Vonifazius-Gottesader, Die traut 
ernden Hinterbliebenen: 
—8 W. Sebaſtian, Schweſter. 
hn Schneider, Bruder, nen? 
Verwandten. mdm 


Zur Erinnerung 
Mit mwehmütigem Herzen gebanten wir heute 
des Gterbetages meines geliebten Gatten unb 
unſeres Vater 
Karl Riß 
der heute vor einem Jahre, am 28. uar 
1912, aus unferer Mitte gefhieden ift. 


Still ruht dein 


i erz, du biſt geſchiede 
Seitdem dein mi des Aug’ gefsloffen 
ür immer fi 


sur ewigen Ruh’. 
u abnteft deines Lebens Schluß, 
Epradjt: Ih fühle daß ich gehen mu 
ch wär' noch gern bei Euch geblieben, 
er Hand entfiel der’ Wanderftab, 
Dr rubeit aus in deiner a 
"Bo mals 1r DIS Biel Act umd Samınet, 
Wo ni tel Not u 
ge tft ja nur ein Urbeitäfeld. 
ir lommen nad und feh’'n uns iwieber; 
Wenn unfer Lauf vollendet. 
Wir müjlen e3 in Demut tragen, 
Was uns Gott felber hat geihidt. 


Gewidmet von deiner tranernden Gattin 
nnd Kindern, 


Zur Grinnerung 
Mit wehmiütigen Herzen gedenten wir heute 
des Todestages unſeres einzigen, guten, ge 
liebten Sohnes . 
red Sirempel, 
der am 28. Januar 1912. im Alter von 20 Jah 
ren fo plöglie geſtorben iſt. 


Ein liebes, gutes Sohnes Herz, 

War uns zu fruh begraben, 

Wir fuhlten es mit chtigem Schmerz, 
Was wir verloren haben. 

Er war fo edel, ſanft und gut, 

Er nun in fühler Erde ruht. 

Geliebt, beweint und undergefien! 


Gewidmet von deinen trauernden Elterm 
Mar und Martha Krempel. 
Gertrude, Dora, nebit Verwandten, 

Pine Grove, Mic., Zeitungen bitte kopiren, 


® Bur Erinnerung 


an unferen lieben Gatten und Bater 
Chriſtian Lepsti 
welcher vor einem Jahre, am 28. Januar 1012, 
geſtorben iſt. 


Zu früh ſchlug dieſe bittere Stunde 

Die dich aus unſerer Mitte nahm 

Doch tröſtend tönt's gus unferem Munde: 
Vas Gott tut, das iſt wohlgetan. 

Dies Wort ftillt unfer banges {yleh'n, 
Ad, ruhe fanft, auf Wiederfeh'n. 


Gewinmet von deiner treuen Gattin 
nebit Kindern, 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir allen Verwandten, Freun⸗ 
den und Belannten unferen Innigften Danf aus 
für die berzlice Teilnahme bei Bem Begräb- 
niß meines lieben Gatten und unferes guten 
Vaterd und Großbaters 


Paul Neugebauer. 


Auch unfer Dank für die prächtigen Blumenfven, 
den und beionders der Zigarrtenmader Union 
Nr. 15 und der Plattdeutihen Gilde Nr. 21 für 
die lieben, troftreihen Worte am Grabe. * 


Anna Neugebauer, Gattin, nebft Finder. 


Dankſagung. 


Allen Verwandten und Belannten ſpreche ich 
hiermit meinen herzlichſten Dank aus für die 
rege Beteiligung bei der Beerdigung meiner ge⸗ 
liebten Gattin 


Mary Meyer. 
Insbeſonders dem men Baitor Schiele für feis 
e. 


ne treoftreihen Wo 
5. A. Meer, Gatte, 


- 

Waldheim. 
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13. jährl. Stiftungsteit 


mit Thester, Ronzert und Ball, ded 


£uremönrger Sängerbund 
in Vondorfs Halle, Halited Str. und North Abe.. 
ee 
Eimtribt 2öc, nah 8 Uhr 50 Cents. 
— CHE 
2 u. » 
The Relic House, 
2037 N. CLARK STR,’ 
Gentnüter Lincoln Bart. ’ 


Sohn Weis, Gigentümer. 


KONZERT as Baal 
Otto Seiferts Orchester, 


=BRONGHITI 
önle, AM, Kara 


geheilt, wo 
. a . .. 
Reimer’s-Bronchial Elixir 
Ylafde S0e und 81.00, 
In Apothelen ober Reimerd Laboratorien, 
23783 Lincoln Ave, Ede Diverfey Barieah, 


—— fafonbibe—Suin 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolgh 


art 787. 
uoiden 





und Kinder. 


EASTORIA 


Din Sara, Die Ihr Immer 


‚Morphine nor Mine: 
OT NARCOTIC. 
„Aiecipe af Old! DesAMLELPITCEER 
Panpkio Sud = 


Trägt die 
Unterschrift 


Gebranch 
Seit Mehr Als 


- Dreissig Jahren 


Genaue Copie des Umschlags. 


2olalberidht. 
In der Hot. 


Mayor Harrifon „für Fortihritt 
auf der ganzen Linie“. 


Ein hartnädiges Gerüdt. 


Will wiflen, dag das Staatsobergericht die 
Sivildienftreform in der Countyverwals« 
tung über den Haufen werfen werde.— 
Trinfgelderverbot geplant, 


Als entfchievener Freund bes Yort- 
fhritts, auf der ganzen Linie, trat 
geftern Nachmittag Mayor Harrifon in 
siner gemeinfchaftlihen Sigung auf, 
Yıevon den Mitgliedern der Gtabt- 
ratzausfchüffe für Finanzen und für 
Rechtsfragen und von Vertretern ver⸗ 
Ichiedener angefehener bürgerlicher Ber- 
einigungen abgehalten wurde zwecks 
Erörterung von Mahnahmen zur 
Hebung der Finanznot, in melde die 
Stadtverwaltung geraten if. Der 
Mayor und feine Anhänger im Stabt- 
rat befürworten befanntlidh, es ſolle 
von der Gtaatslegidlatur verlangt 
werben, daß fie der Stadt die Auf 
nahme einer Anleihe erlaube zur Ded- 
ung des Ausfalles an Steuereinfünfe 
ten, welche fie infolge der neuerlich vom 
Staatsobergericht verfündeten Aus— 
legung der Yuulafte erleidet; ferner 
folle aber auch eine Abänderung der 
Suulafte veranlaßt werden. Präjident 
Elting von ber „Chicago Commerce 
Affociation”“ erklärte fich mit der An 
leihe einverftanden, aber nicht mit der 


Abänderung der Juulakte; diefe müßte 


jedenfalls reiflih ermogen werben. 
Herr Eole von der „Eitizend’ Affocia- 
tion“ war der Anficht, e8 jollte bei 
der Zegislatur auf verjchiedene Ber- 
faflunasabänderungen gebrungen mer- 
den, vor allem auf eine gründliche 
Reform des Steuermweiens. An feiner 
Ermiderung auf Herrn Cole Ausfüh- 
tungen beteuerte dann Herr Harrifon 
die Fortfchrittlichkeit feiner Gefinnun- 
gen. Er jei bereit, jede verlangte Re= 
form zu unterftüßen, verficherte er, aber 
man follte über dem ferner Liegenden 
und meniger Wefentlichen nicht ver- 
geilen, ma8 am dringenditen ift und 
am meiften Not tut. Wild. Capitain 
vertrat dann feinen’ Stanbpunft, daß 
mit den meiften Mihftänden und be- 
fonder3 auch mit der Finanznot in ber 
Stadtverwaltung mürde aufgeräumt 
mwerben fünnen, jofern man bie bisher 
getrennt von einander arbeitenben ürf- 
lien Verwaltungdbehörden mit ein- 
ander verfchmelze. Herr Harrifon ver- 
ficherte, er hätte folge Verfchmelzung 
bon jeher befürmortet, auch fei er von 
Herzen damit einverftanden, daß man 
aus den Ortswahlen vie Parteipolitit 
gänzlich fernhalte. 
Sivildienftafte in Gefahr. 

Im Countygebäube geht feit einigen 
Tagen das Gerücht, ed werde bie feit 
bem 1. \$uli 1911 in Kraft befindliche 
„Bioildienftorbnung für Coof County“ 
bom _Staatöobergeriht " für ver— 
faffungswibrig erflärt mwerben. . Der 
genannte Gerichtshof hat fich mit der 
einfchlägigen Akte chon einmal befaßt; 
er bat fie. Damals beftätigt, aber nur 
mit vier gegen drei Stimmen. Seit: 
ber ift nun eine: von den vier Richtern, 
melde zugunften:der Afte entjchieben, 
aus bem —— ausgetreten, und 
jegt fol! die Mehrheit auf der anderen 
Seite der Frage fein. Die Zivifdienft- 
afte ift neuerdings wieder vor das 
Staatäobergericht gebracht worden in- 
fölge einer von ber -Zivildienfttommif- 
fion getroffenen Beftimmung in Bezug 
au 2 ——— Dabei ift nun 

tage Berfaffungsmäpigfeit 
einiger Hauptpuntte der eigentlichen 
Alte bon neuem aufgerollt 
th daß die \ q \ 


yite nädiften Donald a 
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Alte ausfallen werde. Die Abftims 
mung joll von dem Richterfollegium 
bereit3 vorgenommen morben jein. 
Sollte biejes Gerücht ji bemahr- 
beiten, jo würde bie Yolge ein ganz 
erheblicher Wirrwarr in der Countys 
verwaltung jein. 


Die demokratifche Mehrheit bes 
Countyrat3 hat fich geftern gemeigert, 
für die fogenannten Wanberarbeiter 
ber Countyverwaltung den adtjtündi» 
gen Arbeitätag einzuführen und eine 
fefte Norm für die Mindeftleiftungen, 
melche jene liefern jollen. 

Elarffon entlafjen. 

Die ftäbtifche Zinildienftlommiffion 
bat geftern den Bauinfpeftor John 3. 
Clartfon der Annahme von Beftech- 
ungögeldern jchuldig befunden und 
feine Entlafjung aus dem Dienft an» 
geordnet. R 

Der Stabtratsausfhuß für Baus 
mefen befaßte fich geftern wiederum mit 
ben Bericht über den Einjturz des 
„Home Theater“ an Milmaufee Ane, 
Freunde des Baulommiffärs Ericzjon 
dringen darauf, dat aus dem Bericht 
die Rüge ausgefchaltet werde, melche er 
für Ericsfon enthält.- Die Abftimmung 
wurde bi3 zum Donnerstag verfchoben. 

Trinfgelderverbot geplant, 

Im Staat Teraß ift e3 gefehlich ver= 
boten, „Zrinfgelder zu geben oder ans 
zunehmen.” Ein derartiges Gejeh will 
nun der Gtaatsabgeordnete Anthony 
Irimarco aud für den Staat Xllinois 
beantragen. 

Staatsfenator Madigan Hat eine 
Gefegporlage in der Arbeit, welche dar» 
auf abzielt, e8 der Staatsanmwaltichaft 
zur Prlicht zu machen, ji) um jeden 
Scheidungsprozeß zu kümmern, ber 
anhängig gemacht werben mag. 


Strenges Deıbot. 


Wie aus Wafhington berichtet wird, 
bat der Abgeordnete Mann auf Betrei- 
ben der Chicago Affociation of Com- 
merce ein Gejeh beantragt, welches e3 
bei jchmwerer Strafe verbieten foll, im 
Snnen= oder im Aubenhafen Chicas 
908, oder in den Fluß- und Kanal 
läufen der Stadt, mit alleiniger Au3- 
nahme bes Abmwafferfanal® weſtlich 
und fübmeftlich von ber Roben Straße, 
Abfälle oder Müll abzuladen. Ein 
Slottenoffizier fol zum Hafenauffeher 
ernannt und mit der Durchführung 
des Verbot3 betraut werben. 

€3 ift angeblich Ausficht vorhanden, 
daß in diefer Woche dad Abkommen 
awifchen der Abmwafferbehörbe und der 
Stadtverwaltung endlih zuftande 
fommen wird, nad) welchem bie Ab- 
mwaflerbehörde in meit umfaffenderem 
Maße als bisher für bie elektrifche 
Straßenbeleudhtung forgen fol, 


Aus_eigenen Mitteln, 


er ftäbtifche Korporationsanmwalt 
Sfhrton hat da% Gutachten abgegeben, 
daß die Gtraßenbahngefellichaften 
Gelbitrafen, zu denen fie wegen Leber» 
tretung ftäbtifcher Verordnungen ver- 
urteilt werben mögen, nicht aus ben 
Robeinnahmen beftreiten dürfen, fon- 
dern aus den ihnen verbleibenden 


45 Prozent ber Reineinnahmen erlegen 
müffen. 


— Zu früh geftorben. — Erbontel 
(zu jeinem Zleinen Neffen): „Seit Dei- 
ne Zante nicht mehr ba ift, fühle ich 
mich immer fo einfam und verlaffen; 
fie hätte noch nicht Sterben follen.” — 
Neffe: „Sa, die Mama fagt aud), bie 
Zante jei zu früh geftorben, denn wenn 
Du jebt noch einmal heirateft, geht un 
—— die ſchöne Erbſchaft verlo- 
ren. 


Bekämpfl die Schwindſuchll 


Atmet vrel friſche Luft ein, ſchlaft vor offenen 
Fenſtern und ſeid ſicher, das echte Salems 
Congh Balſam zu gebrauchen. Es heilt Suiten, 
Erlaltung, Bronchitis, Keuchhuſten, Croup, dro 
henden Bneumonia uſw. * 

Zum Bertanf in allen Apotheken. 


— 


Erflärung bildet das Rejultat langer 
Konferenzen mit Kandidaten. 


Bryans Einftuß. 


Gouverneur rechnet auf Erwählung Rapps 
hente Nachmittag. — O’Connell geht 
nach Springfield. —Derbündete Dereine 
erlafjien Erflärung.— Ueue Kandidaten. 


Gouverneur Edward F. Dunne et> 
Härte fich geftern offen*für die Kan- 
bidatur John M. Rapps von Yair- 
field für das Sprecheramt. Der Eine 
fluß der neuen Staatsverwaltung wird 
zugumften des Seitungsherausgebers 
aus dem füblichen Zeil des Gtaat$ in 
die Waagichale geworfen merben. 
Wenn das Haus heute Nachmittag um 
fünf Uhr zufammentritt, merben bie 
Mitglieder wilfen, für wen fie zu jtim- 
men haben, wenn jie mit der Staat3- 
verwaltung in Frieden leben mollen. 
Der neue Gouverneur erwedte durch) 
feine Handlungen und Weußerungen 
den Anjchein, al® ob William en» 
nings Bryan, mit dem er fehr befreun- 
det ift, für feine Haltung zum Zeil 
berantmwagtlich jei. Er mies auf einen 
Leitartitel in der Wochenzeitung des 
ehemaligen Präfidentichaftstandidar 
ten bin, in dem die Lorimerbemoftas 
ten nahödrüdlich verurteilt werden. 

„&8 ift meine Anficht, daß der Spre- 
cher morgen erwählt werben wird“, er» 
Härte er geftern. „Rapp hat jomeit 
die größte Stimmenzahl erhalten. Er 
wird eine andere Gelegenheit erhalten, 
wenn dad Haus zufammentritt. ch 
chließe aus den Konferenzen, die abge- 
halten worden find, daß er zum Spres 
cher erwählt werben wird.“ Die Er- 
Härung ded neuen Staatsoberhaupt 
wurde am Schluß einer Reihe - von 
Konferenzen mit Rapp, Kar, Hub» 
bard, Arthur W. Charles und Ernit 
Hoover, VBorfigendem bezw. Schatzmei⸗ 
fter der ftaatlihen Parteileitung, abs 
gegeben. Sie alle waren der Anficht, 
daß die Sperre heute Nachmittag ge- 
hoben werden würde. 

William 2. D’Eonnell, der Ber» 
traute de Gouperneurd, begab Fi 
heute Morgen nad) Springfield, um 
die Antereffen des neuen Staatäober- 
haupte® an Ort und Stelle wahrzu⸗ 
nehmen. Er rechnete darauf, daß die 
25 fortfchrittlichen Stimmen für Rapp 
abgegeben würden und nahezu alle 
bemofratifchen Stimmen. 

Drei neue Kandidaten. 

Nachrichten aus Springfield zufolge 
haben fi die Anhänger W. U. Hub» 
bard3 von Earrollton auf brei neue 
Kandidaten geeinigt, die jie D’Eon=- 
nell in VBorfchlag bringen werden. E3 
find Yohn E. Richardjon von Ebins 
burg, Wm. M. Groves von Peter» 
burg und Everett 2. Wertö von 
Dquamfa. Sie werben verlangent, daß 
ihre Namen zur Abftimmung gebracht 
werben. 

Weder die Republifaner noch die 
Demofraten im, Senat machen Miene, 
die Verhandlungen im Kontejt gegen 
Senator George W. Harris, einen der 
beiden Fortjchrittler, zu bejchleunigen, 
deſſen Wahl fomohl ein Demokrat ala 
aud) ein Republifaner angefochten hat, 
mweil er angeblich nicht fünf Jahre im 
Staat gewohnt hat. Die Urjache da= 
für ift, daß drei Republikaner und ein 
Demokrat in derfelben Lage wie Har- 
ri8 find, Die NRepublitaner find 
Dailey von Peoria, Bailey von Dan 
pille und Hamilton von Mattoon. Der 
Demokrat ift Kent WA; Keller von Alva. 

Der Senat tritt heute Nachmittag 
um fünf Uhr zufammen. Generalan- 
walt Stead hat fein Gutachten über 
bie Frage, ob Vorlagen im Senat ein- 
gebracht werben fünnen, ehe das Haus 
organifirt ift, noch nicht abgegeben. 
Derbündete Dereine erlafien Erklärung. 

Der Ausfhup für politifche Tätig- 
feit der Verbündeten Vereine für ört- 
liche Selbftregierung erließ geftern eine 
Erklärung, in der in Abrede geitellt 
wird, daß der Verband die Ermählung 
eines Sprecher3 zu verhindern gejucht 
babe. Er ftellte energifh in Abrebe, 
daß der Verband fich überhaupt um 
die Sprecherwahl gefümmert, oder je 
verfucht habe, ‚die Wahl eines Spre- 
her3 zu diktiren, und fei ftet3 ber 
Unficht gemefen, dah die Legislatur 
im Stande fei, fich einen Sprecher ohne 
die Einmifchung anderer Leute zu er: 
wählen. Der Verband münfche die 
Wahl eines ehrenhaften, fähigen und 
gerechten Mannes ohne Rüdfiht auf 
feine Parteiſtellung. 

Eingereichte Petitionen. 

Nachftehend die vollftändige Lifte 


‘der geftern im Stabtfchreiberamt für 


die Vorwahl eingereichten Petitionen: 


Stadtfhagmeifter — Michael 2%. 
Flynn, Dem; J. U. Richert, Dem.; 
PB. 3. Byrne, Dem.; W. E. Mefeomn, 
Dem.; Arthur W. Beterfon, Rep. 

Stabtfhreiber — %. D. Connery, 
Dem.; Henry Hogan, Dem.; John 9. 
Collins, Dem.; W. %. Peters, Rep. 


1. Ward — Michael Stenna, Dem.; 
Joſeph Seamang, Rep. 
3. Ward. — Thomas D. Nafh, Dem.; 
Bernard 3. Kerwin, Dem.; Manley W. 
N —— * L. Krafft, Dem.; Jo⸗ 
Farrell, Dem. 

1836 
m h 

6. Bard. — Wm, U. Harri * 
2. €. Emyth, Dem.; Theodore K. Long, 
2 yo Wesley Woods, Fortichr. 

* . — Oscar ®. € , Dem.; 
Samuel I. Moran, Dem.; z s 
3. Shiner, Mep.; Nofenh MR. freefe, Mey. 

, er, 8 Freeſe, 
* zu. = Richard M. Fang ‚Dem, ; 

a ittenberg, Dem.; J 

— — * ichgel E, rtin, 

J— — Frank Klaus, — em 

11. Ward. — Edward F. Cul 
i D J 
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Fe es Bon 

‚ Dem.; Anton Sindle, * 

er, Rep.; Charles Beranef, &oz. 

13. Ward, Ihomas |. Ahern, Dem. ; 

— J. Caſſidy, Dem.; Ninian 9. 
eich, — 

*8 Barh, —— mise u Maber, 

m.; James 9. ‚Rep. 

15. a J. Kaindl, Dem.; 
M. D. Grace, Dem. Harry Rubin, 
Dem.; X. M. Friedmann, Dem.; 3. ®. 

iller, Dem.; Fred T. Bierndt, 3 
Mar Lufter, Rep.; Henry Utpatel, 
Foriſchr.; Guſtav Fernitz jr. Fortſchr. 

16. Ward. — Stanley H. Kunz, Dem.; 

rank Treuſchle, Dem.; Hy. Schulenberg, 

e 


p. e 
17. Ward. — Nofeph Pitlod, Dem.; 
Theodore Lein, Dem.; Lewis D. Eitt3, 


Nep. 

18. Ward. — John X. Brennan, Dem. ; 
Krank %. Gazzolo, Den; Kohn I. Caf- 
(ig. Dem.; Thomas %. O’Connor, Dem.; 
Andrew S. ODonnell, Rep. 

19. Ward. — James Powers, Dem.; 
Emanuel Abrabamd, Dem. 

20. Ward. — Bennis J. Egan, Dem.; 
William Melody, Rep. ; 

21. Ward. — William %. Schofield, 
Dem.; GUi3 Geiger, Dem.; William %. 
Reterd, Rep.; John B. Stinner, Rep. 

22. Ward. — 3. %. Schaeffer, Dem.; 
Santo LZoverde, Dem.; Frank Gardner, 
Dem. 

23. Ward. —Harrt H. Lampert, Dem.; 
Rrant Hembes, Dem.; Alfred DO. Eridfon, 


Rep. 

g. Ward. Auguſt Krumbolz, Dem.; 
George MeHale, Sem.; Joſeph L. Cun—⸗ 
ningham, Rep. 

25. Ward. (Langer Termin.) — L. D. 
Wallace jr., Dem.; Burrell D. ones, 
Dem.; Kojeph Thyſſowski, Dem.; Earl M. 
Walters, Dem.; Henry D. Capitain, 
Rep.; Thomas H. Devereaux, Fortſchr.; 
9. D. Moreland, Fortichr. 

(Kurzer Termin.) George Stollerh, 


ep. 

be. Ward. — Albert J.W. Uppell, 
Dem.; Frederid Dunham, Dem.; 3. 2. 
Lowenthal, Dem.; Emil Meyer, Dem.; 
Wiltam %. Lipps, Rep; Arthur 8. 
andburg, Rep.; Benjamin E. Burr, 


ep. 

27. Ward. — Ken? N. Huldahl, Dem.; 
G. E. Trebing, Dem.; Michael Domis 
nomwsti, Den; John G. Buerfle, Nep. 

28. Ward. — Lohn %. O’Connor, Dem.; 
€. %.. Green, Dem.; Henehy ©. Littler, 
Nep.; M. 3. Dempfey, Fortid). 

29. Ward. — Felir 
Dem.; Thomas 3. Byrne, Dem.; Chas. 

. Stone, Dem.; Frant Kara, Dem.; 

harles U. Weber, Dem.; Peter W. 
Wendling, Nep.; Geo. M. Toben, Rep.; 
Auguft Dandel, Rep.; Leonce Drouin, 


Kanomafy, 


ep. 

30. Ward. — George PB. Latchford, 
Dem.; Arthur B. Curtis, Dem.; Martin 
%. MeNally, Dem.; E. 3. Damfon, Dem.; 
Sojepb B- Mahonen, Dem. 

1. Bard. — Kohn H. Dorfeh, Dem.; 
Names W. Hearnd, Nep.; Victor Bopif, 
Dem.; Unfon 9. Brown, Fortichr. 

32. Ward. — Tho3. M. Crane, Dem.; 
Charles %. MeDonougb, Dem.; Albert 
J. Fiſher, Rep. 

83. Ward. — Charles A. Reading, 
Dem.; Charles MeParland, Dem.; Ars 
win R. agagen, Rep. 

34. Ward. — William %. Ryan, Dem,; 
Kreb. 3. Jelek, Dem.; Winfield 3. Held, 
Dem. 

“ 85. Ward. — Thomas I. Lynch, Dem.; 
William 3. Clarf, Dem.; Harry ®. Stal: 
lerup, Rep. 


— — — — 


Verdächtiger Braud. 


Polizei und Brandinſpektor haben Unter: 
ſuchung eingeleitet. 

Der Brandinſpektor und die Polizei 
haben eine Unterſuchung eingeleitet in 
Verbindung mit dem Feuer, das heute 
früh in Edward Gaßmanns Schnitt— 
waarenhandlung, Nr. 8724 Com— 
mercial Ave., ausbrach, das Gebäude 
in deſſen 2. Stock Gaßmann und Fa— 
milie wohnten, in Schutt und Aſche 
legte, andere Häuſer gefährdete und 
erſt gelöſcht wurde, nachdem es 33500 
Schaden angerichtet hatte. Haus und 
Snhalt maren angeblih mit etwa 
$11,000 verfichert. 

Während der Löfcharbeit ereignete 
fi) im Laden eine Erplofion, durch 
melche die Vorderwand des Haufes auf 
die Straße gefchleudert und das 
Leben der Feuerwehrleute gefährdet 
wurde. Gahmann erklärte, daß fich 
feine Erplofivftoffe im Laden befan- 
den und daß er die Entftehung3urjache 
des Brandes nicht Tenne. 


— — —— —— 
Gleichheit vor dem Geſetz. 


Vor etwa vier Monaten ſah der 
Schutzmann Harry F. Speaker von 
der Parkverwaltung der Südſeite ſich 
veranlaßt, den damaligen County— 
tommiſſär Lawrence J. Coffey wegen 
zu raſchen Fahrens zur Anzeige zu 
bringen. Die Verhandlung des Falles 
war ſeither ſieben Mal verſchoben wor⸗ 
den. Heute hätte ſie vor dem Stadt— 
richter Goodnow ſtattfinden ſollen. 
Coffeys Anwalt wirkte jedoch die Ver— 
legung des Verfahrens aus, das nun 
vor dem Richter Rooney vor ſich gehen 
ſoll, und zwar am 5. Februar. Die 
Parkbehörde der Südſeite ſieht ſich 
nicht bemüßigt, dem Schutzmanne einen 
Rechtsbeiſtand zu ſtellen. 


Befeitigt eine&rkältung 
ohne fremde Hilfe 


Bapes Cold Componud heilt Er« 
fültungen und Grippe in 
einigen Stunden. 


Ss iſt eine abſolute Tatſache, daß 
eine Doſis Pape's Cold Compound, 
jede zwei Stunden eingenommen, bis 
8 aufeinanberfolgende Dofen genoms 
men find, bie fhlimmfte Erkältung bes 
eittgen mwirb, im Kopf, Bruft, Nieren, 
agen, Gliedern oder irgend einem 
* S— pn 
8 befeitigt prompt bie ſchlimmſten 
Kopfſchmerzen, Dumpfheit, Kopf⸗ 
und Naſenverſtopfung, Fieber, Nieſen, 
wunden Hals, Laufen der Naſe, ſchlei⸗ 
migen SKatarrh-Auswurf, Wunbheit 
und rheumatiſches Zwicken. 
Nehmt dieſe wunderbare Zuſam⸗ 


Rückblick auf das Jahr 1912 in der Gene⸗ 
ralverſammlung. 

Der hieſige Zweigbverband des 
Deutſchamerikaniſchen Nationalbundes 
hielt geſtern Abend in der Nordſeite 
Turnhalle ſeine jährliche Generalver⸗ 
ſammlung in Anweſenheit von Vertre⸗ 
tern von 77 Vereinen und einer An- 
zahl von Eingelmitglievern ab. Der 
pon Präfident Michael F. Girten und 
Sekretär Ernſt G. Kußwurm vorge— 
legte Jahresbericht des Direltoriums 
enthielt folgende weſentliche Punkte: 

Der Finanzbericht läßt ſparſame 
Verwaltung und einen Kaſſenbeſtand 
pon $430.80 erfennen. 

Auf Grund einer Vereinbarung mit 
dem Schulrat wird vom ‘1. Yebruar 
ab in der Brentano, Aububon- und 
Willardſchule deutſcher Geſangsunter— 
richt erteilt werden, und ein großer 
deutſcher Kinderchor wird auf dem 
deutſchen Volksfeſt in Brands Park 
am 22. Juni die Lieder „Loreley“, 
„Das treue deutſche Herz“, „Der Mai 
iſt gekommen“ und „Am Brunnen vor 
dem Tore“ ſingen. 

Mehrere Vereine ſind als Mitglieder 

neu gewonnen worden. Der Zweig 
zählt jegt 87 Vereine mit 10,476 Mit- 
gliedern und 33 Einzelmitglieder. 
N Das Komite für deutfche Sprache 
hatte eine Unterredung mit dem Bür- 
germeifter Harrifon und eine Beſpre⸗ 
Hung mit den Lehrern für bdeutche 
Sprade in den Hochjchulen und ver- 
fchievenen ihrer Direktoren. 

Bon bedeutfamen Ereigniffen und 
Angelegenheiten de Jahres 1912 er> 
mwähnt der Bericht: 

Vortrag des Paftor? %. Schubert 
am 29. April 1912. Erfolgreicher 
Proteft in der Prohibitiong-Angelegen- 
beit. Woltsfeit am 26. Mai 1912 in 
Brands Park. nergifche Tätigkeit 
für deutfhen Sprachunterriht und 
beutjchen-Gefang. Die Beteiligung an 
der ° Staatsfonvention in Rockford. 
Unterftügung des deutjchen Theaters 
mit $110. Zmeiter Vortrag des Pas 
ftor3 Schubert im Oktober. 

Nachdem einige geringe Gefehper- 
änderungen vorgenommen worden mas 
ten, wurde der .GSefretär beauftragt, 
im Namen des Verbandes an bie 
Schulfuperintendentin Ella Flagg 
Young Ihriftlich das. Erfuchen zu rich» 
ten, die Prinzipalin der Willardbfchule, 
Frau Grace Reed, mit dem Amte einer 
Diftrift3fuperintendentin zu betrauen. 

Herr Martin Schmidhofer berichtete, 
daß für den Kinderchor auf demolf3- 
feft jchon 800 Kinder gewonnen find, 

In den aus 15 Mitgliedern beftehen- 
den Vorftand wurden auf brei Jahre 
die Herren E. Brofius, Herm. Michel, 
Wird. Filher, Martin Schmibhofer 
und €. H. Schoeffom gemählt. In 
einer packenden Schlußanſprache kün— 
digte Präſident Girten, der ſeit drei 
Jahren im Amte iſt, an, daß er eine 
Wiederwahl nicht annehmen könnte. 


Geſchichtliches über den Schlittſchuh 


Der Schlittſchuh iſt ſchon viele tau⸗ 
ſend Jahre alt. In der Edda bereits 
hat ihn Wodan geprieſen. Ueberreſte 
von Schlittſchuhen hat man in den 
Hünengräbern des Nordens gefunden, 
auch in der Schweiz, in verſchiedenen 
Gegenden Englands und ſogar in 
Berlins Umgebung wurden welche zu— 
tage gefördert. Modernes Fabrikat 
war das allerdings nicht: die erſten 
Schlittſchuhe waren ganz primitiv 
aus Pferdeknochen hergeſtellt. Der in 
der Stadtbibliothek von Bern aufbe⸗ 
mwahrte Schlittihuhggeler Art iſt an⸗ 
nähernd 30 Zentimeler lang, ſeine 
Laufſchiene iſt aber etwas kürzer und 
nur etwas über 3 Millimeter breit. 
Die ſpäter in Schweden und England, 
ſowie im Bett der Spree gefundenen 
Schlittſchuhe ſahen dieſem ſehr ähn— 
lich, nur waren ſie ſchon ſchlittſchuh— 
förmig zugeſchliffen und mit unzwei— 
deutigen Befeſtigungsvorrichtungen, 
auch Löchern und Kerben, verſehen. 
Bis ind Mittelalter hinein findet man 
Schlittſchuhe dieſer primitiven Art. 
Der Geſchichtsſchreiber Fitzjames Ste— 
phen erzählt, daß ſich die Londoner 
Jugend im 12. Jahrhunderk ſolcher 
Knochenſchlittſchuhe bedient habe. 

Aber um jene Zeit begann man auch 
ſchon, Schlittſchuhe aus Holz herzu— 
ſtellen, in das man eine Stahlſohle 
einließ. Sie wurden in dieſer Form 
in Holland hergeſtellt, wo ſie ein wich- 
tiges, ja unentbehrliches Verkehrsmit⸗ 
tel wurden. Dieſe unförmigen Schlitt⸗ 
ſchuhe mit einfacher Riemenbindung 
find auch heute noch als „Holländer“ 
befannt. Sie werben aber menig 
mehr benußt. Doch bebiente fi} ihrer 
u. a. noch der Holländer be\ftooning, 
al3 er 1906 den neuen Stunbentelord 
aufitellte. Schon bie Heilige Lydiwina, 
die Patronin des Eislauf3, wurbe auf 
einem Kunftblatt (Brugman „BVita 
Lydwinae“, 1498) mit folchen Schhlitt- 
ſchuhen abgebildet. Auch ein in Nürn> 
berger Privatbefi befindliche Wand» 
gemälde, daB in Fuchs’ „Galanter 
Zeit“ reprobugirt ift, zeigt zivei meib- 
liche und einen männlichen Eisläufer 
mit folden holländiſchen Schlitt⸗ 
Tuben. 

Als man aber Ternte, Schlittfehuhe 
ganz aus Metall Herzuftellen, unter. 
Verzicht auf jegliche Holgmontirung, 
murben bie „Holländer Slompen” 
mehr und mehr verbrängt. Bis auf 
unfere Tage wurden Schlittſchuhmo⸗ 
delle der mannigfachften Form herge- 
ſtellt. Es würde zu meit führen, bie 
Fortſchritte und Formänderungen hier 
der Reihe nach zu behandein. In 
neuerer Zeit iſt die Geſchichte des 
Schlittſchuhs ſo eng mit der des Eis— 
ſports verlnüpft, daß beide nur 


im Zuſammenhang behandeli —* 
können. 


in neuer 
u werden. So haben 
I m; . En J Fi 
nr 338 3 


Ä * die pezie für € Hnelltäu ‚ 
Eishockeyſpieler und Eisſegler 
at ind. E3 foll heute 


„Sicht u Zeit, allen Wünfcen | 


LER 


auch 

Schlittſchuhe geben, die mit Edelſtei⸗ 

nen beſetzt ſind und einen Wert von 

850,000 und mehr haben. Aber ſie 

le ihren Zwed deshalb nicht 
er. 


Infeltenmenagerien. 


Wer bat wohl je von einer Anfekten- 
menagerie gehört?! Man wentt dabei 
an allerlei jechäbeinige, ungemünfchte, 
läſtige Hausgenoſſen. Gewiß —Floh⸗ 
zirtuffe haben ihre ſechsbeinigen 
Künſtler aus dem Geſchlechte Pulex in 
allerlei ſpringenden Künſten vorge⸗ 
führt. kurz geſagt, die Inſek⸗ 
tenmenagerien ſollen nicht der bloßen 
Schauluſt, ſondern der Wiſſenſchaft 
dienen. In Amſterdam beſteht bereits 
ſeit längerer Zeit ein „Inſektorum“, 
ebenſo in London. Auch der franzd- 
ſiſche Botaniker Labitte hat eine Ein— 
richtung getroffen, die er Inſektenla⸗ 
boratorium nennt. An dieſen Stellen 
iſt den Jüngern der Wiſſenſchaft die 
Möglichkeit gegeben, mit Hilfe von 
Vergrößerungsgläſern einen tieferen 
Einblick in das Leben und Treiben der 
Kerfe, dieſer artenreichſten Klaſſe des 
Zierreiches (über 200,000 Arten), zu 


gewinnen und Auffhluß über allerlei» 


Vorgänge auf phnfiologifhem und 
zoologijhem Gebiete zu erlangen, die 
bisher in Duntel gehüllt waren. Die 
Zierhen find in Lleinen Glastäften 
untergebtacht, deren Mafverhältnifie 


je nach Art und Größe ihrer Bemohner |. 


verjchieden geftaltet find. Diefe durch: 
fichtigen Gefängniffe find in der Regel 
bis zu einem Drittel mit Erde gefüllt. 
Ein Stüdchen morfches Holz birgt die 
Korridore, Gänge, Treppen und Zim- 
mer ober 2 der Serbtiere. Ein 
Tropfen Walfer am Tage reicht aus, 
um die Atmofphäre der Gefangenen 
mit der nötigen Feuchtigkeit zu durch— 
jegen. Waffertiere verlangen etwas 
andere Dafeinsbedingungen. Für fir 
ift in der Mitte eines kleinen Aqua— 
riums - eine mit Erde gefüllte flache 
Scale aufgeftellt, die eine Anfel dar: 
ftellt und den Wafferfpiegel nur um 
ein geringes überragt. So fünnen die 
Amphibien - unter den Ferfen ganz 
nach Belieben im Waffer fich tummeln 
oder auch Ausflüge an Land machen. 
Ergögli und belehrend genug mag e3 
oft jein, die Tierchen in ihren Lebens 
Außerungen mie auf einer Schau- 
bühne zu beobachten unb zu belau- 
Then. Intereffant mar der Kampf 
zwifchen einer Hummel unb einem 
Brummer. Der gemalttätige Vertreter 
der Familie Bombus padte im Fluge 
die arme Schmeißfliege, um fie in Ge 
mütsrube aufzufreffen; doch biefe 
wehrte fich tapfer, und die Gegner fie- 
Ien im Hand- oder vielmehr im Fuß» 
gemenge zur Erde nieder. Schliehlich 
umflammerte die Hummel den Feind 
in der blaufchillernden Rüftung mit 
ben Beinen und tötete ihn durch Biſſe 
in den Kopf. Yebt verfuchte die Hum- 
mel, mit ihrer Beute danonzufliegen; 
bob der Luftwiderftand gegen die 
ausgebreiteten Flügel der Fliege war 
zu groß — die Siegerin fant tmieder 
nieder. Einen Augenblid jaß fie ftill 
und blidte mie überlegend auf ihr 
Opfer. Dann ging fie plöglich daran, 
jenem bie Flügel loszulöfen, und mar 
nun imftande, die Beute im Fluge da— 
bongutragen. Auch hier wieder erhebt 
fi die alte, noch immer nicht gelöfte 
Frage: Inftintt oder Ueberlegung? 
' 


— Er meiß, wie’! fommt. — Ein 
Schotte war im Haufe feines Freun- 
bez zu einer großen Taufgefellichaft 
eingeladen, bei der e3 hoch herging und 
der Whisfen und andere Herzitärkun- 
gen nicht geipart wurden. Als das 
Gelage feinen Höhepunft erreicht hatte, 
erhob fich der Gaft, machte die Runde 
durch die ganze Gefellfchaft und nahm 
bon jedem feierlich Abichied.— „Aber, 
Menſch,“ Tagte der Hausherr, „bu 
wirft doch noch nicht nach Haufe geben, 
wenn ber Abend eben erjt angerijfen 
if — Will ich auch nicht,“ ermwiderte 
eifrig der andere, „ich will euch nur 
Gutenacdht fagen, fo lange ich euch noch 
fenne!” 

— Billige Freube. — U: Sieh doc) 
nur einmal das ältliche Fräulein, das 
bei Lehmann zu Befuh ift, getanzt 
hat noch niemand mit ihr, trogdem ift 
fie heute fo a und auögelaf= 
fen mie ein Badfifh.—B.: Da tft un- 
fer Vereinsnorftand fchuld, der hat fie 
nämlich gefragt, ob fie fchon 17 Yahre 
alt wäre, Damen unter 17 Yahren fei 
der Zutritt zu bem Vereindpergnügen 
unterfagt. 


40,000 Familien ſparen 
in en 3 — des Zah: ob 

B0c et . Taken von Bant 
bier Artilel fen: Raffee, 


und, > ‚ 
Befter "Knffee, ben Geld kaufen fann — 
— — —* 26e 


Kaffee aid diefer verkauft. 
30€ Sant 
irgend —— * 370 
Reine Buiter, und {üß, probiit fie, feht So 
enssiaimert I Fat, ner 
Bantes’ heiter Anlao, % 
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1367 Milmaı 
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— €. Hallen Ei 


|" Beltdeden, rein meiß und SLnenfiniim. 
2 Varb b je bei Die 3 Bol 
— De ARe 
für 65c Ein hektau nz 


wih, Nr. 1650 
murbe geftern Abend 


ung bon Su un Se 
Trading Ctamps oder Banted’ 8 DW. Harrifon Str, > 
FREI zes na ın m gäden, | | Lona Hoopengamer, Nr. 1449 
— ——— Congreß Str., verhaftel. Er 
au 


u 
bie Runden tn einen im Zimn 


borgeg 


Keine der folgenden Wanten wer» J— 


den zu dieſem Preiſe verlauft, wenn 


nicht zu gleicher Zeit der Koupon 


gezeigt wird. Keine Poſt Tele⸗ 
phon⸗ oder „&. D. D.:Beitelluns 
gen werden ausgeführt. * A 
$2 Mä ‚ aut t, * 
—— 
u. Worſteds 80e 


&d3, umauffällige Muft., 
Gr. 32—42 Taillenmaß......... 


co Schneidet Konpon ans für Hofen. 


4 Stnabenüberzieber, ech 
bindilla, flanellgefütt.; au 
Ehed. u. Keriehs, 3—9 Jahre 


> GSchmeib. Round. aus f. Anabenüberz, 


arb. blaue 


... + 


60c gehälelte Damenflipper3, 


Farben, Lammmolle ercet 20e 
nr Schneidet Koupon aus für Stipperd. 


Ko Schuhe für Damen und Mäb : 
nur 2%, biö 5, mittlere u. niebr, 6 


Abfäge, wert bid $2, Pa 
© Schneidet Koupon aus f. Kid Schuhe, 


Chiwarze Suede Handihuhe, 20 And 
Länge, 3 Knöpfe am da nie 
Felle, nur Sr. 514 


Velour ——— By fli 
cordurohgefüth, Stulpen und Leber 
läden, regulär au 59c berfauft 
peztell, per PBaat 


© Schmeid. Koup. aus f. Knabenhandid. 


Brillen, mit großen „Xoric” Linfen, mit 

10 Jadr Garantie. 12far, ber» 1 45 

gold. ofung — rennen i 
Augen loftenlos unterfucht. 

SC Schneidet Koupon aus für Brillen. 

„Carmen“ Haarneke, in allen Schalttis 


rungen, große das ganze Haarbe» 
dedende, Did 22 


© Schneidet Koupan aus für Saarneke, 


„Weiße Nöde für Kinder, aus wei 
Rainigol, mit Wailt garnirt mit 4 
en Bal. Spigen, Bin Tud und 
azu haffende Spitenränder, Gr. 
2 bis 6 Jahre, 39c Werte 


Slannelette Gown3 für Damen, in zofı 
und blauen Etreifen, dopp. Mole ro 


u. NRüdenhole, volle Länge und 2c 


Weite, 49c Werte 


N ·zoll. Briuceß Meſſaline, abſolut rein⸗ 
eiden, garantirte 79c Qualit., in 48c 
KHwarz, weiß u. farbig, dd 


54-3Öll. engl. Bolg Coating, reine Wolle 
u. extra jchimer, wert $2.49 1 
Dd., lobhfarb. u. grau, 9 


27⸗zoll. wmercerised geitreifte® Boplins, 
gut für Wailts und ee 20€ al 
n fhwarz und weiß und blau und ge 
weißen Gtreifen, Yard 


C Schneidet Konpon and für Meffaline, 


© Schneidet Konpen and für Eoating, 


< Echneidet RAoupon aus für Poplind, 


10c Damenftrümpfe, feine Gans Seide 
e, boppelle er). U, eyen, 
ſchwarz oder lohfarbig, au 746 


C Schueidet Konpon aus für Strümpfe, 


69c *— für Männer, 
Sateen, blauer &hambray, f 
weiße Drills, einige lohf. 

brad, Gr. 14 bis I6, zu 


C Schneid. Konp, ans f. Urbeitäpemben 


Mandſchuxiſche Blauwol 
men und 9 — ne sie. Du zu 


tinfutt., Muff od. Scarf, $ 


Mäntel für Damen und 


Broocl,, 


erge u. Migtures 


Zenaı Stkiftee —— — 
nfach und eingezogen, 
der, 10 an, einen Kunden, wert 

wert bis 59c, per Stüd.zunnsnree ... 


Schott, Spigengarbinen, 50 Zoll beeik, 
3 Yardbs lang, meih oder — 

a efte Mufter, m 
1.75 per Baar, nur 5 Paae an 
einen Kunden, Bant..ussenguerree 


Ruffle Swib Gardinen, 
— Gobigef “rule volle 
aar an einen Kunden, wert 
i8 98c, Baar zu 


orfet, r — mit 


Strump ern. .... . .. 


eißes ta Linon, eingegangen 
Sean nern un» Can 
e n 2 
faden, 19€ Vard Sorte....... “ 


© &ineidet Roupan and für Vettlalem, 


— — 


Wurde entlarvt. 


u 
Der * — Leibo⸗ 


Briefe Te 


re Me N —— 


ne 1A 


intel re Yo uns 

bolle Länge % Zudhmäntel, : 

83 pertauft, alle Farben, aus 95 
mn — — — — — — 


Do | 


r &chneidet Koupon auß fir Gardinen. F 


2.50 Sablin Tombintrte Bit if 


um Gelent, Dejte J 
“ u, ” Re 
veg. $2 Wert, fves., Paar 9 = 


© Ehneidet Konpon aus f. Hanbihahe, 





1912,” 
Beute — of 


Wibes. 
„Bougbt and Baid For. u 
The Count of Lurembourg. 
o Opera Houfe. — „Little Boy 


L. — Bauberlünftler Thuriton. 
„A Kentudy Romance.“ 
. — „Ihe Fortune Hunter. 
ufe. — Konzert jeden Aben® und 
Nachmittag. * 
— Fonzeri jeden Abend und Sonntag 
ttag. 


— Dann allerdingg. — .: Sie 
waren doc; früher jo qut Freund mit 
Altmann? Und jest will er abjolut 
nichts mehr von Ihnen mwiljen. Wie 
fommt das nur? — 3.: Na, früher 
waren wir beide Yunagefellen; aber 
er ift ja jeßt verheiratet! — %.: Ich 
berfteh’ nur nicht recht, mas das für 
einen Unterfchied machen joll! ®8.: 
Die Sache ift die: Ich Tchentte ihm 
gur Hochzeit ein Prachtmwerk, und feit- 

m hat er nicht mehr mit mir gejpro= 
ben. — %.: Was mar denn das für 
ein Buch? — 3.: Das verlorene Para- 
die! . 

— Neugierde. — „Alfo Sie wollen 
nad) Ihrem Tode obbuzirt werden ?"— 
„a, ich möchte doch gern miffen, an 
maß ich eigentlich geftorben bin.” 


Kleine Unzeigen. 


(&inzeigen unter biefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Durhaus erfahrene Bolfterer und 
GCobinet materd. Nur Männer, die mit diefen 
Arbeiten vertraut jind, mögen fich melden beim 
Superintendenten, 9. Wloor,- füdlid. 

Earjon Bierie, Scott & Eo,, 
State und Madiion Straße. 
dimibofr 


J — — — — 
angt: Porter; nur älterer Mann braucht 
botaufpregen, 625 S. Dearborn Str. 


Berlangt: Ein Zreiber für fleinen Brobiva- 
— zwei Pferde beſorgen. 312 Eaſt 31. 
e. 
mm — — ——— — — — 
Berlangt: Dritte Hand Brotbäger. Nachzufra⸗ 
gen nad 6 Uhr Abends. 312 Eait 31. Str. 
Berlangt: Mann für Hausarbeit. Muß Betten 


machen unb Surnace bejorgen Tönnen. Nadaus 
jgugen ämwifchen 1 und 9 Nam. Lippert, 2139 
afh Abe. 


—— Barbier, kann auch friſch eingewan⸗ 
fein. 1902 Belmont Abe. 


Berlangt: Eriter Nlafie Schubmader. D. 
Sauer & Son, 77 E. Monroe Str., 2. Floor. 


nn nn — — — — — ——— 
Berlangt: Bormann für Wurſtfabril. Muß Al⸗ 
les — Antwortet mit Referenzen. Adr.; 
2. U. 724 Abendpoft. dimi 
Berlangt: Vorter für Store; muß engliſch 
rechen u gute Empfehlungen baben. —— 
gen im Bigarrenladen, 834 N. Clark Straße, 


— — — — 


Berlangt: Ein guter Bäder an Tales. 452 W. 
26. Etr. 


Berlangt: Junger Mann im Meat Martet; 
d wie fhneiden beritehen; ungefähr 
» abre alt. 3574 Armitage Ave. 


Berlangt: Erfahrener 
ten. Bohfen Baling 
zgan Straße. 


Berlangt: Porter für Saloon, 
Dann. E53 Dhlmantee Üe., Ede 


Berlangt: Erfahrener Junge an Cafes und 
Rolls. Nahzufragen 5 Uhr Abends, 407 Nord 
Weitern Avenue. 


Berlangt: Butcher, junger, erfaßrener, auber» 
läffiger Dann. 1629 NR. Aihland Ave. Anzu> 
fragen nad 8 Uhr Abends, 


" Berlangt: Rorter; gutes Heim für richtigen 
Dann. 1400 ©. Weitern Abe. 


Verlangt: Borter, einer der Tohen fann, Nach 
auftragen 6 br Abende. 500 N. State Str. 


—— — — — — — — 


unge, in Bäderei zu 
Ve lenao Ude. und 


erfahrener 
tie. 


Berlangt: Fleißiger und intelligenter junger 
Mann mit guten Empfehlungen für das Beit- 
fhrtiten-Departement und als Berläufer in 
einer Buchhandlung. Mub englifch fpredhen Löns 
nen. Adr.: T. 219 Abendpoit. dimi 


Berlangt: Porter, auter Mann, findet ftetige 
‚Arbeit. 135 N. Fiftb Abe. 
Berlangt: Ein guter, ftetiger, nüdhterner Car» 
’penter für Arbeit in Brauerei. Beite Referen- 
zen. Adı.: T. 222 Abendpoft. dimt 


Derlangt: Ein eriter Alaffe reinlier Lund 
und ein Lunchnann. Nachzufragen bei Win. 
8. Brice, Ede S. State Str. und Eldridge Pl. 


—— Lunchman für Saloon, muß lochen 
ze mise berheirateter Mann bevorzugt. 
3 w. e Str. 


La 


En ——————— — 
Berlangt: Laufburfhe, $6 die Woche. Sofort 
— Sablin Con 1408 W. Congreß Str. 


Berlangt: Porter mit Bar Erfahrung. Ber 
&, Straeßle e 2002 Lincoln’ Abe. 


Berlangt: Bladijmitb-Helfer und Fintfder In 
Wagenwertftatt. 159 N. Green Str. 


: Erfabrener SHolaarbeiter,  meldher 
inen E bewandert iſt. American 
Co. 901 North Ave. 


Erfahrener Packer. Angabe von Al: 
—— —— J— Referenzen. Adr.: 
f poll. n 


Berlangr: Drebbantarbeiter, Sch pubenmalßt 
i Zoob- und Diemalers, Schraubitodarbeiter, 
er, Gngtneers, CElevatorleute, 
ers, Wafher, Bäder, Nurnchlöche, 

Central Empl., 184 Wafhington. 
an nn nn nn — — — 

z Bin t: Sunge mit Erfahrung in Bäderei. 
81 — dimi 

— —— — — — — — — — 


— Tuchtiger Mann 3 Beſuchen der 
a a eehfeite Ra Eftate Office, 
: etwas engliich Ipregen Gehalt und Kom 
auch als Teilhaber eintreten. — 


? 2 X, 237 Abenbpoit. dimido 
‚ Berlangt:. Driver, Iediger Mann. 548 Menos 
: monee eicaße. 

Klaffe Porter und mund: 


Sanonst: Erſter 
ie Nactarbeit in Saloon. 442 Gtafe 


erlangt: Guter Junge mi etwas Erfahrung 


in erei; Tagarbeit. 866 Dit 43. 


langt: EM Engineer; muß felber heizen 
Reparaturarbeiten beiorgen; in einem 
ad Auguft F. Richter Eo., 455 M 


dmi 
— Porter für Saloon. 11 Weſt Ban 
Buren Str. 


Carventer für alle Handarbeit, — 
unb anunge, 16 spabre alt, in Tiſchler 
763 Imaufee Abe., 3. mnid Ems 

Dffice. mdt 


Berlangt: Bigarren-Agent. 8259 N. eltern 
mo 


t: Männer fie Giebßerei und allge 

me Urbeit, 92; Mäner für Anftreicheriverl- 

. auf dem Lande, $2; Knaben bon 16 bis 
Sabren. Komnid Emplopment Agench, 763 

fee Abe. 2Tjan,im& 


mai, Ein guter Junge, der bie Bäderet 
iv 
1. Str. 


Il. Bu erfragen nad 6 Uhr Abends 

mob 

langt: Tücdtiger Toolmader. Gute Stel 

1949 DO8good Str., Germania Mfe. ss 
mo 


2, 
Ter 
lung. 
Berlangt: Guter Wurſtmacher bei G. W. 
ger €o., 51T Weit Chicago Abe. 


— — — 
angt: Deutiher Barbier, Board und Zim- 
— — MW. 12. Str. modt 


Berlangt: Ein lediger Mann um Pferde zu bes 
orgen und für fonitige allgemeine Hausarbeit. 
Arbeit, gutes Heim und guter Lohn, 

*.. 6111 Norwood Bart Abe. modimi 


ertaufer Deuffcer, mi eta⸗ 


t 
— t unter den Bädern in Ehicago 
m en; 


uter Lohn für tuchtigen Mann, 
:®. 18, Seonbpofk Eu famodi 


a e, um da3 Buchbrudergeihäft 
Sn 484 Pla: 


#4 Anfang. 
wa 0 90 MER fomobt 


; fuchen: Männer und Knaben. 
tr unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


It: Sunger Deu t Arbeit 
fen. Mbr.: 2 221 Mbendpeit. — dmbo. 


Mann fuck ir- 
auch 
Str. 


| 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutfi Pe print 


er, berbeirateter 

deutid, polniih und etwas engit 

als Rorter, fan aud Boiler beiorgen, am leß- 

ten ®la& 3 Jahre gearbeitet. Bitte ——— SER 

oder zu fchreiben: 5. Ulli, 503 NR. Halited 

EStr,., 3. Floor. 
Gefuht: Junger Mann, 18 Iabre, fheut Teine 


Arbeit, juht Stelle. Bitte borzufprehen. 6604 
Ridge Ude., Rogers Bart. — 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſcher Schloſſer ſucht ir⸗ 
gendwelche Stelle; arbeitet auch an feiner Ar⸗ 
beit. 2056 Southport Abe. 


Seſucht: Erfahrener Porter, ſpricht etwas eng⸗ 
If, fcheut feine Arbeit, ſücht ſietige Stelle. 
618 WB. Dipifion Straße, 


Gefuht: Junger Catesbädergebilfe TuchtStelle. 
1833 Ordard Str. Kradtus, dimi 


_ Gefudt: Junger Bartender und Porter jucht 
tetige Stelle, Ipriht 5 Spraden. 5021 Süd 
Maplemwood Avenue. dimido 


Gefucht: Junger Minn fucht Stelle al3 Bar- 
tender "oder Porter. Adr.: AMY Rindt, 3348 
Kincoln Abe. Tel.: Wellington 2748. 


Gefuht: Gebildeter Deutfcher, ent tes 
end, wünfcht Stellung als Kollettor; tif fähig, 
neue Kunden ‘zu erwerben, Offerten mit näbe- 
ren Angaben und Gehalt. Adr.: Z, 218 Abend» 
poft. 


Gefuht: Mann in mittleren Jahren ſucht Bar⸗ 
tenderitelle, jieft mehr auf gute Behandlung 
als hoben Zohn, verrichtet auch Porterarbeit; hat 
gute Zeugnifie. 9. Baekel, 1529 Wells Str. 


Gefuht: Starker, junger Mann fucht irgend» 
meihe Beihäftigung. Bitte zu jehreiben: 901 W. 
North Abe. 


Befucht: Deutfher Junge, friih eingemwandert, 
19 Jahre alt, möchte da3 Bäderhandiwerf erler- 
nen. Neinide, 956 Garfield Ave. dimt 

Gefuht: Junges Deuticher, bat Ion Erfab- 
rung in Bäderei, fucht er - um das Ge- 
fhäft gründlich au erlernen. Antwort erbeten 
unter T. 224 Abendpoſt. dido 


Geſucht: Erſte Hand gn Brot und Rolls, 
ſelbſtändig, ſucht ſtetige Arbeit. Tel.: Irving 
11624. dimido 


Gericht: Gelernter Koch ſucht ſtetigen Platz 
als Lunchmann, zum Reinmachen, Bartenden 
oder nur als Koch. Spricht deutſch, böhmiſch, 
polniſch und engliſch. Julius bogen, 221 
Beoria Str. 


Gefucht: Deutfcher Vortratt-Urtift jucht irgend 
einen Privatplag. Offerten erbeten. 503 Wells 
Str. Th. Danielewicz. dimido 


Gefudht: Mafhiniit, mittleren Alters, Bench⸗ 
und Sloorhand, fuht dauernde Beihäftigung, 
it willen3 an Drill und Bundpreß_ oder aud 
al3 Helfer zu arbeiten. $. R., 511 North Wbe,, 
2. Flat. , 


Gefuht: Lediger Mann fuht Arbeit. Kann mit 
Pferden umgeben; veriteht Dampfheisung. Adr.: 
T. 232 Abendpoft. 


Gefuht: Ein auter Porter, der au Bartenden 
Ian, jucht Stelle. Adr.: T. 233 Abendpoft. 


Geſucht; Deutſcher, 50, alleinſtehend, ſucht Ars 
beit als Janitor, Porter oder Hausarbeit; ges 
fhidt und willig zur Arbeit; Tein_Zrinler. — 
Adr.: M. Ritter, 1007 ©. State Etr. ft 


Gefuht: Junger Mann mwünfht fih an, Ge 
fhäft zu beteiligen; würde aud gerne gutzab- 
lende Route Taufen. Was habt Jhr? Adr.: DO 
470 Abendpoft. 


Geſucht: Bäder, felbitändig, auberläffig, ber 
beirateter Mann, fudt Stelle an Brot und 
Gates; Stadt oder Land. Adr.: T 238 Abend- 
poft. dimt 


Gefuht: Junger. ehrlier Bartender, beforgt 
feine eigene Porterarbeit, fudt Stelle A. €. 
Schreiber, 4001 Armour Abe, dimido 


Gefucht: Deutfher Carpenter fucht irgend eine 
Stellung. Bitte antwortet. Adr.: M. Miltonitich, 
728 Grand Abe. 


Geſucht: Bäder an Brot unb Rolls fucht fte- 
tige Stelle; arbeitet au allein, Adr.: T 20, 
m 


Abdendpoft. 

Gefudt: Tifler, dor Kurzem eingewandert, 
fucht Arbeit. M. Barginsfi, 4917 Sunnbfide 
be. dimi 


Gefudt: Guter Calebäder fucht Stellung; au 
gut an Kaffeeluhen und RoU3. PB. W. 144 
N. California ve. dimt 


Gefuht: Tühtiger Bartender, verheiratet, mit 
guten Empfehlungen, fudht Stelle. Stein, 1824 
Mohami Str. dimdo 


Geſucht: Erſte Hand Brotbäcker wünſcht ſtetige 
Stelle. Phone: Wellington 1893. dimido 


Geſucht: Junger Mann, Painter, fucht irgend 
melde Arbeit. Butcher. 2251 W. 21. Str. modimt 


Gefuht: Ein guter nüdterner Mann jucht 
Plak al& Teamfter, Ttadtbefannt. Adreſſe: O, 
466, Abendpoft. modi 


Geſucht: 


Anſtändiger deutſcher verheirateter 
Mann, 


fpriht engliih, deutih und bolnifch, 
fuht Stelle al3 Bartender oder im — 
Sit ſtetig, hat. Erfahrung und gute Zeugniſſe. 
Adr.: D. 46HAbendpoft. modi 


Gefuht: Porter, Deutiher, lann Bartenden 
und Rund ferbiren, fuhrt guten Pla. SBrank, 
1822 Hammond Str” 


Sefuct: Bäder an Brot, NRoN3 und Cales, 
fucht Arbeit. Adr. U. 129 Abendpoft. 26jalv 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Pabrilen. 


Berlangt: Erfahrene Operatord an Be 
&inen für Muslin-Unterzeug zu nähen. Anzus 
ragen auf dem achten Zloor, Nordmweftede Zul» 
ton und Sefferfon Str. 


karfhball Field & Co, 
modimi 


Berlangt: Gute Näherinnen an 
Damenmälche, Arbeit außer dem Haufe. Bors 
quipuegen Abends 6 bis 7, 1840 Elybourn 

ve, Eingang 305 Concord Place. u er. 

tmidolon 

Berlangt: Hemdenmaderinnen für Orber-Ar- 
beit; große Beitellungen; gutes Lohn; deutich 
und engliſch geſprochen. Tagg Bros., 45 ©. 
5. Ube. dimi 


errents - und 


Berlangt: Erfahrene Dperatord an Hausllei⸗ 
dern und Sacaued. Goldfinger Bros., 1511 Mil» 
mwaufee Ave. —3ijan 


Berlangt: Sofort, — zum Aleider⸗ 
machen. Witte, 2820 Lincoln UAbe. 


— — 


Verlangt: 
Racine 


— 


Tabal⸗Strippers. 


Säufter, 3239 
benue. 2 


sla1wæ 

erlangt: Mäbdhen bon 14—16 Jahren zur 
Aushilfe in Koblen-DOffice, _ muß gut jchreiben 
und rechnen lönmen. 1356 Sedgmwid Str. 


Berlangt: Frauen und junge Damen, $5 per 
zug zur Einführung leichtverläufliden Hause 
ar fels, nüslih und in we Haufe, verlangt. 
Preis 25c. Größter Profit. Keine Konkurrenz. 
Home Nobveltied, 4345 Lincoln Abe, 


Verlangt: Mafihinen-Operatord und Hand-Nä- 
neh an Damen-Haldtradten. 1647 N. Win 
ejter Abemte. 28ja1m? 


Berlangt: Frauen, um Schürsen 
Haufe, bringt Mufter, 1641 Schoo 


Berlangt: Verkäuferin, muß beutfch ſprechen; 
eine die fr der Nahbarihaft wohnt. 100 North 
Ade., Ede Ordard Er. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen mit abrum: 
in Büderladen. 129 se * 


Verlangt: Erfahrenes Labenmäddhen Bü 
derei. 804 ®. North be, ße 


er Erfahrene Kleibermadertn; ftetige 


Arbeit. Siegelman, 3254 W., 16, Str., na 
Spaulding ve, ſonmodimi 


er 


u nähen au 
Pan 


e Un 
166 ®, 


Ada Tianim& 


Verlangt: Mädchen, um da8 Kleibermadden zu 
erlernen. 1939 Kıncoln Abe. modi 


im Store mitzuhelfen, Bäcke 


Berlangt: Ein geie, re 
Inde., Ede Spaulding Me. 


Fr 0 —— 
modimt 


Berlangt: Mäbdhen Operator® an Union Spe- 
cial3 oder einfaden Nähmafhinen; ftetige Ar» 


a 
— 23 Opexators, weibliche. an 
BWatfts, Sfirtd, Aermeln feben. 
be De UT 
25,27,28jan,3,4ieb 

— re. ia En 


. Saußarbeit. 
Berlangt: Ein für gansazdeit; 
N. * 
Waſche. —— nabe 
Berlangt: Erfabrenes deutſches 
Cramer 


teine 
Mil 
mobi 


810 Nele 


(inzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Merk.) 
* Hausarbeit. : 

beit. Suter Sm 3643 !öcen fir Re, 2 

Apartment, in 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Keine Kinder. 1106 Afhland Blvd., Apt. 2, 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Muß im Laden mithelfen, 1046 North Ave. 


Berlangt: Mädchen, bei allgemeiner Hausar- 
beit zu helfen und Baby au beauffichtigen. 1913 
Sudfon Ave. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit. Muß Betten 
—— und —— 9 en Pa — 
Nachzufragen zwiſchen 1 un m, ext, 
2139 Wabajh Abe, Re 


Verlangi: Mädchen für Hausarbeit. 3 Erwad- 
fene, Kein Kochen. 5116 Brairie Abe,, 81. = 
m 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kleine Samilie, fleines lat, feine Kinder, fein 
Koden. 213 Dit 48. Str. Fl. 3. 

Veriangt: Gute Mädkhhen für zweite Arbeit. 
Referenzen, ‚3622 Grand Blbd, dimi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
—— 4048 N. Avers Ave. Tel.: Irving 
11353. 


_Berlangt: Ein gutes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Kohn. 868 Welld Str. 


Berlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine 
Sawsarbeit; guter Kohn. 4622 N. Kedzie Ave,, 
nahe Hochbahnſtation. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in Familie von zweien; guter Lohn. — 
2934 Logan Blod., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, 3 in der Familie. 4039 Beacon Str. nahe 
Wilſon Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
de feiner Lohn. 5639 Michigan Abe., 
. Sat. 


1 0002500 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
& zes Familie, Pa 4941 Michigan 
Boulevard. 


Verlangt: 


Dienſtmädchen. 
Adenue. 


1410 Milwaulee 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
Roemer, 2483 Milmaufee Üpve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Blanlenberg, 4922 Indiana Abe,, 3. Flat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2368 Eid» 
bourn Abenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen, der Köchin am 
Ofen zu helfen. 622 Wells Str., dieftaurant. 


Verlangt: Junges Mädchen für Haudarbeit. 
Keine Laundrharbeit. Kleine Yamilie, Mıs. ©, 
Xeviteg, 3219 Douglas Blod. 


Verlangt: Mädchen fit Hausarbeit. Zu Haufe 
fhlafen. Schloßman, O8 € be Wr 


— —— 

Verlangt: Deutſches Mädchen, zwei Kinder in 
Obhut zu nehmen. Gutes gain. Mrs. Frank 
Brobit, 7938 W. Madiſon Str., Foreſt Park, 
Su, \° dimido 


x 


erlangt: Frau oder Mädchen (beutiche be» 
borzugt), al8 Köchin und für Hausarbeit hinter 
einem Saloon. Mdr.: 2828 Oft 104. Str. Nehmt 
South Deering Ear. 


Terlangt: rau zum mafchen, alle zwei Wo» 
en, außer dem Haufe, Anderfon, 2816 ©. 42, 


urt, 1. Sloor, 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
4528 Prairie Avenue. 


Verlangt: Mädchen bon etwa 16 Jahren, zur 
Beauffihtigung der Kinder und bei_der Haus» 
arbeit mitzubelfen. — 3. 3: Sufanla, 
1503 Wellington Str., 2. Flat. 

— ————— Mäd 
Br u arbeit; guter bn 
at 2. 


Berlangt: —— — Hodzeits-Köcin. 
Bitte vorzufprehen: ‚740 adhawf Str. nahe 
Halited Str, 


Verlangt: Aeltere Srau oder älteres Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit bei einer Frau und 
Kind. 2012 Fowler Str. nahe Robey. dimt 

Berlangt: nge, ungefähr 12 Jahre alt, na, 
den Schuliturffden Ausgänge zu beforgen. A 
Maple Str., 1. SI 


en ober Frau 
720 North e,, 


at. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Gutes Heim. $7 per Wode. B. Lebowig 
1522 N. Nodisell Str., 2. Flat. dimi 


Verlangt: Gutes, zuverläſſiges Mädchen für 
elgeschte Hausarbeit. Guter Lohn. 1453 Bers 
wiyn Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Häusarbeit 
u ze Samilie. 5644 Southport Abe, 2. 
Flat. 


dimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in lleiner Familie. Muß engliſch 
ſprechen. Guter Lohn, Referenzen. 617 Garh 
Phoce, nahe Evanſton Ave. Tel.: Lalebview 


Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mäd— 
chen für Hausarbeit, zweiſtöckiges Haus, 5 Er— 
wachſene, 87, halte Laundreß und Janlitor. — 
4927 Waſhington Park Court, Südſeite. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3 Erwachſene in Familie, 6 Zim—⸗ 
mer Flat. 32 N. Howard Ave. zwiſchen Madi⸗ 
fon und Wafhington Blod. Phone Auftin 55253. 


Berlangt: Gutes Träftiges Mädchen für allge» 
meine Handarbeit. Nadhaufragen: 1323 Eornelta 
Str., 2. Fl. nahe Milmaulee Abe, dimt 


Berlangt: Frau o 
nes Reitaurant; mu 
nen. 614 Sherman 


Mädchen; 9—4 Uhr, Ilei» 
am Ziih aufwarten Tön- 
tr., nahe Sarrifon. 
ar Mädchen für allgemeine 
mu 


ausarbeit, lochen verſtehen. hone: 
rexel 2701. modift 


Verlangt: Deutſches Mädchen zum Lunchlochen 
im Saloon und für allgemeine Küchenarbeit; 
Zimmer und Board. 2648 Clybourn Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausgar⸗ 
beit. Einfaches Kochen. Dauerndes Heim für 
utes Mädchen. Klein, 56950 South Park Abe 

hone Normal 6833. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausgrbeit 
in Saloon, aber leine Saloonarbeit. 1558 Elſton 
Ave., Ecke North Ave. 


zus: Gutes deutfhes Mädchen für all» 
gemeine Hausarbeit. Referenzen. 4724 Brairie 
Üpe., 2. Apt. dimido 


Berlangt: 


Verlangt: Aunges Mädchen allgemeine 
Hausarbeit. M. — 2926 ee Ave. 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu Bellen. 
Kein Waichen oder Bügeln. Muß etwas englifch 
fpreden. Dr. Salinger, 817 ©. Marfdfielb Ape, 


Berlangt: Mähden für leichte Urbeit, eines 
das gut nähen ann. 4943 Grand Blvd. 2 


Berlangt: Gutes — Mädchen oder Frau 
für allgemeite Hausarbeit in_Tleiner Familie 
Mu etwas engliſch fpreden. S. Salinger, 5422 
Indiana Ave, "Phone: Drezel 6933. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
beit. Kleine Familie; gutes Heim. 450 
met Ave., 2. Ylat. 


Berlangt: Großes Mädchen _ zur Hilfe der 
geusiuan, 2 in Familie; fein Kochen, $4. 714 
rtar Place, nabe Halited, dritte Glode,. mobi 


— —* * Ben, ae —A 
en eblungen, für emeine 
ausgrbeit ei jjamilie don 2 Berfonen, N 3. 
aufragen: 2608 R. Elarf Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
gelause und Gehe Unazufragen 
ployment Bureau, 2049 Dipi 


ausar⸗ 
Calu⸗ 


Verlanat: 


Sarbeit 
urgerd 


Etr., 2, I, 
zus 
Berlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Haus» 
arbeit. ee Moiften Eir. modido 
— — — — — — — — 
deutſch⸗· ungariſche Köchin. 
ae ee dern lan ins 
Deutiäuinges. Arbeitnahrecl3-Bülro verlanı 
a 


Bote Bee ol a ei Ba Ist — 
otel; b 
Sobanobino mi 


raue riva > tel, taurant3 
abrifen: su für hıce fanden; guler Lo * 
ahlers Plagzirungsbüuto, 1118 W. ago e 
ja imẽ 
Berlangt: all 
— Bernon Abe., nabe 45. Er 
‚ungart 


a ao Sarbeit, Tür Hotel und 
en 
A Snp*2 


ee 


® at, Mäddhen Reitauramt-, Hotel» 
Se” girbeit wollt mielber End. Br Mil 


Verlangt: Deutfhhe u, ungarifhe Mädchen und 
äufer 3 


3 


Abe. Vermittlu 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents daS Wort.) | 


ans unter diefer Rubrif i Gent das Wort.) 
(ma En Gmusarbeit. 1022 Bedaıh Sie T Bla 


— — — —ñ e⸗es e —ñ — e —— 

Geſucht: Köchin, tüchtig in öſterreichiſcher und 
amerilaniſcher Küche, ſfücht Stelle im Reſtau— 
rant. 1160 Larrabee Str. , dimi 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht allgemeine 
Sanducheit Slıke perfönlie ——— —— 
1937 Emerfon Ave, * 


— — * gg fü: jemeine 
xbeit, e perjönli u en. — 
AR. 2. Cr ver Er 


Gefudt: Deutiben Mädchen, Tann lochen, wa⸗ 
a und bügeln, fudt Stelle. Empfehlungen. 
ußerbalb der Stadt. 1553 Carroll Ave,, 1. Sl. 


Geſucht: Deutſche 5cau ſucht Waſch⸗ und 
Reinmach⸗Plaͤtze. Er, Soutbhport Abe. 


Geſucht: Junges Mädchen fuht Stelle für 
leihte Hausarbeit. Zu Haufe fchlafen oder nicht. 
657 Grove Place, nahe Ordhard Str. 


Gefudt: Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 3250 SeminaryAlve., 2.3lat, hinten. 


Gefuct: Deutihes Mädden fuht Stelle für 
Saloon und Rejtaurant. 737 Gardner Straße, 
hinten, unten. 


Gefudt: Junge deut & rau fuht Wafdh- u. 
neinmadpäke." 651 aaa Str. 2. Kar 
binten. Mrs. Raud. 


Geſucht: Aeltere Srau fuht Arbeit für einige 
Stunden im Tag. 1833 Ordard Str. 

Gefuht: Deutfhes Mädchen juht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1813 CSedgwid Str, 


Gefuht: Gute Ködin fucht Stelle im Reitaus- 
rant oder Saloon. 1715 N. Halited Sir. dimi 


Gefuht: Junge deutihe Frau minjcht Waſch⸗ 
und NReinmahpıäge, Nordfeite, Mrs, Gablatich, 
742 Willow ©tr., 2. Floor, Hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- Bügel⸗ 
und Reinmachpläßze, nimmt auch Wäſche ins 
Haus. Mrs. Zimmermann, 1769 Clybourn Ave. 


Geſucht: Frau ſuchtWaſchplätze für einige Tage 
ae Woche, 1748 Larrabee Str., 3 lock, 
nten. 


Gefudt: Frau in Wafhpläge, tut auch Ge- 
chirr waſchen. 3948 Fifth Uve,, Hinten, unten. 
tary Papic. 

Gefuht: Deutfhes Mädchen fuhht Stelle für 
allgemeine ge arbeit. Bitte felber boraufpre- 
den, 4452 Chield3 Upe., hinten, oben. 


Gefut; Deutfges Mäpcen juh!, Stelle für 
Hausarbeit bei bejferen Leuten. 1659 Bine Eitr. 


3 Gefudt: Junge deutfhe Frau fucht Wald, 
Bügel- und Re —33 lann gut waſchen 
und bügeln. VBoraufprehen oder au Phreiben an 
Mrs. Grubner, 1931 Larrabee Str, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
machplãtze, lann ſchön bügeln. Mrs. E. 1648 
Hudſon Avenue. 


Gefugt: Damenihneiderin wünfeht Arbeit in 
oder außer dem paufe. Beite Referenzen. Adr.: 
8. T. 578 Abendpoft, dimi 


Gefuht: 16-jähriges Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit, fein Kochen. 1714 Eleveland Abe. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze für 
Dienstag und ee 1637 Bine Str. 

Geſucht; Deutihes Mädchen, 16 Jahre alt, 
fugt Stelle in guter Familte, 1947 Dayton 
Straße, lat 2, hinten. 


Gefuht: Deutihe Frau wünfcht für Mittwo 
und Freitag Wald: und NReinmadpläge. 64 
Shady Place. 


Gefudt: Frau fuht. Wafh- und NReinmad- 
Pläge. 1438 Elhbourn Mpde,, hinten, oben. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wa» _ und 
Reinmad-PRläte. Ri al ron Str, 


Gefuht: Deutihe Frau 


ucht Waihpläße für 
Dienitag und Mittwoch. rmler, 1636 N. Zals 
man Ave, s 


"Sefucht: Deutihe Frau fuht Wöchnerinnen 
und Kranfen aufzumwarten. Mr3. Lang, 3921 N. 
Francisco Abenue. 


Gefuht: Deutih-ungariihes Mädchen, Friich 
eingewandert, fucht Stelle für allgemeine Haus» 
arbeit. 945 Concord Place, Blat 1. 


Gefuht: Deutfche junge Frau fuhht Stelle im 
Saloon oder Reitaurant, hat aud Erfahrung im 
Kochen. 2228 N. 50. Ave, . 


Gefuht: Tüchtige Hausfrau fucht Stelle als 
ausbälterin in anltändiger Wittmerfamilie; 
atholifen Bea. Auskunft erteilt_R. B,, 
c. 0. &t. Perters Kirche, 816 ©. Clark Str. 


Gefucht: Eriter Klaffe deutihe Köchin Tucht 
Stelle im Hotel oder NReitaurant; jelbitändig in 
ihrem Fadh; $12—$14 und Sciafitelle; Stadt 
oder Land. M. B. 1630 Park Ave. dimi 


Gefudt: Eine deutihe Frau mittleren Alters 
fudt Stelle für Hausarbeit; gebt aud als Haus- 
bälterin. 1640 Weit Obio Str., 2. Floor. 


sau: Junges Mädchen fucht ftetigen Plaß 
für Hausardeit. Julia Derzih, 1921 Loomis St. 


Gefudt: 


) us Mädchen, 16 Jahre alt, Tucht 
Stelle für 


ausarbeit. Tel.: Lale View 397 2 


Heiratsgeſuche. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 8 Cents das Wort, 
ober Feine Anzeige unter einem Dollar) 


Heiratsgeſuch. Butcher und Wurſtmacher, der⸗ 
zeit anderwäriig beſchäftigt, Anfangs Mer, mit 
sebntährigem Jungen, wünfht auf diefem Wege 
mit einem öfterreihtifhen Mädchen oder Witte 
bon 30 Bis 40 Jahren, mit etiwvad Geld, behuf3 
baldiger Heirat belannt zu werben. Genaue Arts 
wer im_ eriten Brief, womögli mit Bild an 

dr.: U. 168 Abendpoft. 


Hetratsgeluh. Zwei Freunde mit gutem Ein» 
tommen, juchen die Belanntichaft atveier. deut» 
fher Mädchen, am liebiten zwei Schweitern oder 
Srenndinnen, im Alter von 20 bis 25 Jahren 
zwed3 Heirat. Briefe in deutfch, wenn möglich 
mit vr. bie; Berihtviegenheit Ehrenfage, 
Adr.: T 220 Abendpoft. 


Reditsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deuiſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beforgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., 58* 1444. Abends 
750 Bitterjweet PBI., nahe —— — 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 

Alle Redtsiahen auf das Beite beforgt. 
Nordieite- Office: 555 North Ave, 
Ede Zarrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 

18fep£* 


Wagner & Bedman, 
deutiche Advofaten. 
PBraltisiren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rat, 
105 Monroe Str., Ede Clart, Zim. 1807, 

3d3* 


Arnold M. Ehrlich, Reditsanwalt. 
Alle Rehtsiachen prompt erledigt. 54 W. 
Randolph, Ede Dearborn. Abends und 
Sonntags 2410 Southport, Edefullerton. 

19ta,fondidoim 


ebd, 8 Schul 
olat und Redtsanwalt 
eiteoffice: 3122 Belmont Ede 
; nt, 2 
woh und Samstag Abends — ” 
19jafondidolm 


Idert u. R N t3 
ulbe raf 443 anwalt. 


ſe allen —— eführt. AU 

ts fte beſtens b t. 
Bedtenet rüche —— — e en om 
eramintrt. Belle 


fendt,, tollelitzt. Abftratte 
fehlungen. 1037 t Rational Bant A 


— 


Wenn F Expert Rechtsanwalt benötigt, der 
einer _Berdi, 
entipreihend feiner —— bezahlt wird, fept 
a et Dearborn Building, 
iweitete Monroe und Clari Strafe, 
19ja, ſondido im 
Max Biederman 
en ae 
= Bimmer” 610-—12 
s ton, Str, 
 1öja,mifamoim 


= 
ei 
* 


— 
105 N. Clark, Etr., 


555 


a U 


Gelb zu. leichten Pemgumoen, 
e gupotbet. Obling, 555 North Ave, Ede Larrabce 
„ Zimmer 4. | 16m3*2 
I 


(Uingeigen unter diefer Rubtit 2 Gens das Wort.) 
Berfauf f 
—— ei or 2 kim, 
2, Str, nahe Weftern ve, * 
verfaufen: — —— 
indie. ER Ave, Dintene ER. a 


,, Für $60 verlaufe ich meinen 
fofort, wegen Abreife. Halla, 
Adenıte, 1. Stod, hinten. 


amilie 


m 
an 


Lowe 
dimido 


Billig zu derfaufen: 1818 Orchard 


Straße, Hinterhaus. ofa 


u berfaufen: Billig, Ebsimmermöbel,, 
ei le, Tifih und Buffet. 3624 N. Marfohetb 
5 i ! 


Möbel. 


— — — 


Zu verklaufen; Zwei Bettſtellen, großer 


ofen, Davenport und Tiſche, einzeln.1 
land Ave. 2. Floor, F * 


Muß ſpottbillig verlaufen; Gute Möbel 

enofen, Leder Parlorfet, Wilton Rug 6 

iano, Ledercouch, MRoder, Bilder, Spiegel, 
Stühle, Ausziebtii, Drefier, Betten, Einger 
Nähmaschine, verihleudere einzeln oder zufams 
meh, wegen Abreife. 2023 Dayton Etr,, ımten, 


2810 1w* 


— — —ñ— —e — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


beein — — 

Verlaufe billig, wenig benußtes Piano, Rugs, 
Dreijers, Tiihe, Stühle, China Cabinet, Buffet, 
Betten, Maihine, Typewriter, Dfficepult, Gas» 
Range, Leder-Roder etc, 2261 Lincoln ve. 


—30ja,didofa 


Zu verlaufen: Ganz neuer Phonograph mit 
Platten, billig. 3609 N. Afhland den * 


Zu vertaufen: Für nur 83885, hübſches lieines 
Upright Piano, für Lagerungsunfoiten. 1549 


Well Str. 


Zu faufen gefudt: Gebrauchte» englifde und 
deutihe .Spradunterricht-Records für ramo⸗ 
phone. 3. U. 312 Abendpoſt. 


Muß verkaufen: Prachtvolles Upright 
fpottbillig, wegen Abreife. 2028 "Dayton an 


23jaim® 


chen een ee 
75 Taufen $400 Upright Pıane, monat» 
us 1956 ZLarrabee er. ” 9iarz 


$175 Laufen $700 Inner Player Piano, 1956 
Larrabee Straße. " Nat: 


————— 
850 taufen gutes Upright Piano, 
Groß, 1549 Wells ae w ” Sidyez 
$75 laufen mein feined Upright, Toitet 25; 
in’ Storage. 705 Rorth Uber 1 Sulfieb Sir 


— en om — — — — — — — 
— ——— —ñ e ñ es —ñ —e — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ur Beachtung! Verkaufe 15 Brauereipferde 
Stuten, $40 bis $125, bon 1200 bi3 1600 
Bid. ne: alle jung, in guter Berfaffung; 4 
leihfarbige Bweilpännerituten $150—$300 per 
efpann; 3 Stuten mit Fohlen, 2 fchnelle Bug» 
pferde, auf Probe gegeben. Wagen und Ge 
re. Madtfon Bottling Co. Zu erfragen tm 
afs, 1733 W,. Madifon Str. 28jalivX 
Banferoti-Berlauf! $90 Taufen Team junger 
—— 2300 Bfid. ſchwer, Sragt nach Mis 
wenftein, 1319 Cornelia Str, —fa 
Zu derfaufen: Zwei gute Pferde, ei ene Gas 
rantie, billig, wegen Wufgabe des Gefchäfts. 
Meatmarlet, 2158 Erie Str. Phone: Seelen 
6 2Tjaim& 


1400 Bi. Arbeitäpferd $50, 
1200 Pfd. Arbeitäftute $35. $45 faufen gefunde 
junge arm Stute, ebenfall3 Wagen und Ge: 
ihirre. 903 N. Latundale Übe, 2Ttaio 


Bu berfaufen: 100 Pferde, gut für Stabt- und 
Zanbarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50. aufwärts; 30 age auf Probe 
genen, 1706—1720, Milmaufee Ade,, Ede Wa: 

anfia Ave. Mar Tauber. 24in* 


Bu berfaufen: 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden Einrichtung bei 
JacobLederer, 
644 Weit Madifon Straße, 
Einrihtung für jedes Geidhäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife und beite Quali» 
tät garantirt. Uniere eigene Yabrifation. 
Soda Fountains in allen modernen Erempla- 
ren; ‚aufgeitellt wu Befihtigung. 

644—648 Weit Madifon Sir, VBerfaufsräume, 
+ Berfaufen Baar sder monatliche Zahlungen. 
Zelephon: Miontoe 2496, 

14jun,froimi* 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bend 


u 2; 
„Madifon und Peoria Straße, 

Hier Tönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Fixrtures erjparen. 
Neue und gebraudte, 

Preife die abfolut niedrigiten in Shicago, 
ufriedenheit garantirt. 

201 Bis 911 Weit Madifon Straße, 

Zelephon: Monroe 1712. 111*% 


Zu berfaufen: Billig, Middleby Ofen Nr. h 
2247 Weit Chicago Avenue. — — 
Bu verfaufen: Ein Bargain! Eine 28 Pie 
träfte Gafolin-Engine in gutem Saale 

Duffin Iron Works, 4001 Wentiwortb Abe, 


28janimt 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Zabrifate do Drop Head-Nähmafci 
$5 und aufmärts. Sultan. 49 Lincoln be 


Binanzielles. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Zu leihen gefudt: Bon Privatfamilie, $2500 
auf erfte Mortgage. Neues Brid-Flatgebäude, 
grobe Lot, guie Nahbatichaft. 6% Zinfen. Adr.: 

. 130 Abendpojt. 26,28,29,30,31ja,1ib 


Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentu 
gegen erite oe 5; as Schlote 
602 North Abe., Zimmer 2, 8of,bijafo* 
Geld zu berleiben. Kleine, au größere 
träge auf leichte wöchentliche mn 2 
Srentel, 1907 PBotiomac Ave. Tel, Armitage Hut 


18ian2m& 


— ———— — 
€. 6. Bauling, 5 N. LaSalle Str. Erfte 
potbefen zu verlaufen. Geld zu verleibe 

ten Zinsfuß. Telephon: Main a Au 


imai*% 


— iin 
Sagt uns, was Ihr bauen wolll, wir ſagen 
Eych, was es loſtet, ohne irgendiweldhe Wers 
eigg Darlehen und Pane, ohne Kommiſfion. 

ir bauen exztra warme Gebaude; Er 
jekun . Alltfon Eonjtructing Eo., 25 R. Dear 
orn Gtraße. 20d4*2 


Habe $500 bis $2000 zu berleiben:auf bes 
baute8 Grundeigentum; auf der Sebfeite > 
legenes Dora get- 


Stan ed, 2014 Jrhing Park‘ Boul, 
14bde3,%,* 


EEE nn 
Greenebaum Sond Bant & Truft 
€ an 


omp y 
leibt Geld auf Grundeigentum 
a Niedrigiter insfuß. und zum 
an Dani Golan — 
n, unde 
Derlaufen. Nordojtede Elart und Ra eh a 
Sir 


Geld zum Bau teing Rommiffion; 
Advolatengebühren; leine B —4 — 
auf Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; 
berbeſſert und —— 20 Xelephone 
dolph 300. 9. D. Stone & Go, 76 
Monroe Str. aotoet 

| e —e — — — — —— 


Id zu derlelhen, ohne Kommif 
Bıidatmann, auf Grundeigentum auf 
weitfeite. Niedrige Binfen. 9. Sid, 2 
Uperd Übenue. 


n, bon 
er Nord» 
423 Morb 
bay*z 
lie sinne en 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum. und 
m Bauen, zu niebrigften Sinfen. Offen Mom 

Eh 9 us Rra 

be,, 
10a 


g und Samstag e 
Sävings Bant, 1341 Milmaufee 

Str. 2 

auf te 


Baulina 


awei 


— — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 
— mungen 


na: 
Standarb- 


(früher 
immer 702 ord 
8 a alien 


er. ern‘ 
Sag 22 se SE Eee 
a ar 


Ds 


Cents das Wort.) 


verfanfen: Bäderei und . 
len are yore Het 
Avenue. fodife 


Bde ia 

‚au peslaufen: Qutgebenbes 3-Gtüple Barbier; 
t, wegen Unelmigfett. a ® 

t —3* Ave. rn nn 2 


verlaufen: (Ede) Grocery und Delilat⸗ 
erfenftore, * Roscoe Blod. — A 


Zu verkaufen: Guter Saloon, t. 
1710 Sullerton Avenue. 


u nn 
y verlaufen: Wegen Abreife, Billig, Saloon. 
ne Straße. r — 


Zu verlaufen; Exſter Klaſſe Groceryſtore. Ber- 
Iafje die Stadt, billig wenn jogleih genommen. 
2748 Southport Abe, 


Zu verlaufen: Möbelladen. PBerlaufe billig, 
wenn fogleih genommen, einihlieilih Farben, 
Del, Hardware und Harnek. Borzuipredhen oder 
au ichreiden an Mrd. H. Ziemer, Monee, IU, 


j didofa 
Berichleudere wegen u. „erem Gefchäft meine 
moderne Bäderei und Etore, täglide Einnahme 
$15, billig au $600; berfaufe für $200. Tel.: 
Sraceland 9414. ° 


Zu verlaufen: Ein guter Grocerh-, Belifatef- 
fen- und Schulitore, Tpottbillig, fofort, wegen 
anderem Gefhäft. Adr.: T. 226 —— 

didoſon 


Habe zu verlaufen: 16 Saloons, mit und ohne 
Lizens, von 8500 bid $5000; 8 Groceries, 5 
Delitateifen, 4 Bädereien, 8 Butcher-Stores, don 
450—$2200. ®er itberhaupt ein Geichäft, Tann 
ein, wa3 e3 will, jchnell faufen oder verlaufen 
will, gehe Morgen3 9 nad 1572. Elpnbourn Abe. 


Wegen Krankheit verlaufe Saloon m. Reitaus 
tant, Boardingbaus; Boarders bezablen dieMic> 
te, eigene Lizend. Wocdheneinnahbme $400; jo- 
fort, $2300. das Doppelte wert. Seht’S an. — 
Vragt Morgens. 1572 Elybourn Abe. 


Zu berlaufen: Saloon, gute Ede, Einnahme 
bon $60 bis $75 täglih, Samdtags $100 und 
darüber; unabhängig von Brauerei; Leafe bis 
DOltober 1916. Adr.: T 227, Abendpoit. dmido 


u verlaufen: Eine eriter Klaffe Srocerv. — 
Billig. 2147 W. Chicago Abe. dimidofrſaſo 


Zu verlaufen: Schöne Ofen-Bäckerei, Beſchäf— 
tigung ſür 3 Mann. Adr.: T 281 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Reſtaurant, billig, N. Clart 
Str., Gegend, zwiſchen zwei Thea— 
tern. Einzelheiten 4823 E. Ravenswood Pl. 


— 
Zu verlaufen: Reſtaurant. 1651 Wells Straße. 
2Tiaim 

Käufer, aufgevaßt! $475 Taufen * Grocery⸗ 
Store Wert 900. Ihr Fünnt mit wenig Geld 
ein Geihäft anfangen. Nacaufragen Nr. 2342 
Wentworth Abe. & mbi 


Bu verlaufen: Schubmaher:Blat. 2409 Nord 
Elarf Straße nahe FZullerton. modimt 
— G — — ——— — — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Junger Mann mit $500 lann Gelegenheit 
haben ur Beteiligung an Geihäft und Erler- 
nung guten Handwerl3. 
z 229, Abendpoft. 


Bitte zu adreffiren: 
didofa 


Berlangt: Arbeit an Eoncrete-Produften, au 
olde die einen Anteil nehmen an einer Kabrif 
ür Zementiwaaren, Erfahrung und SKenntniffe 
m eriten Brief. Adr.: T. 

dimido 


Berlangt: Teilhaber für Karpet- und NRug- 
—————— Guter Profit. Zobel, 2801 S. 
Vark Abe. 


Verlangt: Partner, durchaus 
Mann fr dauernde Anſtellung 
chäft. Muß ſich mit 
önnen. Abr.: B. 


228 Abendpoſt. 


arbeitſamer 
in altes Ge 
etwas Geld beteiligen 
10 Abendpoit. mobi 


— —— — ——e — nn —— 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Vier Zimmer zu bermieten, $12, nahe North 
Avenue. 910 Willow Str. 


Bu bermieten: 4 feine Zimmer, $6 monatlich; 
«grobe Zimmer, $3 monatlih. 2313 Cobleng 

T. { 

Zu bermieten: 4 Jimmer Front⸗Flat, 810 mo— 
natlich. 1638 N. Artefian Ave. nahe North 
Ude, * dimi 

Zu vermieten: 4 Zimmer, 2. Floor, Front, 
Wood Str., nahe North Ade. $10. Nahzufragen 
bei Teofil Stan, 1026 Milmautee Ave. — 

modimi 


— —— —— —Jrr — — — — * 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


Zu dermieten: Schöne Zimmer zu $1.25 und 
—* elettriſches Licht, Dampfheizung, Bad, 
elephon. 1280 Dearborn Ave. dimi 


Vermiete —* möblirtes Zimmer mit Küche 
für Hausbaltung. 1951 Lincoln Ave., nabe Bart. 
Bu bermieten: 2 möblirte Bımmer mit Bad. 
1951 N. Halited Str., oben. 


u bermieten: reundliches, Helles Sront: 
Schlafzimmer mit Gas und Bad, halber Blod 
bon Hohbahn und Straßenbahn; Leine andere 
Roomers. 1940 Sheffield Ave., Flat 2. 

Bermiete großes, belle dampfgeheistes mö- 
blirte3 Zimmer, 1 Blod vom Lincoln Barl. 1512 
LaSalle Avenue. 

Schöne Zimmer, Einzel- und Doppelbetten mit 
Bad. 1646 N. Halited Str. 


— ——— —— — 
Roomexs verlangt bei deutſcher Dame,. 1045 
W. Randolph Sträße. dimi 
Bu bermieten: - 1—2 möblirtte Frontzimmer, 
Dampfbeisung und Bad. 3258 ®. Harrifon Str. 
2bja1wæ* 

— — — — — — — 

Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Junges Ehepaar ſucht 
dauernd ſchönes möblirtes Sinner mit Küche, 
ribatbaus, nahe Lincoln Bark, nicht 

5.50. Adr.: T, 233 Abendpoft. 

Zu mieten gefudt: Anitändiger junger Mann 
fuht Zimmer bei alleinitehender Frau vder 
Wittwe, nahe dem Stadtzentrum, Adr.: T. 236 
Abendpoft. 


über 


Perſönliches. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verſchleudern, meinen prachtvollen garo= 
Ben edten Diamantring; $190 mert, für $85. — 
4014 Wafbington Boulevard, 1. Flat. —fon 


Bettfedern —— t mit den beſten Maſchinen; 
nut gute und reelle Arbeit. Eiderdaun⸗-Stepp⸗ 
decken auf Beftellung gemadt. 3341 Lincoln 
Ude, Telephon: Graceland 110. Phil. Walger. 
Sip,friondi* 
Echte deutſche rg und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig N. Zimmers 
mann, 1431 Elhbourn Abe, nabe — 
an, im 


Kranle, welche genaue Aufllärung und die 
volle Wahrheit Über ihren Zuftand erlahten wol⸗ 
len, erhalten ärztliche Konfultation nebſt Biu⸗ 
und a völlig Toitenfret. 
Deutihe3 Heil-Inflitut. 2014 Dögood Str. 2. 
Flat. 25jan, 


Berlangt: Uhrmacher zum Eintritt in die Uhr: 
mader-Union. Mittwod Abend 8 Uhr öffentliche 
VBerfammlung im  Unnion:Lofal 1125 Blue 
Sslarnd Upenue, nahe 12. Str. jomodt 


Kl, bn Biel, 2522 Cornelia Str., Konzertina» 
fpieler; fit für Hochzeiten, Parties ufm, 
10—31jan,& 


Ief 


Beglaubigungen, Vollmachten, te, 
— Brieffreiden u. fonftige fchrift- 
Itde und notarielle Arbeiten prompt und zus 
Ielallie beforgt. Sartorius, 101 ©. iftb Ude, 

8 und Sonntags: 1938 Mob Str. 
nabe Genter Str. ä 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bir unterrihten Frauen und. Mädchen toiten- 
— Safginennkhen: wis, fiellen ang Aal 
mafdhinen in ib eigenen fe au 


rem Ver: 
fügung. Abdr.: T 234 Abendpoft. 


dmt 


Artel im@ngli 
a harftunden) 4 5726 


g u $5; gute Stel- 

k treät, Engineer-T e 
be 718 Storth Muamie nahe" Sun * 
adi 


t im Gngltiäien erteilt Qehre- 
ein, bilie. Wendt, 625 Sehben Uber" aulehet 
nn 


Er ger 
AL — 


nahe Fabril. 
dimido 


m — — erner 
G 0 urnace 


d wei immer Flats 
Ofenbeigung, Ed-Lot, 40 bei 125, n 
art DB und Lincoln Abe, Pr TR 


utes Einfo Bed. 2014 
Vart Blob. 


Spezieller Bargain! Modernes 5 und 6 Dem 
r — nahe Carmen Ave. und Clark! 
Str. George Torpe, 2360 Lincoln Ave. dimife 


Modernes 3itödiges BridsYlatgebäude, Ofen» 

etsumg, nebit 2 immer gebäube, Lot 
3%X125, nahe Orhard und Center Str;, 5— 
— 
Ü ar auf $ . Tr - ‚ 
2360 Lincoln, Ave. * Dibofe 
e —— 

Diderfey Bin 

ge W, Zorpe, 2360, Lincoln han 


mmen, Branf 


Neuß 3 Flat Bridgebfinde, -I 

gen, E Afyland Abe, un d. 

88080. Geo 

ido 
Zu Taufen gefuht: Modernes 2» oder 3-Ylat 

Gebäude oder 6—7 Zimmer Haus, nördli bon 

Echter Str. Bin Baar-fäufer. r.: DO 47 

Abendpoft. € j 28jaim 


Zu derfaufen: Billig, wegen Unglüd, neues 
2ftöd. Haus; Goncrete-Bajement; hohe Attic, 
PRordes; Hühnerhaus; $400 baar, Reit $30005 
leihte Bablungen; gelegen an der Nordfeite. — 
Briefe zu fenden: I. Krauffe, 3019 Indiana Ad, 


Wir aufen Bargains in Nordfeite-Grunbeigen- 
tum gegen Baar, Ebas. Shlote & &o, 
602 Xorth Ave., Zimmer Nr. 2, 8ot,difafot 


IH garantire Taufh oder Baar-Dfferte innere 
balb 10 ar auf Grundeigentum jeder Art. 
9. B. Beftman, 2828 oln Ave, 


a2, Aoſondimido fbi 
„Snap“! Freundliche 5 Zimmer 88 Bad 
Gas, heißes und faltes Waifer; hohes Bafement 
und Dachboden, $2400; $300 Baar, $15_ monatl, 
”Wm. Zelostny, 1905 Belmont Abe. 


—fe 


Zu berfaufen: Neues 2-Flat, Bridgebäube, 4 
und 5 Zimmer, Hartholz.Sußböden und »Trim, 
eleftrtiihes Licht, moderne Plumbing; 30 Fuß 
Lot; Miete $500; Breis $4850, $500 oder mehr 
Baar, $25 monatlich. 

"Bm. ZelostH, 1905 Belmont Upe. 
$700 Baar Taufen diefes moderne 8_ Zimmer 
Heim, Daf-Trim und »Fubböden, Dampfheigung, 
ein Block zur Hohbahnitation; Preis $3800, 
"m. ZelosStH, 1905 Belmont Abe, 


Eröffnung einer neuen Strabe — Neue 2-Flat 
Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, eleftrifches Licht, 
Mofail-Floord in Treppengängen und Badezims 
mern, Dal-Trim und -Fubböden; Yurnaceheis 
yuna, 30 Fuß Lot3; alle Straßenverbefferungen 
tei; 85975 — $500 oder mehr Baar, $30 monatl. 

“m. ZelostH, 1905 Belmont Ave, — 
—fis 


Spottbillig: 2—6 Zimmer Bridgebäude mit 
Dad, nahe Seminart; und Belden Ape.; $3800, 
wert $4500. ©. W. Torpe, 2360 —— = 

amo 


Nahe Addiion und Soutbport Abe. und Hoche 
Bein tation, neues mobernes 3—6 Bimmes 
Bridhaus, $10,500. Torpe, 2360 Lincoln Abe 


fomodi 
u berfaufen: et bier Wohnungen, 
Toilets; Lot 35%X125; Preis $5200. $. Sue el 


602 North Ave. 23ia1m® 


Norbiwveitielte. 


Zu verfanfen: Leichte Abzahlungen, 
$200 bis $500 Baar. 
Wohnhänfer und zwei Apartment-Häufes 
$2000 bis $6500. 

Direfte Car-Linie nadı der Stadt, breite 
Lot, Straße gepflaftert, feine Ailehments, 
fertig zum Einziehen; offen zur Befichtis 

gung. 

WB. 3. & E. B. Moore, 3233 Irving Bart 

Blvd., oder Eliton Ave., Ede W%. Samper 
dimtdofria 


Zu Taufert gefudht: Vom Eigentümer, Nord» 
meitfeite Broperty, unbebaut und bebaut, Wir 
haben Baarläufer, die darauf warten. Schidt. 
uns mühere Einzelheiten. ®. %. & €. ®. 
Moore, 3233 Irbing Bart Blvd. Phone rs 
bing 626. Office jtet3 offen. dimidofa 

Zwei Ylat Käufer, beachtet dad! Neue 6 und 
6 Zimmer Brid 2 lat. auf breiter Xot, 36 bei 
150. Nehme $500, Heine Cottage oder leere Lor 
in Zaufh. Leichte Bedingungen. 3303 Carroll 
Ade., erites Flat. famodt 


Zu verlaufen: Neue 6 Bımmer Refidens. $200 
Baar, Relt in Heinen am en le 2 en, 
breite Xot3, feine —— eit, nur 7 Mel 
len bom Looppdiftrift. olih offen zur Beſichti⸗ 

ung. B. &. 8. Moore, 3233 ng 

ark Blod. oder Eliton Abe. und N. Samber 
benue, 12n002* 


Bu, verlaufen: Qeiäte Adzahlung — 
für unfere Sinai und %lat-Gebäude, 
——$200.00 bt3 $500.00 Baar—— 

‚Mietögeld bezahlt ben KReft. 

Die Häufer find auögeitattet mit_den aller: 
neueften modernen Einrichtungen; _—. es 
flaftert und bezablt. Dfien tãglich zur erh s 
gung. Gert zum Ginsiehen. $3650 unb aufs 
wärts. — Feine SJabıge egenheit, direfte Linie, 
nur 25 Minuten ar 

W Bart 
awher. 
9la*2 


oop. 
ze, 8. — 3238 Irvin 
Blod., oder Elſton Avbe. Ecke Nord 


&üpfeite. 

Seht diefen fpeziellen Bargain! Eine wirfliche 
Verihleuderung! 7940 Normal Abe, 2 Flat 
gramehaus, 6 Zub Steinfundament, 7 und 8 
Zimmer, ‘Surnace, emaillirte Badewanne, Lot 
30% 125. Preis 25000, mert $5000, Miete $540. 
Keine Agenten. Eigentümer 2. Flat. dimi 


Verlaufe Framehaus, mit roßem Daſement; 
Waſſerkloſet oben; 8900. — —— en 
South Oakleh Abe. ——— 


—— 


Südweitieite. 
Zu verlaufen: 2:F%lat Beidhäufee, 
Zimmer, Toilei3, Gas und Manteld, Können - 
276 Miete bringen; fpottbillig für $1975 
8. I. Willen, 3422 © Wood Str. ; 
—bo 


5 und 4 


Voritädte. 


2013 zu verlaufen, jehr, Billig, aber nur an 
Leute, die ih ein Haus darauf bauen wollen, 
in Tinley Bari, JIS., nur 23 Meilen von Chi» 
cago. Fünf Dänuten zu laufen zur Station; 
gen Fabrdienft von und zur La Salle Straße 
Station Chicago. 

Zinley_Bark bat eleftriihes Licht, Waller und 
Sewer Suitem. IH verlaufe feine LXotten an 
Spelulanten. 

Hench Bogt, Tinley Bari, Ills 
ja19,22,25,28f62,9 


Farmländereten. 

Zu berfaufen: 40 Acres Trudfarm, alles tiled, 
16 Meilen von Chicago, feiner jhmwarzer Boden. 
Breis $185 per Ucre, $1000 Baar, Reit nad 
Bunfd. Keine Gebäude. Am 1. März zlı übers 
nehmen. &. 9. Bett3, Desplaines, IM. 
28janim& 


Wenn Ihr Euch intereifirt für fertige Yar-" 


men, wo ich felbit dort idhon 


nen * Jahre an⸗ 
ſäſſig bin, lommt zu Lorenz Triſchan, 1451 
Mohawt Str., Saloon. 

— — 


Zu beten: ‚ 120 Ader arm in Montoe 
County, Miffguri; mit Stod_und Mafchinerie; 

armer iit gegenwärtig in Chicago. 2136 W. 
Suron Str., W. Joern. . 


Vertauſche —— — eingerichtete 80 Acker 

arm, am Fluß gelegen, ſchwarzer Boden, mi 

ald und Wieſen. Preis 34000. War, 
Route 1. Grand Haven, Michigan. 


11 ⸗BUan, ſaſondi 


Zu vertauſchen für einträgliches Chicago Eis 
gentum: eine gute 160 Acker Farm; 100 Uder 
unter Pflug, gutes 6-Zimmer Haus, Barır mit 
allem Vorrat und Werfzeug, genug Sutter. Bu 
adreffireh H. Giesfe, Santot, Wis, mbdmt 


Zu vermieten: arm, 38 Acres, mit 
digem Haus, Saloon, Store, Tanzballe, 
Heuftall, Wagenihuppen, Eishaus etc. 
fen bon Ebicago, 3 Meilen abfelts 
Jene Electric Straßenbahn.. M er 

naufragen: 2326 S. Lincoln Er, 1. 
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Meine 


3 Bier macht 


N 


Sie nicht gallsüchtig 


Wir beziehen unferen Hopfen aus Böhmen; einer unferer 
Teilnehmer wählt die Gerfie aus; das Wafler kommt aus 
1400 Zuß tiefem Zelfengrund. 


Nicht nur wird „Schlit*—jeder Tropfen —burdh weißen Holzbret filtriert, 
fonbern jogar die Luft, in der es abfühlt, wird erft filtriert. 


(She e8 Ahnen angeboten wird, wurde e8 monatelang in glasemaillirten 
Behältern abgelagert. Es wird, ja es fann Feine Biltofttät verurfadhen. && 
wird nicht in Ihrem Magen gähren. 


Licht wirft felbft auf reines Bier zerietgend. 


Dunfles Glas gewährt 


Ecdut gegen Licht. Die braune Flafhe fchütt die Reinheit des Schlitz'ſchen 
Dieres von ber Brauerei bis in Ihr Glas. 


Jedes Jahr verlangen mehr und mehr Leute „Schlik". 


verlangen Sie nicht dies reine Bier? 


Beachten Cie, bak in 
Krone und Kork „Schlitz 
eingebrannt ift. 


Phone Monroe 8200 
ober Automatic 34-848, 
Joſ. Schlitz Brewing Co., 

Bottling Department, 

Ohio und Union Str. 

Chicago, ZU. 


Warum 


That Made Milwaukee Famous. 


elene Gramberg, Auguite 
Meitphal, Bertha Bobing und Sohanne 
Rofenau beiteht. 

Die Hoffnungdloge Nr. 12 vom 
Orden der Hermannsjchiweitern gibt am 


Lokalbericht. 


DBevorfichende Bergufignngen. 


In der Mozartballe Hält am fommens 
den Samstag Abend der Chicago 
Banernperein eimen Koitüm- und 
Mastenball ab. Das Feit wird von den 
Herren Chriitian Stephan, Muguit Barth, 
Zoe Lcdiner, Mar Nial und Mar Barth, 
in großem Maßitabe und auf hödjite Ge= 
mütlichfeit berechnet, vorbereitet. Um 9 
Ubr, wenn das Wergnügen in Schwun 
zu fommen beginnt, wird der Etumlauf 
auf den Aloiterfeller und fein feines Klo> 
jterbier nebit jaftigen Nürnberger Brats 
mürften beginnen, ımd im Tanzfaale 
wird es iiber die Mahen viel Vergnügen 
geben. Der Eintritt foftet nur 25 ©t8. 

Einen großen Preismasfenball hält 
der Deutihe Frauenperein 
Luife am kommenden Samdtag Abend 
in der LaSalle Turnhalle, 2052 
Yarrabee Str., ab. Der aus den Damen 
Emma Stamm, Bräfidentin; Berta Ul— 
rich, Minna Sellin und KobannaSchlaufs 
mann beitehende Feitausichur it in bols 
ler Tätigfeit; viele jchöne Preije werden 
engeibattt und cu für gute Beiwirtung 
und alles Andere twird beiten? Eorge ges 
tragen. Der Eintritt fojtet 25 Cents. 

Der beliebte Magdeburger 8lub 
feiert am fommenden Samstag fein 
12. Stiftungsfeit mit Ball in Siebens 
Halle, 1457 Clnbourn Ave. Das Feit bes 
einst um 8 lihr Abends, und ein tüchtis 
ge8 Komite trifft alle Vorkehrungen, um 
den Unmejenden einige fröhlide und ges 
mütliche Stunden zu fichern. Gute Mufil 
und Bemirtung, forwie Verlofung einiger 
wertvoller Gegenjtände jtehen in Yusiicht, 
Gäite find freundlichit eingeladen, Tidet3 
25 Cent3 die Perfon. 

Einen großen Preismasfenball verans 
ftaltet der Concordia - Frauens 
unterftüßung3perein am foms 
menden Samstag Abend in Counts 
Halle, Sedawid .nd Bladhatvf —— 
Die Vorkehrungen liegen in den bewähr⸗ 
ten Händen der Damen Ida Becker, Prä⸗ 
ſidentin; Ida Fiſcher, Emilie Kohn, Ber⸗ 
tha Herzog, Margarete Schn.ılz, Anna 
GSteinhaufer, Marie Moosmann, Helen 
Geeve, Auguite Marten, Antonie Schley, 
Marie Staudt und Karoline Nanfen, 
weite auf die Beihaffung bies 
Ier jchöner Preife bedacht jind und aud 
für alle Liebrige beitens fjorgen, jo daß 
die vielen Freunde des Vereins wieder 
einem recht genußreichen Abend entge- 
genjehen fünnen. intrittäfarten Toften 
im Vorbverfauf 25 und an der Kafje 85 
Gent3. „Iramp3“ merden bei der Preid- 
bewerbung nicht berüdjicgtigt. Die Bes 
—— müſſen um 10 Uhr in der Halle 
ein. 

Der Oldenburger Frauen— 
berein feiert am kommenden Sams⸗ 
tag Abend im großen Saale der Wider 
Barf Halle fein Stiftungsfeit. Yon den 
eingeladene.. “ereinen haben bis jett die 
Thomas Nefferfon Loge Nr. 1 umd die 
Körnerloge Nr. 776 vom Orden der Obb 

ellotd, fotvie der Oldenburger Unter» 

altungöberein, ein Kerrenberein, ihre 
eteiligung zugejagt. Wer eins 
mal ein Feſt des Vereins beſucht hat, 
verfehlt nicht, wieder hinzugeben. Da- 
für, Daf es diejes Mal urgemütlich wird, 


dion das rührige Komite, das 
be" Damen Yodanne Wierfiider, Beil, 


Marie Weber, ! 


fommenden Samstag Abend einen 
roßen Ball in Sleiners Halle, 1638 N. 
Halſted Straße. Die Hermannsſchweſtern 
im Allgemeinen und die Hoffnungsloge 
im Beſonderen genießen den Ruf, bei ih— 
ren Feſten immer große geſellige Erfolge 
gu erzielen, und allem Antchein nach wird 
ie Loge diefem Ruf auch diesmal alle 
Ehre machen. Bejucher zahlen 25c im 
Vorberfauf oder 35c an der Hafie. Fols 
gende Damen treffen die Vorfehrungen: 
Matbilda Schmidt, Bräi.; Eva Fleig, 
Ada Reimer, Anna Nollie, Henriette Kie- 
derlen, Carrie Weber, da Gutzeit, 
Sebivig Umenhofer, Elizabeth Schleip, 

eta Fleig, Lucie Schmidt und Clara 
Fleig. 

Seinen „ſilbernen“, d. h. 25. jährli— 
chen Maskenball veranſtaltet der Unter⸗ 
ſtützungsberein der Luſtigen Brü— 
der am fommenden Camdtag Abend 
in Mondorf3 Halle. Das seit, das 
in jedem Nabre bon ungemeinem 
Erfol begleitet mar, joll diesmal 
al3 Jubiläum befonder3 glänzend ges 
feiert merden und bverfpricht einen außer 
ordentlihen Genub. QTidet3 im Vorbers 
fauf 25c, an dir Kaſſe 50«. 

Der große, am kommenden Samötag 
%bend in der Nordfeite =» Turnhalle 
tatifindende Masfenball des Senefels 

erLiederfrang bringt u. a. groß» 
artige Bühnenaufführungen, darunter 
ein japanijches Feitipiel. Des Weiteren 
wird Buleima, die Haremätochter und 
Lieblingsdame des türkifchen Pafchaz, 
mit 50 Tänzerinnen auf der Bühne er» 
fcheinen, und der Einzug de3 Prinzen 
Karneval mird jich gleichfalls mit großem 
Glanz vollziehen. Zum feite ftehen alle 
Räume der Turnhalle zur Verfügung, der 
obere Saal den nicht maßfirten QTänzern 
und Tänzerinnen, welchen ein gediegene3 
Orceiter auffpielen wird. Der Eintritt 
toitet 50 Cents bie Perſon. Eintrilts⸗ 
farten find bei allen Mitgliedern zu ba» 
en. 
Erinnerungen an die jhöne Sommer⸗ 
eit zurüdrufen mird das Feſt, welches 
er Zurnberein Vormärt3 am 
fommenden Samstag Abend und Sonn» 
tag Nachmittag und Abend in den 
beiden Sälen feiner Halle, 2481 
®. 12. Str., abhalten wird. Nichts ae» 
ringeres als die Veranftaltung eines Pil« 
nit3 und Voltöfeites im Tannentwald hat 
der Verein bor, und e3 mwirb mit großem 
Eifer en großen Erfolg .ngears 
beitet. rt untere Saal wird in einen 
grünen QTannenivald verwandelt werden, 
während dem oberen der verlodende 
Name „Zum Heidelberger Fa“ beige» 
legt wird. Eintrittöfarten toten im Vor⸗ 
berfauf25, an ber Kaffe 50 Eents 


Der Lincoln Turnverein ver- 
anitaltet am ftommenden Samstag 
im oberen Saal feiner Turnhalle, 1005— 
1028 Diverjeyg Parkway, Ede Sheffield 
Ave., feinen erogen Preismasken⸗ 
ball. Mehrere mertvolle Eingelpreiſe 
und $50 in Geldpreijen find für Gruppen 
und einzelne Masten —— Mas⸗ 
ger wollen, müffen bi8 Ipaieftens 10 Uhr 
gen wollen, müflen bis fpät 
unter den I I en jein. Das Kos 


abend aus und verſpricht jedem Teilneh⸗ 
mer, einen vergnügten Abend. Die beſte 
Muſik iſt beſorgt, eine erſtklaſſige Küche 
und vorzügliche Getränke ebenfalls. Der 
Eintrittspreis für Nichtmitglieder iſt 50 
Gent3 die Perfon, für Mitglieder jedoch 
50 Gent3 mit Dame. Anfang 8 Uhr 
Abends. 

Am fommenden Samötag feiert ber 
der Damenvereiu Amerifa in 
Hörber3 Halle feinen Preismaßtenball. 
Wertvolle Gruppen- und Cinzelpreiie 
fommen zur Verteilung, doch millfen die 
Masten um 10 Uhr in der Halle fein. 
Das Feitlomite, beitehend au den Das 
men Kath. Dunfer, Präfidentin; Min- 
nie Gottichalf, Nizepräfidentin; Unna 
Rufch, Minnie Schröder und Anna Wer- 
dan, wird Alles mtfbieten, um den Bes 
lucdern frohe Stunden zu bereiten. Für 
friiche Getränfe und gute Mufit ift bes 
Itens geforgt. Tidet® im Vorverfauf 25 
Eent3, an der Kaffe 85 Cents. 

„Der Louije » Damenunter 
ſtützungsverein hält am kom— 
menden Samstag in der Wallhalla⸗ 
balle, 37. Str. und Wentiworth Ave., fei- 
nen 12. Preismasfenball ab. Der aus 
den Damen Statarine Rumpf, Präfiden> 
tin; Eltjabeth Kraufe, Marta Henfel und 
Marie Froede bejtehende Feſtausſchuß iſt 
in boller Tätigfeit, um den Bejuchern 
einen recht angenehmen Abend zu bes 
reiten und bat für etwas Gutes zu efien 
und zu trinfen gejorgt. Eintritt3farten 
foiten im Vorverfauf 25, an der Kalle 
50c, Kinder unter 10 Xabren zahlen 1dc. 

Am fommenden Samttag werden bie 
Trierer ein familienfeit in der Gams 
brinusballe, 1878 N. Robey Str. und 
Elnbourn Place, ger Beiten einer nots 
leidenden altersſchwachen Landsmännin, 
welche allein und ohne Hilfe daſteht, ab⸗ 
Ben. Bmeifellos werden die Trierer 
ih an diefem Feit zahlreich beteiligen, 
meil e3 ein gutes Werf zu tum gibt und 
fte jtet3 bereit, find, Hilfsbedürftigen 
Zandöleuten beizufpringen. Neder Belus 
cher mird unter Zandsleuten ein paar ans 
genehme Stunden verleben fünnen. Eins 
fettt 15c die Berfon. 

Die Plattdeutfhe Gilde 
Late View Nr. 3 Hält am fommens 
ben Samstag Abend in der Sozialen 
Turnhalle ihren 24. Breismastenball ab. 
E83 werden Preife von $15 abwärts im 
Gefammtbetrage. von $100 zur PVertei- 
lung fommen, drei Gruppenpreife bon 
$15, $10 und $5 und elf inzelpreiie 
bon > $2 bis $5. Eintrittskartien loſten 
im Xorverfauf 25, an der Kaffe 50c. Der 
Feftausihuß, der auch im Uebrigen Alles 
auf das Beite vorbereitet, beiteht aus 
den Herren Wm.‘. Krueger, Präfident; 
Bm. ©. Sodemann, Schagm.; eo. 
Vosgerau, Selretär; Hermann er, 
Bm. Lemfe und Emil Freund. 

Einen großen PBreismastenball gibt 
ber Badifhe Unterftügungss 
berein der Südfeite am koms 
menden Samdtag Abend in der Sübfeite- 
Turnhalle, 3143 —47 ©. State Str. Die 

erren Narl Stolz, Wereinspräfibent, 

g. Herbold, Vorſitzender, Hor⸗ 
nung, Schabm,, mann Neubinger, 
Sehr., Nil. S Tiidet- ns 
Andreas Wehrle u 
ben als de — 
bereitet u En 


Halle 


FIN 


rue in der Süpdfeite-Furnhalle 
Der Lugemburger Sänger 
kommende 


bund J am n Gonntag 
in Vondorf3 Halle, North Ave. und Hals 
ted Str., jein 18. Stiftungsfeit, verbums 
n mit Konzert, Theater und Vall‚unter 
Mitiwirfung der —— Ambro⸗ 
I Männerchor, Gefangverein Calumet, 
hard Wagner Männerchor, Elfah- 
— — Sängerbund und South Chi— 
cago Männerchor. Auch bat der neue 
Zuremburger Mufitverein unter der _Leis 
tung de3 Dirigenten John Ries ein Stüd 
auf dem Programm übernommen. Im 
Maffendorr mit Orcheiterbegleitung 
fommt „Das deutjche Lied“ zum Vor= 
trag, und der, Zugemburger Sangerbund 
wird „Der fidele Kupferichmied“ _ mit 
Ordeiterbegleitung vortragen. Verjchies 
dene Gefangs- und Violinjoli ftehen auf 
dem Programm. Zur Aufführung kommt 
unter der | de3 NKomifer und 
Theaterdirektors Nik Wildihük „Beim 
uadjalber“ und, im Luremburger Dias 
let, „Op der Yuocht“. Der nanze mufis 
falifche Teil jteht unter der Leitung des 
langjährigen Dirigenten No3. Memmerss 
heimer. Anfang Nachmittags 3 Uhr, 
Tidets kojten 25 Et8., nach 8 Ihr 50 Et3. 
Der wohlbekannte Rooſevelt— 
Frauenverein wird am kommen— 
den Sonntag in Schönhofens Halle an 
Milwaukee und Afhland Ave. fein elftes 
Stiftungdfeit mit einem Ball feiern. Da3 
um 3 Uhr Nachmittagd beginnende Felt 
wird unter der Leitung der Präjidentin 
Bauline Peter! von einem tüchtigen Vors 
fehrung3ausichuß vorbereitet, der für qu= 
te Tanamufif geforgt bat. Auch in Bezug 
auf Bewirtung wird nichts zu münfchen 
übrig bleiben, denn Damen vom Verein 
jerst merden ein jchmadhaftes Eſſen zu— 
ereiten und entiprechende Getränfe zur 
Stelle haben. Gute Unterhaltung in ges 
mütlicher Gejellichaft teht den Beluchern 
bevor. Eintrittsfarien fojten 25c im 
Vorverfauf und 35c an der Kafie. 


Am Ffommenden Sonntag feiert der 
mwohlbefannte Schweizer Frauens 
berein fein 11. Stiftungsfejt in der 
Wider Park Halle, 2040 Weit North 
Ave. Wie jedes Jahr, ift für ein _präch- 
tige3_ Programm gejorgt. Der Schtwei- 
ger Frauenchor wird Die Hauptnummer 
e3 Konzert3 übernehmen, alle Schweizer 
Sänger und Qurnvereine haben ihre 
Mitwirkung zugelagt. Einige recht jchöne 
Nummern auf dem Programm werden 
das Seit verfchönern helfen. Ein tüchti- 
er Keitausschuß, die Damen E. Wimmer, 

räfidentin; E. Bühler, M. Hemmel, 
E. Kraufe, M. Augsburger und Bramm- 
berger, iit damit beichäftigt, allen Beju= 
Kern einige gemütliche Stunden zu berei- 
ten. Anfang 3 Uhr Nachmittag Der 
Eintritt foitet 25 Cent3. 

In Erwägung des Umitandes, dak da3 
er mit großer Spannung erwartete to= 
tiinfeit herannaht, hat die Fidelia 
befchlojfen, da3 Teßtere diesmal in Form 
eines Tyrolerfejites am Montag, dem 3. 
Kebruar, in der Lincoln Turnhalle abzu= 

alten. Das NKomite ftellt großartige 

Meberraffungen in Ausfiht. Die „Is 
roler Berge“ jind fir diefen Abend nach 
der Lincoln Turnhalle verlegt. Wie ein 
Altertumdmufeum und eine MWahrjages 
bude, eine Schenfe und fonftige umfang= 
reiche Gebäude darin Plaß finden werden, 
weiß man zwar noch nicht; der Glaube 
aber, welcher Berge verjeßt, wird tohl 
auch dieſe Schwierigkeiten mit Leichtigs 
feit überwinden. Die berühmte „Dampf: 
orgel“ mit eleftriichem Betrieb, melche 
ur Zeit ihrer Einführung in Europa fo 
erechtigtes NAuffehen erregte, meil ſie 
die Eängernot aus der Welt fchafft, wird 
eigen3 zur Unterhaltung der „Fidelia“= 
Säfte tmportirt werden. Man erjieht 
aus diefem Allem, da da3 Komite beab= 
fichtigt, Tih diesmal nicht mit NKleinigs 
feiten abaugeben, vielmehr verjucht, alles 
bisher Gebotene wenn möglich noch zu 
übertreffen. 

Der Hamburger Klub gibt am 
Mitttvoch, dem 5. Februar, im großen 
Saale der Wider Park Halle feinen Mas 
tenball. Nichtmitglieder, meldye jich betei= 
ligen möchten, und e3 jind ihrer jehr viele, 
müffen fich, wie dies bei diefem Verein 
üblich tft, von einem Mitglied mit einer 
Einführungsfarte verjehen lafjen und has 
ben dann an der Kaffe 50c Eintritt zu 

ablen. Die Vorkehrungen lafien feinen 

tveifel daran, das die Masferade der 
Hamburger wieder einen glänzenden und 
gemütlichen Verlauf nehmen wird. 


Am Kreislauf der jährlichen Ereigniffe 
naht Wieder der Preismastenball der 
Chicago Turngemeinde heran, 
der am Samdtag Abend, dem 8. Februar, 
in jämmtlichen Räumen der Nordjeites 
Qurnhalle abaehalten wird. Die Aus— 
fhmüdung der Halle wird dem Feite den 
Karakter einer Nacht in Venedig verleis 
ben, und der Feitausfchuß erjucht die 
Gaäite, in entjprechenden Masten zu ers 
fcheinen. Er bat $100 in Geldpreiien 
ausgejceht, bon $5 bi3 $20 für Gruppen 
und je $5 für einzelne Masten, und im 
VWebrigen eine großartige QTaätigfeit ent— 
faltet, welche wieder einen Bombenerfolg 
erivarten laßt. 


Die Plattdeutfhe Gilde 
Nord Chicago Nr 9 feiert am 
Samödtag, dem 8. Februar, Abends, ih- 
ren 24. großen Mastenball in Mondorf3 
zn North Ave. und Halited Etr. Das 
Komite hat jein Möglichites getan, um e3 
den Mitgliedern und Freunden gemütlich 
zu maden. Breife im Werte von $100 
werden an bie beiten und eigenartigiten 
Malen verteilt werden. Für gute Mufit 
tft gejorgt und auch für gutes Abend- 
ejlen. Eintrittäfarten fojten bei Mitglie- 
dern 2öc, an der Kalle 50c. — Da die 
Gilde bejchlofien hat, Standidaten bi zum 
1. April frei aufzunehmen, mird da3 
Agitationstomite an dem Abend anweſend 
fein, um Vorſchläge zur Mitgliedichaft 
entgegen zu nehmen oder Aufklärung da— 
rüber zu geben. 

Der urnverein Freiheit 
kündigt für Samstag Abend, den 8. Fe— 
bruar, einen großen Preismaskenball in 
ſeiner Halle, S. Halſted Str. und 34. 
Str., an. Es iſt in letzter Zeit wieder 
recht friſches Leben in dieſen alten Ver— 
ein gekommen, und dies äußert ſich auch 
in den Zurüſtungen zu dem Maskenfeſt, 
ſeitens des Vorkehrungsausſchuſſes ſo— 
wohl, wie ſeitens der zahlreichen Turner 
und freunde, die fich den Bejuch des Bal- 
le8 vorgenommen haben. Aller Voraus: 
ficht nach mird dem Karnevaldabend ein 
fchöner Erfolg blühen, e3 find fchöne 
Breife ausgefest, und auch bie fonitigen 
— — laſſen nichts zu wünſchen 
übrig. 


Der Freundſchafts Pleaſure 
Club feiert am Samstag, dem 8. Fe⸗ 
bruar, ae erjte8 Vergnügen, und zwar 
einen PBreismastenball, in der Cabinett» 
Aal 1901 Larrabee Str., Ede Wistons 
in Str. Sehr wertvolle Preife fommen 
zur Verteilung. Der neue Club, melcher 
erit 3 Monate beitebt, aber fchon nahe an 
100 Mitglieder zählt, wird Alles aufbies 
ten, um den Belucdhern einen bergnügten 
Abend zu verichaffen. Dafür bürgt das 
rührige Komite, welches jchon Tange an 
der Arbeit iſt. Eintritt 25 Cents die 
Berfon, Anfang 8 Uhr Abends. Der 
Klub verfammelt fi an jedem 2. und 
4, Mittwoch im Monat in der Halle 552 
North Adenue. 

Sein 26. Stiftungsfeft feiert mit Ins 
terbaltung und Ball der Humboldt 

rauenberein am Gonntag, dem 

. Bebruar, in Schönhofens Halle, Eins 
teittöfarten foften im Borberfauf 25, an 
der * 86 Cents. Das Korite hat 
mit utendem Aufwand an Zeit, 
Mühe und Koſten ein enes Pro⸗ 


edie 
amm aufgeſtellt, welches eine treffliche 
— in Aus It, und 
nn Bhuborf "Ancp 


, ven 25. Aanuar 1913; 


feßt aus den Damen: bezting Matt 
Bockpenbe) Seide Underion, Bertha 


Aſchling, Sophia Jö und Martha 
er PEN 


Der Teutonia » Frauenberr» 
ein beranitaltet am Sonntag, dem 9. 
Februar, im großen Saale der Wider 
Kart Halle, ein großes Konzert mit Ball, 
beginnend um 4 — Nachmittags. Das 
Komite hat für ein zes Programm 
gejorgt, twie alle Befucher es fett 2- Ye 
ren gewöhnt jind. Küche und Keller find 
auch, wie immer, in bejter Ordnung, und 
an einem ftarten Beſuch des vielverſpre⸗ 
chenden eites tft bei der großen Beliebt» 
beit de8 Vereins nicht zu zweifeln. Der 
Eintritt foftet 2ödc die Berfon. 

Am Samstag, 15. Februar, hält der 
Nordmeit -» Bfälzer - Damens 
berein feinen 10. Jahresball in Eount3 
Halle, Sedgwid und VBladhawf Straße, 
ab. Das Feit beginnt um 8 Ihr Abends. 
Ein tüchtiges Komite trifft alle Vorteh» 
rungen, um den Befuchern angenehme 
Stunden zu bereiten. Air bortreffliche 
Setränfe und Speiien, fotwie für gute 
Muſik iſt 1 geſorgt. Tickets im Vor⸗ 
verkauf 25 Ets., an der Kaſſe 35 Ets. 

Der große Breismastenball des 
Nort5 Chicago Deutfden Ge 
genfeitigen Unterftüßung® 
bereind mird am Samstag Abend, 
15. Februar, üı SFleiners Halle, 1638 N. 
Halited Etr., abgehalten. E3 fol wieder 
mehrere Weberrajchungen geben, auf die 
Preisliste find viele wertvolle Sachen ge= 
feßt worden, und eine weitere Sorge de3 
Feitausfchujles, der aus den Herren HN. 
Hollmann, PBräfident; Georg Laubmeier, 
Sekretär, und Gottlieb Klug, Schabmei- 
fter, beiteht, iit Bewirtung der Gäjte mit 
guten Speiien und Getränten. Preisbe— 
werber müjjen um 10 Uhr im Saale fein. 
Eintrittöfarten foiten im Vorverfauf 25c, 
an der Kaſſe 35 Cents. 

Die Linden-Loge Nr. 20, Or⸗ 
den der Hermannsſchweſtern, wird am 
Samstag, 15. Febr., in Hörbers Halle, 
2135 Blue Island Ave., ihren erſten 
Preismaskenball abhalten. Das Komite 
wäre ſehr zu Dank verpflichtet, wenn es 
die Großbeamten, recht viele Hermanns» 
ſchweſtern und zahlreiche Gönner begrüs 
hen könnte. Es kommen ſehr ſchöne Preiſe 
zur Verteilung, doch müſſen die Masken 
um 10 Uhr in der Halle ſein. Das Ko— 
mite, beſtehend aus den Damen Katarine 
Dunker, Präſ.; Berta Hinz, Vizevräſ.; 
Clara Doll, Lena Mahan, Anna Werhan 
und Minnie Berwig, wird keine Muͤhe 
ſcheuen, ſo daß Neder fich nach Herzens» 
Injt amüfiren fann. TQTidets im Vorver— 
tauf 25, an der Safie 35 Ct3. Anfang 
8 Uhr Abends. 

Einen großen Breismastenball hält der 
Orden der United League of 
America am Samstag, 15. jyebruar, 
in der Freiheit-Turnhalle, 34. und Hals 
ited Etr., ab. Vaar- und wertvolle ans 
dere PBreife Fommen zur Verteilung. Das 
Ktomite, beitehend aus dem Supreme» 
Präſidenten C. Beyer, Supreme-Sekr. L. 
Schmalz, Supreme-Schatzmeiſter C. Neu 
und den Mitgliedern A. Nolte, C. Ge— 
rard, A. Mueller, C. Plum, A. W. 
Schleick und R. Maurer, ſowie den Da— 
men A. Viehl, A. Schulz, M. Plapbert, 
L. Beck, A. C. Späth, B. und H. Humph, 
hat alle Vorbereitungen getroffen, um 
Freunden und Mitgliedern ein ſchönes 
Vergnügen zu ſichern. 

Die Trene Schmefter » Loge 
Nr. 79 wird anı Eonntag, dem 16. Fe: 
bruar, in Fleiner3 Halle, 1638 N. Halited 
Straße, nahe North Ave, Nachmittags 
3 Nbr beginnend, ihr 17jährines Stifs 
tunasfeit mit Feitreden und Ball feiern. 
Berjchiedene Weberraichungen itehen bes 
bor. Ein tüchtiges Ktomite, au den Da= 
men Anna Anders, Rräjidentin und VBors 
fitende; Elife Krauſe, 
Adolphine Peter, Marie Braufch, Marie 
Lorz, Lonife Alm, Zäzilie Baade, Helene 
Nebgen, Lonije Kobebue, Minnie Teuber, 
Anna Meiiner, Johanna VBergmann, 
Clara Tipperreiter, Marie Lea3 und 
Barbara Walter beitehend, iit an der Ar- 
beit, um den Gäjften einen genuhreichen 
Abend zu bereiten. Tidet3 im Vorver— 
fauf 15 Cents, an der Kaffe 25 Cents. 

Am Samötag, 22. Februar, veranital- 
tet in leiners Halle, 1638 N. Halited 
Etr., der deutfche Arauenverein Nors 
dDica einen großen Preismasfenball, zu 
welchem die Damen Emma Stamm, Bräs 
fidentin; Magdalene Meier, Rauline 
Prandis ımd Wilhelmine Echumann um: 
fallende Vorkehrungen treffen. Da3 um 
8 Uhr Abends beginnende Seit wird bies 
len Teilnehmern fchöne Breiie fir beion- 
dere Anjtrengungen in Bezug auf Koſtü— 
me, allen aber zweifellos wieder viel Vers 
gnügen einbringen. Der Eintritt foitet 
25 Cent3. 

Der befannte Defterreichiiche Kranken» 
unterftüßungsverein Stod im Eifen 
gibt am Samstag Abend, 22. Februar, in 
der Wider Bart Halle feinen 17. großen 
DBauernbal. Im großen Eaale foll ge: 
tanzt werden, mährend der fleinere, uns 
tere, al3 Bauernitube mit Gefang3- und 
Bitherborträgen dienen wird. Der Bürs 
germeiiter hat bereit3 die übliche Mund- 
nebung über Heiraten, Ccheidungen, 
Strafen ufiv. erlaffen, deren Anhalt als 
befannt voraugejeßt werden fann, da er 
fich alljährlich miederholt. &3 kommen. 
wertvolle Preife zur Perteilung: ein 
Preis für den beitfojtümirten Bauern, ein 
Preis für die beitfoftiimirte Bäuerin, ein 
Preis für den fomiichiten Bauern, ein 
Preis für die fomifchite Bäuerin und zwei 
Preife für Damen, die die meijten Hei- 
ratöjcheine borzumeifen haben. An der 
Bauernihenfe wird e3 Biljener und ans 
dere qute3 Bier, Mufif, Gefang und als 
Ierlei andere Unterhaltung geben, Zurz, 
das Feit wird jich zweifellos mieder zu 
einem großartigen Erfolge geitalten. Eins 
tritt3farten fojten im Vorverfauf 25, an 
der Kaffe 50c die Berfon. 

Der Garfield -» Unterjtük 
ung3öberein, der frühere Garfield» 
ftamm Nr. 230, U. DO. R. M., veranitals 
tet am Samödtag, dem 22. Februar, in 
Fola’ Halle, Ede North Ave. und Larras 
bee Str., eine Abendunterhaltung mit 
Ball. Da3 Programm de3 Abend3 jtellt 
einige fehr unterbaltende Stunden in 
Aussicht, und der Ruf des Vereins bürgt 
dafür, daß der gefellige Teil des Feites 
gemütlich und anregend verlaufen mird. 
Der Eintritt foftet 2öc. 


— —— — —— 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlihen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitamt 
edung zuging: 

Arndt, Martin, 68 9.: 2505 N. Talman Abe, 

Beder, Barbara, 44 %: Appleton, Wis. 

Editein, William, 19 I.; 1449 Dit 56, Str, 

Geßler, Clara, 72 3.; 4009 ®. Monroe Str. 

Günther, Elite, 27 I.; 6820 Sangley Abe. 

rdan, Ihberela, 15 9.; 4043 Eberidan Road, 
leinte, Auguft, 49 3.; 1813 W. 13. Str, 

Lang, John, 71 3.;_1437 Mobamf Str, 

Lehnide, Albert, 87 3.; 2100 W. Chicago Ave. 

*5 Frank, 490 J.; 16127 S. Späulding 

enue. 

Müller, Eleanor, 25 9.; 1742 —3 Blod. 

Bensborn, Rilliem, 42° I.; 3101 WM. 22, Str, 

Hoppmann, Catherine, 72 Y.;_ 345 StarrStr, 

Sternberg, Marh, 75 I.; 1497 Sangamon Str. 

Schoenberger, Hermann, 50 3.; 427 D, 50, 

Stafh, Rohus, 54 I.; 940 N. Wood Str. 

Staeblin, Caroline, 68 I.; 6838 Loomi3 Str, 

Thomas, Amelia, 48 9.; 3300 State Str, 

Weber, Henrh, 11 9.; 6137 N. Roben Str, 

Maas, Otto, 40 Y.; 4213 Eberly Abe, 


——-° 
Sceidungsffagen. 


murben eingereib bon: 
egen Holman B. Humphrey 


oh 


Margaret Ehe» 


brud; Jame geaen Iennie Bifbop, Berlaffen; } 


Kathrun gegen Arthur 9. Smweetman, Berlaiien; 
ulta gegen John P. Nelfon, graufame Behand» 
ung: Jrbin gegen May ® fame Be 

banbdlung; Frederid gran n ae iga- 

mie: Belle gegen Yofepb Gemeiner, ‚praufame 

Bebandlung; Untonette adugen Samue te, 
q handlung; . 9. gegen Wlorence 


Lina Zen, 


Um Ent! von feinen Werdinblichfeiten 
ſucht im al ui 


binpllateiten Yaso bgr Wer N lung 


Heiratdligenjen. 


Holgende Heiratälisenfen wurden in der O 
fice des Countuelert3 ausgeftellt: » 


E. S ey O'Brien, Sadie D. Liſton, 28, 21. 

s E. ———— Emma don , 83, 83 

tge J. Schmal, Winnifved Afinfon, 36, 21, 

at y'ylabertd, Katherine Mchntight, 25, 24 
George Zaf, Anna Tierest we 


ames Aldrigbt, 
ofeph T. Memet, Sophia 25 
John Raginsti, Helena Doguitts, 25, 23, 
Seant Grejorowicz, Mary PBatla, 22, 18. 
onaca8Trafsgolis, BuzannaBlaustatte, 30, 19 
James I.McNamara, Bridget Ben 87, 26 
alo Batraffo, Rofe Mil , .24, h 
James U, Leonard, —J ne Arnitad, 22, 25 
Fit Kvasnida, Mary Lorenc, 22, 20. 
Ittdur_Bederfen, Martba Derron, 21, 21. 
John E, VicEraden, Gertrude Dunlea, 31, 27, 
3 nace Moraz, Molfa Cholat, 21, 10, 
Michael Ruzel, Marie Mafin, 26, 19. 
Fred Walters, Amelia Vogel, 27, 23. 
Willlam Daunnert, Alice D’Eonnor, 23, 23. 
Kazimiras Patrules, Millie PBawefuite, 29, 27 
John Kaminsti, Clara Barndart, 21, 18. 
John 8. Zaplor, Mary U. Beiely, 21, 10. 
Hobman Snulovik, Celia Wolff, 21, 22, 
Andrew Sadlon, Annte Bilat, 26, 18. 
gene Waagon, Minnie Mellin, 25, 19. 
Selir Brausla, Katherine Sumaltfa, 24, 21. 
George Weifenbad, Anna D. Hardiwid, 60, 58. 
Andrew %. MeNabb, Yda WUllen, 39, 23, 
James Nemecel, Anna Sti8za, 22, 22. 
Edward Koftedi, Barbarachawarcinsia, 22, 18 
Michele Abata Reine Piccolino, 60, 41. 
Stanley Aianlewslt, MarieMinitordta, 27, 27 
John U. Sauter, Anna 2. Bennell, 2 
Sred 9. Schell, Edith N. Hobfon, 22, 19. 
Dominid Eupuro, Mary Marzulla, 36, 18. 
Sam Conte, Tereia Caforio, 21, 23, 
Balilo Ziccardt, Angelina Hentone, 22, 20, 
Joſeph ©. Rofie, Barbara Bauer, 24, 23, 
Nofef Beran, Mary Dporal, 24, 21. 
Elarence 5. Welfb, Sarah E. Barnbart, 26, 21 
George Wilfes, Mary M. Bufbell, 35, 35. 
Dacenty Garolewstti, Martha Dleszinla, 22,18 
Leonard Ban der Berg, Hulda Nelfon, 52,51. 
George Waller, Elisabeth Healy, 28, 24, 
William Endemann, Antonia _ Miller, 29, 28. 
Anton Kamindis, Marianna —— 36, 24, 
Nicarto Zagone, Francesca Galtpietra, 28, 21, 
NAlerander %, Hofer, Anna Bieiffer, 29, 24. 
— —— — — —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 28. Januar 1913. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

BVBeizen, Nr. 2, rot, $1.10—$1.13%; Nr. 8, 
rot, $1.02-—$1.08; Nr. 2, harter Winterieis 
zen, 90—Hölsc; Nr. 3, hart, BIM—H5c. 

$Srübjiabrsmweizen, Nr 1, 90—90%c; 
Nr. 2, SAR— 809; Nr. 3, 85—86c. 

Mais, Nr. 2, 49% —50c; Nr. 2, weiß, 50c; Nr. 
2, gelb, 506; Nr. 3, Ta —48%c; Nr. 3, 
weiß, 49-500; Nr. 3, gelb, IT —48%c; 
Nr. 4, 45 47c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 35%—364c; Nr. 3, weiß, 
IZYy—33%c; Nr. 4, meiß, 31a—32%c; 
Standard 334—34%c. 

Roggen, Nr. 2, 63%—6öc; Nr. 3, 60c. 

Gerjite. „Maltina”, 55—68c; „Feed“, 
53c; „Screenings“, 30—48c. 

Mehl, „Winter Patents“, 34.75—$4.90 D 
Zab; Roggenmehl, $3.00—$3.25; „ipteit 
Glears“, jute, $3.50-$3.60; „Straight“, iute, 
$3.15— 33.20. 

Heu. (Berlauf auf den Geleifen.)—Beites Ti» 
motby, $17.50—$18.50; Nr, 1, $14.50— 
$16.50; bejtes Prairie, $15.00—$15.50; Nr. 
1 Bu, Nr. 2, $12.50—$13.50; 
Tadheu, $7.00—$7.50. 

unemen — ‚Caſh Nots*, $3.00— 


50— 


KRleefamen. „Caib Lot3*, $12.00—$20.00. 


Del 
Standard, weiß, 150 ...........8 
eadlight, 170 ... 
177,7 
Naphtha —.................. 
Seſolin2* 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 Faß 
do. gereinigt, per 5 Faß 
0 RE 


seossse>® 
Es 


een 
SORSO00nNDO 


Shladtvieh. 

Rindpieh. Gure bis ausgefudte Stiere, 
$8.25—$0.25 per 100 Biund; mittlere bis 
gute „Beeves“, $6.00—$7.25; mittlere big 
ute Kühe, $4.25—$5.60; gute bis ausge» 
fute Külber, $9.25—$10.75; Bullen, Ylei- 
cherwaare, $6.25-—$7.00. ä 

Shmeine,. Gute bis ausgefuchte Pölelwaare, 
$7.50—$7.55 per 100 Pfund; gute bis aus» 
nefuhte (aum Berfandt), 
mittlere bis ausgeſuchte 
$7.55—$7.62%; gute bis ausgefuchte Ferlel, 
$6.75—$7.40; Eber, $3.50—$4.25. 

Schafe. „Wethers”, per 100 Pfund, $6.25— 
$6.00; „Breeding Emes“, $4.00—$5.00; 
„Native Vearlings“, $7.00—$7.50; „Native 
Lamb3“, $8.00—$8.50; „Seeding Lambs”, 
$6.00—$7.25. 

Mottereiprodulte. 
Butter— 
„Greamerh“, extra, das Pid. 0.33 —0.34 
Nr. 1,.da8 Pfund. .......... 0.26 —0.23 
Nr. 2, das Pfund 0,24 
„Storage“, exira, das BPfd. 0,30 

Eier— * 

„&hbed3“, das Dutend...... 0.1646—0.17 

„Dirties”, das Dupend..... 0.18 

—2 das Dutzend 2: 

„Extrad“, da3 Duskend...... 0.27 —0.28 

„Storage“, daS Dugend..... 0.16% —0.20 

— 

Rahmläſe, „Twins“, d. — 

„Young America“, d. Bid. 

„Daifies”, das Pfund... 

Brid, das Pfund 

Schweizer, neu, das Pfund. 

Limburger, das Pfund...... 
Geflügel und Kalbflerſch. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, dad Pjund....... 
„Springs“, das Pfund... 
Iruthühner, das Biund..... 
Häbne, das Pfund 

Enten, das Pfund. .nerssnne 
Gänfe, das Pfund....ernuee 

Geflügel (zugeridtet)— 

Truthühner, das Pfund..... 0.19 —0. 
Hühner, dad Pfund. ....... 
„Springs“, das Piund . 

Hühne, das PBfund.... . 
Kapaunen, das Biund...... 

Enten, das Pfund .......... 

Gänfe, das Pfund 

Kälber (gefhladtet)— 

50— 60 En Gewicht, Pid. 0.09 —0.10 
40— 80 Bd, Gewidt, Bid. 0.10 —0.11% 
80—100 Bid. Gewicht, Bid. 0.11. —0.13 
Gemüfe und friihes OBft. 

Aepfel, das Fab ............... 

Zitronen, die Kiſte............. 

Drangen, die Kiſte *2*4 

Grape Fruil, die Kiſte........ 

Kronsbeeren, das Faß.. . 

Erdbeeren, Floxida, das Quart 

Surfen, awei Dugend.......... 

Kraut, das Baß...... 

Blumenkohl, die Kiite 

Sellerie, die Kilte 

KRopfjalat, die Kiepe 

Blattfalat, die Hilte.....uunone.. 

PBrunnentreife, Dyd. Bündden.. 

Meerrettig, der Bund .......... 

Rote Rüben, der Sad.........» 

Wohrrüben, der Sad... ao. 

Tomaten, die Kifte... 

Bmiebeln, der Sad... 

Rüben, der Ead..... 

Reterfilie, dad Faß 

Radieshen, da3 Dubend. ....... 

Epinat, der Kübel............... 

Bohbnen— - 
Grüne ESchnittbohnen, Kiepe 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Rote Nierenbobnen ......... 

Kartoffeln, der Bujbel......... 

do., neue, da8 Ya 

Eüßlartoifeln, das Yab......... 


Altienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an bes 
hieſigen Aktienbörſe: 
Aktien. 
Verläufe. Hoch. Niedr. Schluß⸗ 
preije. 
American Can ......500 34 324 34 
do., bevorzugt .....225 120 118 120 
Booth Fifheries, beb. 10 87 87 87 


Chi. NRHs., Series 1 10 { 95 95 
d0., Series 2....... 2! 244 24% 
ẽ am 


25 

do., Series 3....... 10 7 
10 206 206 206 
3 


2 
oO 


» vo Abv=mon 
OAMA A 


S sp ssposrsTonuns: 
ac 


Chic. Title and Tr... 
Commonw. Edifon .. 
Diamond Math ..... 
Sllinoi3 Brid .......100 
Sch. & M., 


2 


do. Reooraugt ⸗ 
Sears Roebüuck ...... 36 
Studebaler .......... 50 
GStreet’3 Stable — 


ler. 


do,, beborgug 119 


1000 Ebicago Telephone 58..............,10 
rt ee lan Elevated Gold 48.... 91% 
1000 Armour & Co. IYab.. .uurunnssencnrer 

1000 — Ernte 

1000 Ehicago Telephone 68 
6000 Eommonmealtb Ebifon BB..........- 


— 


Dr. F. KLEENE 
Eocsialasat für , Rafens 


anehen beutiden 
2-5 - 
em unb Betreten ob ala e ; 
denden — ſo ſchnell w 
& don ihren Leiden au heilen, @ 
en aründli unb unter Garaı 


der Mänı 
— nterleibsleiden und ® 
n Kropf, ® 5 
en, ’ ’ 
Fungen, Ka Prannehtr De 
Qungen, Qeber-, Nieren, Blafen- 
Feinuät, Ahsare 
ut, mung, F 
tt tf Gens ale 
u. ne unenneidh 


belt. Behandlung intl. 


Nurdrei Dollars 
Monat. neidet dies aus. — 
x Morg. bis 5 Uhr 
ſiwochs u. Samſftags bis7 ine 
Sonntags bon 10 bis 12 Uhr 


Elaltifche Strümpfe, Bandagen, Brudie 
bänder, direkt von der Fabrik an Eud). 
— 
Tele —7 
ögel-Stid — 
— * 
en — 
abriziren über 
ruhbänder, ein 
vaſſendes fur jeden. 
Erfahrene Bandasiſten 


auch für Damen, 

Shen täglich bon | 
bi 7 Uhr Abends. 

tag8 bon 9 bi8 12 Uber, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Abe. 
6. Stod — Nehmt den Elebator, 


{ 
ı 


frmity Applianee 
nahe Ranbolpp. «Id © | 
——— — 
Beſſerung gargntirt u 
Conntagd 0 


& Truss Mig, Co., 
ee) Serie, vlg 
—A— eib-Band 
fünftlihe Arme und 8 
Viele geheilt unf 
Srauen-Bedienung für Damen. 


Bruchbänder! 
The Wolfertz De- N! 
154 N. 5. Avenne, 
Ir Brußhbändertt, 
Unterfuhung und Mat 
neueften —— 


Warum micht bezahlen 


Goldene Brillen, 
Goldene Lorgnetten und 
dur älfte der DommtomnBreife, —— 
en Fine Augen frei. Wir garantiren 
ertelies Baflen und Zufriedenheit, Kommt 
abt Euch davon überzeugen. 
Apotheker 


R. W. HARTWI y u. Optiles 


800 Miltwaultee Ave, Ede Chicago Abe. 
en Sonntags ind bends bis 10 
u — nobB0Tabibo® 


RERGSO 
ne 


DBupleg Linfen Euren Augen angepaßt I 
gonint aolbgefüllter Einfaffung, See boiltthen 
r 


enn Ihr an ——— en, Nerbofität oben 
Uugenanffitengungen letbet, fomme au den auber« 
u ften Augenfpearaliften und akt 

äfer anpaffen, die Euch fchnell heilen 
le Urbeit garantirt. 


Unterfudung frei durch Fachleute 
Dr. Benason & Go. 
wei Offices: 602 —— se Ecke u 


Etunden 9 Bor, Die. Mn 
n h . Conntg 
Bora. bi 12:30 Nam. si : 


Bekamntefter | 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 
Kuh Sonntags 9—12. 
ian2dibefet: 


\ 


Borsch 
& Co,, 


: Optiker, 203 &. Dearborn Ste, 


Genaue Unterfuhung von Augen und U 
fen don Släfern für ade Mängel der N 
Ronfultirt und besügli. Eurer Augen. } 


BORSCH & CO, 203 S. Dearborn S& 
15feb,Dibofa& Sübsfi-Ede Adams Ei’ 


Zähne 
35 Jahre an o hne 

der Spike. Platte 
Wolle GeBih, Winlebenen.vueraennune Bo 
& (unf. &pe3.)........ B& 


ne ohne Platten 
were Gold- u, alle and, Kronen... 8 
eine Goldfüllung u. Neknameling. ... 1. 
onfultation frei, Schmerzlof. Aus J 
Offen Sonntags # bis 12; Abends 


Drs. McCHESNEY & BROWN Ing; 


©. Ede Rand nd Clark Str. 
©. e Ranbolph u N | 


Zuverläffige Zahnarbeit! 
| Keine | * — 
—— —*2D — 


Goldkron., 228., 32. 00 Alveolar — 


Eilberfüllungen...... 


Gebt unjer 
a 


Goldfüllungen 504 


53.00 FTIIDD 
k t, ge⸗ 
Zähne Ionen, vereinigt. 
Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Deutich geiproden, 


Union Dental Co. 


19 Jahre erablirt, 
408 S.Wabash Ave. 5,2. St: !Sebaig 


Etund.: Tägl. 8:30 Um. b. 9 bo, un. 93, 


Wichtig für Männer, 


4 Aerzte oder Arzneien Euch wie 
unſere ſicheren, erprobten 8 
niemals fehlſchlagen. be gend 
Rrantheiten; Fo lare N 

ob jo bartn 

eiten und U 





Bar: Juven: 


Vor⸗Inven⸗ 


1 
tur · Woche. IMAVXEIFADOLIIMNA ST. tur-Woche. 


Wollenſtoffe. 


Sowohl Reſter wie ganze 


Feinwollene franzöſ. Serges 
in voller Auswahl von Far: 
ben, wert 
65c — die 


36-55U. wollene Henricetta — 
alle Strahen- u. Abendichat 
tirungen, regul. 
Preis 4dc, 
Yard 

epherd Cheds, bootiolded, 


bolle Stüde, = 
it 


1216 Wert, 

Dard zu 

18-3öll. Scide-Meiiaine, 

gewünſchten Schattirungen 

feiner Satin— 39 
ee. Ä 


Finid, 50 
3000 Yard seidengeitreiiter 


d geſtreift, 


vert, 


81.50, $1 
alte 1. 92.00 


t 


Ssert, Maid....... 3 
— alle Schattirunger 

Aer 20c Wert, ur 
Mittwoch, 50 
per. Dard 


Stiderei: Unt 


Flouncings J Odds und Ends von 
B Stüude 27 DB uaciaitet 
Boll br. Swiß 

vıoucingd, — 
nette duchbro- 
Gene Muiter, 
wert 48c— Die 
Dard zu 


35 


Edgings n. 


Inſertions 


150 ®&t. Etit. 
Ierei, Einfaif. 


u. @infag, — 
nette Finer 
it. 8c, Pb. 


graue 
zu 81.75, $1.15 und 
Männer 
ſchwarzes 
und lohfarb., 
Wollenes 
Unterhoſen 


wert 


wärts bis zu $1.50 


Goldkronen 
nen nu ne - —— 

Feinſte Platten......... 
Spitzen und — 
Ju ſertions 
150 ©&t. enal. 
Toxchonſpigen 
und Einfag — 
folange Borrat 

reicht, DD. 


Kurzwaaren 


Stirt Braid, Wolle 
od. mercer., ſchw. u 
alle Farben — 4 
5 9. Stüd.... € 
Spitze Steckna—⸗ % 
deln, Badet.... 

Nr. 16 bis 24 feine 
Perlmutterknö ic 
pfe, Dub } 
Roitiichere Hafen und 
Teilen —-Narte f 
von 2 Du f 


Nidelpt. 
deln, 


Crown &Manı 


Goldene Bril- 
len— vollitän- 
big, bon 1.95 
bis zu..#3.50 
. Dimor-Rinien, 
Paar zu..90e 


Siche rheitsna⸗ 
$r., —— 
Dtz. auf er 2° 

Haarnadeln in ‘ 
Caı alle ®r... 2e 


pt 
inet, 


einfter granulirter 


BB...» - 24c GROCERIES 


ı&ter, feine und 
} Dpd 
Beſt Yamily oder lncle Jerry 


Stücke 


Feinſter geröſteter Kaffee — 
2 Pd. an einen 

Kunden, id 

Wieboldts Beſt VXXX Bas; 
tentmehl — jeder Sackh ga-⸗ 
rantirt — 


große, ver 


Seife, 10 


14 weine handge 


Dicht eingleate rote oben, das 
reife Tomaten, Birchie. 10e ee 
Friichaemahlenes 
ee Datmeal, 
für 10€ 
Friſch churned But— 
terine das iD, per 


ide 


re} 


twein | mel 
GSallone, | & Rode 


>39 


— —— — — ——öü— — — — — — 


is zu 
ie Yard 


Tiiiue Ginsham. nett farrirt 


10€ 


$ olte-Nay Blantet3, nur 


leicht beſch 


82.75, S2.98, 33. 50 — 9 
amnets um zu 

iaels, 9 
Ungebl. Muslin — 2 


814 
zoll 
Amer npr 
Ichwer. wert 8 


er3eng: 
hochfeinen 
n Demden, wert bt3 
etwas beichmußt, au. 
Flanell Männer-Unterhemden — 
wert bis zu 3300 — 2 ſo 


Arbeitshemden: aſſortirte Farben, 

blaue, 
WC, 2 

Männer-Unterzeng 

braun, Namecl3haar, Naturs 

wolle und tcharlachrot — 

— zu 


3 


Labt nicht über Eure 


Näbige PBreife. 


DR. BLOOMENTHAL 


und 2 geprüfte Yahnärzte bei 


— California Weine un. Lifdre — 
Gatifornia | Doppel-Küm- | Rn e 
od. * 


15c 


Flanelle, Walhjftoffe, etc. 


Stüde marfirt un jchnell 


2Hiiten 2oile, nur in weiß, 
aute Längen, 


mit 


v Bett⸗Percale, 
ſeiden-finiſhed, echte F 


ihnen aufzuräumen. 
36 Zoll breit, 


ver Yard 

Bercale, 36 301 
belle, und duntle 
Fabrikreſter, 

wert 1240. 


Vvard zu......... 


breit 
Farben 


74c 


Gomfor: 


Stüfe — 
® 
334c 
in roſa, 
ſchwere 


Baummwoli-Ghalln if. 
ter-Bezug, volle 
großes RNort⸗ 
ment — die 
Yard zu 


—II 

Shaker⸗Flanell 

weiß und blau — 
tãt, wert 


mutzt, 


10 Stüde 


Gingham, 


Everett Glaſſic 
volle Stücke 
große Auswahl 

die Yard 


——BX 


9 
Ad 


Kiſſen— 

a 

Tops 
1000 vorge 
zeichnete Kiſ— 
fen Tops, 
ihöne Muſter, 
lange fie 
vorbalten, 


1 
2>C 
Deutſche 
Bücher 


Die beliebte⸗ 
ſten Bücher, in 
Deutſch, be—⸗ 
liebte Auto— 
ren, wie: 


Schiller, 
Reuter, 
Marf Twain, 
Sudermann, 
Marlitt, 
Tolitoi, 
Goethe, 
Dumas, 
Byron, 
Heine, 

und biele an 


dere — nie 
drigite Preiſe. 


ſchlichten u. F 
$1.50; 
RER. 0] 


blaue und 


Chambray ® 
ambı 290 


— Hemden und 


chlechte Zähne 
ſind häßlich! 


ver⸗ 


läfſſigten Zähne 


Wieboldts. 


Hardware 
3-Arm Draht Hand 
tuch Bars; —6 c 
ntdelplattirt....® 
Glashalter aus nlän 


— — 
dem Blech; — 
Inventur 


4 Stahl: 
preis Backofen 


Graße Care Ge Ertra große 
ter Pinchers einfahde Bad: 
NRoif %rH# öfen, glatter 
Een - a n ge volirter Stahl, 
Ragel ſammer. S bh w inatüre, 
Taichenmeiler 9 inn. m. Sbelf, 
mit 2 Klinaen.. ® ( reg. Br. 1.65, 
3 Sub zuiammenleg: 


Mittwoch zu 
bares Mab, — ge 
meıh od. aelb.. € 


—* Shot geräuſchloſe Zünd⸗ 
bölzchen, d 
ver Palet I 
Feine Vicnie 

A 

er ai 34e 
> >c Mayers Edelweiß Schmalz, 
PR: das 121, c 
2* * J— 
artoffeln, echte home 15c 


ver Pec * 
Home Weiß⸗ 
drei Laibe 


geräucherte 


210 


dte Navy⸗ 
ind et N 
a ‚»C gromn, 
made 
brot — 
Whisfeh berfauft 
Cal. Grave f 
Brandy, regul. Friſqhgebackene 
Fl. 83, Gallone Soda Crackers 


* 50 


Rod 


sufriedengefiellle Kunden 


#ft genügender Beweis daß unfere 
wiffenichaftlihe Methode der Unter: 
fuhung und Heilung aller Fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


ft um Eure Augen ımterfuchen umd Eıre Gläfer angepakt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterfuchung, fondern eine durchaus zuber» 
lãſſige wiſſenſchaftliche Examination duch Experten. 


Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. 


Eure Linſen ſchleifen. 


Vollſtändigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


Kommt und feht wie mir 


MILWAUKEE AvE 
—— (OR. CHICAGO AVE. 


Chifisfarten 


Billiger als irgendwo. 
Kammt und liberzeunt End. 


Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen, | 


tun, Oberberg, Wien, Budapeit, Temednar 

und allen Plägen in Europa. 

Bon New Hort nad Rottervram 845.00 
in 1. 837.50 in 2. Rajüte. 

Extra billie in 3, Alaiie, 
Ghnellaug u" Bu Umfteigen. 
Keinerlei yarzatgıze sone 

Unnüsge Auslagen. 

J. V. ZINNER & CO. 
Größte beuthungariiche Agentur in Chicago, 
140 N. Dearburn Str., Ede Randolph St. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 

liale 619 ®. North Avenue, 
Offen 8 Morgens bi8 8 Abende. Sonnt. 9—1. 
N 00 ol5bibofe® 
Schiffskarten! 
von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
noetariels 
Vollma chten ausgeſtellt. 
einge⸗ 
Erbihaiten san. 
K. W. Kempf, 
120 N. La Salle Strasse, 
Gouutagd offen von 9 nis u 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 
im Martkte. Tauſende von Hel« 
Neine Fehlſchlage. In der ganzen Welt 
Die ſchimmſten Salle geheilt, von ir ⸗ 
Urſache und Saz gleich, wie lange 
beſtehend. Freies Bud über Heilung von 
, unb Beugniffe. 


Scnrages $1,000,000 CURE 
. Cat 


‘ ee ee . 


— 


Ihr tönnt ein Sparkonto 


an irgend einem Geihäftstag 


| mit einer Fleinen oder grohen 


GFinlage eröffnen, bringt 3% 
Zinien, die zweimal im 
Kahre gutgeihrieben werden. 


First Trust and 
Savingss Bank 


JAMES B.FORGAN, - - Prassident 
EMILE K. BOISOT, Vize-Prasident 


Abiolnte Sicherheit, Hrompte 
und höhe Bedienung, 
und dabei die bequemite LZage. 


Die Aktien diefer Bank find dad Eigentum ber 
Attteningaber der Firit Nat’! Bank of Chicags,. 


N. W. Ecke Dearborn u. Monroe Str. 
didoe 


Check⸗Kontos 


Gentral Trust Go. von Illinois 
125 ®. Monroe Strafe. 


Erindt um die Kontos von Perfionen 
und Korporationen. 


Kapital und Ueberſchuß $6,000,000. 


Ahr könnt hier Geld leihen, 
wenn Ihr zwei Bürgen habt. — 
Wöchentliche Adsahlungen. 


CLYMAN, 1503 N. Hoyne Art, 
825 is 8200. 


Stadtrat verlangt, Legislatnr jolle 
dahingehendes Gejes annehmen. 


Für parteilofe Stadtwahl. 


Erflärt fib für Abfhaffung des Partei: 
jirfels und weift Rechtsausſchuß an, 
auf Annahme eines derartigen Befetzes 
durch die £egislatur zu dringen. 


Mindeftlöhne für Frauen und An- 
nahme eines dahingehenden Geſetzes 
durch die Legislatur befürmortete der 
Stadtrat in feiner geftrigen Situng 
in einem Beichlußantrag, der ein: 
ftimmig angenommen mwurde Gr 
murde von Ald. Si Mayer, einemMit- 
glied des Sonderausfchuffes, der die 
Verbreitung des Laſters unterjucht, 
eingebracht, der erklärte, daß die niedri- 
gen Löhne für Frauen in der Haupt: 
ſache für die Zuſtände verantwortlich 
ſeien, die von der ſog.Laſterkommiſſion 
enthüllt worden ſind. Ungenügende 
Mittel trieben viele Frauen dem Laſter 
in die Arme. Der Antrag ſetzt 812 
als Mindeſtlohn feſt. 

Für parteiloſe Stadtwahlen. 

Für Erwählung ſtädtiſcher Beamter 
ohne Rückſicht auf Parteizugehörigkeit 
und Beſeitigung des Parteikreiſes 
auf dem Wahlzettel erklärt ſich ein 
Antrag, den der Stadtrat mit 47 ge— 
gen 11 Stimmen annahm. Er wurde 
von einem republikaniſchen Stadt— 
vater, Ald. Kearns, eingebracht, der 
ſich für parteiloſe Stadtwahlen in's 
Zeug legt, ſeitdem die Fortſchrittler 
ſeiner Ward beſchloſſen haben, ihm 
einen Kandidaten gegenüberzuſtellen. 
Er vertritt die Ward, in der Gouver— 
neur Deneen wohnt, zu deſſen Anhang 
er gehört, und iſt ein Berufspolitiker. 
Sein Antrag weiſt den Rechtsausſchuß 
an, eine Vorlage auszuarbeiten und 
der Legislatur vorzulegen, welche die 
Entfernung des Parteikreiſes vom 
Wahlzettel borfieht, und fi nachdrück— 
lich für ihre Annahme in’3 Zeug zu 
legen. Ald. Meinerney machte fich 
über den Antrag in einer längeren An- 
Iprache fuftig und verlangte feine 
Ueberweifung an den Rechtsausfchuß. 
„Es ift eigentümlich,“ erflärte ber 
Stadtvater mit fchneidendem Hohn, 
„daß man nie etwas bon derartigen 
Anträgen gehört hat, als die Republi- 
faner im Sattel waren. Seitdem die 
Hortichrittspartei fie matt gefett hat, 
find die Republikaner jtramm für 
parteiloje Wahlen.“ Ald. Long er: 
Härte jih für den Antrao. den aud 
Mayor Harrifon billige. Da Ald, 
Coughlin auf Verweifung an den 
Rechtsausfhuß beitand, war zur An- 
‚nahme des Antrags eine Aufhebung 
der Gejchäftsregeln nötig, für die 48 
Aldermen jtimmten. 13 Stabdtpäter 
ftimmten dagegen. Mit 47 gegen 11 
Stimmen fam der Antrag dann zur 
Annahme. 

An den Rechtsausſchuß verwieſen 
wurde ein Beſchlußantrag Ald. 
Mayers, die Einteilung der Stadt in 
Wards abzuſchaffen und die Stadt— 
ratsmitglieder von der ganzen Be— 
völkerung erwählen zu laſſen, und 
zwar je einen Stadtvater auf je 50,000 
Köpfe. 

Verlangt Urabſtimmung. 

An den Ausſchuß für örtliches Ver— 
kehrsweſen verwieſen wurde ein An— 
trag Ald. Michael MeInerneys, daß 
die Frage des Baus von Untergrund— 
bahnen und der Verſchmelzung der 
Hoch- und Niveaubahnen der Bevölke— 
rung in der Aprilwahl zur Abſtim— 
mung vorgelegt werde. 

An den Geſundheitsausſchuß ver— 
wieſen wurde ein Vorſchlag des Ge— 
ſundheitskommiſſärs Dr. Young, dem 
Geſundheitsamt die Aufſicht über die 
Ambulanzen zu überlaſſen, alle Am— 
bulanzen zu lizenſiren und alle Un— 
fälle an das Geſundheitsamt anſtaätt 
die Polizei zu berichten. 

Durch gewiſſe Enthüllungen, die im 
Lauf der Unterſuchung über den Ein— 
fturz des Home zheaters gemacht wur- 
den, veranlaßt ijt ein Antraa Uld. 
Helmias, die Bauordnung dahin abzu- 
ändern, daß alle Baupläne, auf Grund 
deren ein Bauerlaubnißichein erwirft 
wird, deutlih abgeitempelt merden 
müffen, und dak alle Pläne, auf 
Grund deren Unternehmer Angebote 
einreichen, diefen Stempel Kar und 
deutlich zeigen müflen. 

Oberbaukommiſſär MeGann ſtat— 
tete dem Stadtrat Bericht über die 
Urſachen des Abſturzes eines Hoch— 
bahnwagens vom Hochbahngerüſt an 
Fifth Ave. nahe Van Buren Str., ab. 
Der Bericht, der von Ingenieuren 
abgefaßt iſt, führt aus, daß der 
Motorführer ſein Möglichſtes tat, 
daß aber der Schaffner nicht auf ſei— 
nem Poſten war und die Notleine nicht 
zog. Mangel an genügend Raum an 
der Biegung und allzu große Ge— 
ſchwindigkeit, die gegen die Vorſchrif— 
ten der Geſellſchaft verſtieß, werden 
außerdem als Urſachen des Unfalls 
angegeben. Die Empfehlungen der 
Ingenieure ſind nach dem Bericht des 
Oberbaukommiſſärs von der Geſell— 
ſchaft befolgt worden. Sie ſchließen die 
Ermäßigung der Geſchwindigkeit auf 
weniger als acht Meilen die 
und Anbringung von Sicherheitsſchie— 
nen ein. 

Ein Abänderungsantrag zur Ziga— 
rettenordinanz, den Verkauf von Ziga— 
retten im Umkreis von 250 Fuß von 
einer Schule zuzulaſſen, ſtatt wie bis— 
her im Umkreis von 600 Fuß, wurde 
abgewieſen. Ald. Powers und Thom— 
ſon ſprachen gegen den Antrag, der 
vom Lizensausſchuß zur Annahme 
empfohlen war. 

Auf Antrag Ald. Thomſons vom 
Bauausſchuß kam ein Abänderungs⸗ 
antrag zur Bauordnung zur Annahme, 
der die dauernde Errichtung von Zel⸗ 
ten in Häuſergevierten, die ausſchließ⸗ 
ich Wohnzwecken dienen, von der Zu⸗ 


Stunde 


ſtimmung der Mehrheit der Hausbe⸗ 
ſitzer im Geviert abhängig macht. 

Ald. Richert, der Vorſitzende des 
Finanzausſchuſſes, brachte einen An—⸗ 
trag zur Annahme, dem Gefundheits- 
amt zur Befämpfung von Seuchen 
$10,000 zur Verfügung zu ftellen. Er 
erflärte, daS Gejundheit3amt würde 
fi mit $5000 begnügen, wenn nicht 
in South Chicago die Blattern jo häu- 
fig aufgetreten wären. 

Ad. Ihomfon vom Bauausfhuß 
unterbreitete eine Ordinanz zur An- 
nahme, welche die Erhöhung der Li- 
zensgebühr für Reklameſchilder von 
35 Cents für je 25 laufende Fuß auf 
$1.00 feitfegt. 

Schulrat erörtert Budget. 

Der Schulrat beriet geitern in einer 
Plenarfigung hinter verfchloffenen 
Türen das Budget für das laufende 
Sahr. $11,329,662 wurden zur Be- 
fıreitung der laufenden Aufgaben für 
Unterrichtszmede bewilligt. Dieſe 
Summe überſteigt den Voranſchlag 
der Schulfuperintendentin um $256,: 
000. €3 hieß, es fei nicht unmöglich, 
daß die Gehälter der Lehrkräfte er- 
höht werden würden. Der Ausfhuk 
pertagte ih bis Mittwoch Nachmittag. 
Die Lehrkräfte werden eine Gelegen- 
heit erhalten, ihre Wünfche vorzu- 
legen. 

Die NortHiweftern-, die Chicago- und 
die StaatSuniverfität haben bejchlof- 
jen, die Zöglinge von zehn hiefigen 
Hohichulen ohne meitere Aufnahme: 
prüfungen zuzulaffen. Die Hochichu- 
len ſind Auſtin-, Curtis-, Englewood-, 
Hyde Park-, Lake-, Lake View-, Lane-, 
Marſhall-⸗, MeKinley- und Waller— 
Hochſchule. 

Schulrat unterſucht. 

In einer Sonderſitzung ſprach der 
Schulrat von New Trier geſtern 
Abend Dr. Alice Barlow Brown und 
Marian K. Barlan, die Turnlehrerin 
der Hochſchule, von den Anklagen frei, 
welche die Eltern von Zöglingen gegen 
fie erhoben haben, die bei einer förper- 
lichen Unterfuhung in Weinfrämpfe 
verfallen waren, Der Schulrat ent- 
Ihied, daß die Werztin und Lehrerin 
nicht für die Weinfrämpfe verantwort- 
lich zu machen feien, und daß die Un- 
terfuchungen fortgefebt würden. 


Berlangt Entihädigung. 


‚Als der Abgeordnete Hiram Gilbert 
ih im vorigen Jahre in feinem Be- 
zirf von neuem um eine demofratifche 
Kandidatur für das Unterhaus der 
Staatslegislatur bewarb, wurde er 
bon der „Municipal Voters’ League“ 
Iharf durch die Hechel gezogen, bejon- 
ders mwegen jeines Eintretens für den 
bom Abgeordneten Lee DMeill 
Bromwne eingebrachten Preßgefetent- 
wurf und feines Nichteintreiens für 
eine Vorlage, welche auch bei der Chi- 
cagoer Abwaſſerbehörde die Zibil- 
dienjtreform einführen follte. Herr 
Gilbert wurde bei der Vorwahl ge: 
Ihlagen. Dafür macht er jeht die 
„Municipal Voters’ League” verant- 
wortlid. Er klagt nun gegen bieje 
auf $50,000 Schabenerjap. 


,u5 Dereinsfreijen. 


— 


Sahlreich verfammelt war am vor: 
gen Donnerftag die Mitglieverfchaft 
des Turnpereins „Freiheit“. 
Diefer nahm feine Beamtenmwahl vor, 
und darauf gab es eine jehr angeregte 
geijtigegemütliche Unterhaltung, die 
fich zu einer hübjchen Nachfeier des jo 
Ihön verlaufenen 25. jährlichen Stif 
tungsfejtes gejtaltete, welches der Ver: 
ein fürzlich gefeiert hat. Für Sams— 
tag, den 8. Februar, trifft nun der 
Turnverein „Freiheit“ Vorkehrungen 
zu einem großen Preismaskenball, bei 
dem es aller Vorausſicht nach unge— 
mein fidel zugehen wird. 


örſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß—⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, 


Mail, 925 621446;: 
9046; 


September, 8836. 
Mais, Mai, 5150: Juli, 52566; 

Dale. 
Safer, Mai, 33% 

tember, 33°%c. 

Die geitrige Anfuhr don Weizen für den bie- 
finden Marft stellte fih auf 106,000, don Mais 
auf 602,000, bon Safer auf 348,000 Buſhels. 
Serichict von bier wurden 74,000 Bufhels Wei 
son, 409,000 Bufhels Mais und 253,000 Bu— 
Ibels »Daler. 

sn der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ber. Staaten 5,840,000 
Buſheis, von Mais 2,502,000 Bufbels. Für die 
Vorwocde _itellte Tih_die Ausfuhr wie folgt: 
Weizen 5,776,000 Bufbels, Mais 2,516,000 Bu: 
ijbels, md für diefelbe Woche des PRorjabres: 
weisen 3,088,000 Bufhel3 und Mais 2,189,000 
Buſhels. 


Juli, 9014 — 


September, 


33750: Zuli, 33%c; Sep: 


Scepöfelteg 
$10.171%; Mai, $19.42%. 

zehnmal; Januar, $10.27%; Mai, $10.35. 

Rippchen, Januar, $10.30; Mai, $10.37%. 


ShWweinefleifch, Januar, 


Augenleiden 
geheilt! 


Ä Kein Medfier! 
N Kein Rififo! 
Keine Schmerzen! 


Franklin 0. Carter M. D, 


Ghicagos größter Augen:, Ohren-, Na: 
jen- und SHal3-Doftor. 


Kein Augenarzt ın Amerifa befigt einen Ne 
ford bon fo vielen Heilungen. Dr. Carter3 Me 
tboden find ficher, jchnell, harmlos. Keine Ge- 
fahr, fein Nifito, zeine Schmerzen. Xaufende 
bon Föllen von — 
gefährlichen Au-— 
genleiden wurden 
bei einem einzi— 
gen Beſuch geheilt. 
⸗ — F 

arter, wenn Ihr 
—————— Ohne Meſſer geheilt. 
Sehtraft leidet, an granulirten Augenlidern, 
Entzündung, Kurzſichtigteit, Weitſichtigkeit 
Leiden, die ſich aus dem Tragen nicht paſſender 
Brillen ergeben, von verſchwommenem Sehen, 
hängenden Angenlidern, Star, Geſchwüren, 
Eiterjad, Gerisentorn, Abjzeh, Dlinzeinden oder 
icielenden Augen. 


Chielen der Augen bejeitiat. 

Es iſt durchaus nichts Ungewöbhnliches, eine 
ſchielende Perſon in des Dollors Office gehen 
und fünfzehn bis 
zwanzig Minuten 
‚päter mit Augen 
in normalem 3% 
itande berauslom«- 
nen zu feben, B2 
dentt, dab eine 
: ö folde mwunderbare 
wie diefe bewirkt wird ohne Mefier 
efahr, ohne Chloroform, ohne Schmerzen. 

Koniultation frei. 
Stunden: Täglich, 9 biß 5:80, Sonntag? 10—2, 

Könnt Ihr heute nit Tommen, fo fhreibt um 
freied Buch über Augentran en, jowie um 
überzeugende Anerlennungsichr 


FRANKLIN 0. CARTER, M. D., 


Ohne Schmerzen geheilt. 


Heilun 
ohne 


‚120 eine Türe 
—— 


ſelber, daß jeder Bewerber um ein 


‚ai Die dom 


| a 


il BZ a n 
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- 6:30 Morgens 


Ein ganz ftählerner, elettrifch beleuchteter Zug vom La Galle Straße: 
Bahnhof an der Hochbahnſchleife — dem bequemſten belegenen in Chicago. 
Drawingroom-, Schlafwagen durch bis Pittsburgh, Klub- u. Speiſewaggons. 


‚ahrgeld $9.50 


Abfahrt, Chicago 


11:30 Abends 
Ankunft, Pittsburgh 11:15 Vorm. 


Zwei andere gute Züge 


Abfahrt, Chicago 
Ankunft, Pittsburah 


8:25 Borm. 
8:30 Abends 


NewYork Central Lines 


Lafe Shore Railway in Verbindung mit Erie R. R. und 
Pittsburgh & Late Eric R. R. 


Tidets, Schlaftwagen-Verforgungen und alle Informationen in den 


CHICAGO TICKET OFFICES 


100 Clark, Corner Monroe 


Telephones: Randolph 5300 
Automatic 54-210 


Brieffaften, 


‚sobn M — Da Sie noh nicht amerifant 
fer Bürger find, witrden Sie bei einem PBefuche 
in Deutihland fih unter Umftänden aroßen 
Unannebmlichleiten ausfegen. Das erite ‘Bavier 
fhügt Sie ebenfowenig, als der auf Grun® des: 
felben erteilte ſechsmonatige Reiſepaß Ver 
legtere fihert Ihnen allerdings bei Ihrer Rüd- 
febr ohne Weiteres die Landung zu. Sie wir: 
den in Deutfhland wahriheinlih nicht nur mit 
einer empfindlichen Gelditrafe belegt, sondern 
auch als „läftiger Ausländer“ ausgewiejen wer: 
den, fobald die dortigen Militärbebörden bon 
Ihrer Anweſenheit erfahren. 


M. Sch. — Sie erhalten auch deutſche Bücher 
in der öffentlichen Bibliothel. Laſſen Sie ſich 
dort ein Formular aushändigen und liefern Sie 
es in der vorgeſchriebenen Weiſe ausgefüllt zu— 
rück, worauf Sie eine Starte erbalten, die Sie 
aut fojtenfreien Entnahme von Büchern berech— 
tiat. 

Henrh B. — Pferdemarlt findet täglich im 
Drerel Papillon in den Biehböfen ftatt. 

U. W. — Gie fünnen Einlagen zwiihen 9 
Uhr Niorgens und Nachmittags 4 Uhr maden, 
und zwar aub in den Zweigämtern, mit denen 
eine Roitipartaffe verbunden ift. 

WoblmeinenderLXefer — Eie hätten 
fih Ihre „woblmeinende* Kritif rubig erfvaren 
fünnen, denn Sie beiwiefen dadurdnur, dab Sie 
der Geſchichtsunlundige ſind. Fürſt Bismarck 
ſtarb allerdings im Jahre 1898, und zwar am 
30. Juli, Abends 11 Uhr. Wenn Sie wieder 
einmal „fritiſiren“ wollen, ſo überzeugen Sie 
ſich lieber vorher, ob nicht ewwa Sie falſch 
unterrichtet find. 

Alter Lefer. — 
Dftober 1899 aus 
Sabre lang. 

Frau A. D. 


Der Burentrieg Bra im 
und dauerte nahezu drei 


— Der Zoll auf Records beträgt 
45 Prozent des Wertes, die Höbe des Zolles, der 
auf ein folches Sopbafiffen zu entrichten it, 


richtet fih ganz nach defien Veichaffenheit und |, 


wert. 

Robert Eh Diefe Agenturen unter: 
iteben dem Superintendenten des freien Ttaat: 
lihen Arbeitsnahmweisbüros, 732 South Wabaib 
Avenue. 

Beitändiger Lefer — Nur mit Er- 
laubniß der Stadt dürfte diefe Gaslaterne ber- 
fept werden, die Gasaaellfhaft bat damit nicht? 
u tun. — Es Tann fomwobl auf die Zufumft. 
wie auf die Bergangenbeit Bezug baben, 3. % 
„Seiner Zeit fagte ih ibm“ und „Seiner Zeit 
werde ich ihm jagen.“ 

E. © cd. — Die Abendvoritellungen im Dent: 
fhen Theater beginnen je um 8% Uhr, die 
Nachmittansvoritellungen um 2% Ubr. 

8. 8., Benfeniville. Wenden Eie fihb_ ar 
die „Chicago Directory Co.”, Lale Side Pre 
PBldg., Plvmoutd Court und Bolt Str. 

Ridh. ®. — Die Mdreffe ift „United States 
Patent Office, Wafbington, D. E.“ Diefes Amt 
wird Ihnen auf Griuchen ein Gremplar der 
„Nules of Practice“ zuichicden, da3 allen ge: 
gewünſchten Aufihluß erteilt, indeffen rät es 
zatent das 
Geſuch um ein ſolches durch einen Patentanwalt 
ausfertigen läßt, da der Wert eines Patents 
zum größen Teil von der richtigen Darlegung 
der Spezifitationen und Anſprüche abhängt. 

M. K. — Der Golddollar aus dem Jahre 
1851 hat einen Wert von $1.30, Die andere 
Münze nur Prägungswert. 

®&. &. 100. — Nodford bab eine berbältnik- 
mäßig aroße Anzahl Bürger deutfher Abitam- 
mung; fopiel wir willen aibt es dort auch eine 
deutihe evdanaelifhe Kirche. 

RNeiiende.— Das ruffiihe Konfulat befin- 
det fıh im Gebäude 10 ©. LaSalle Str. 

Frau B E — Für ein Neftaurant ift eine 
Qahreslizens zu Töfen, die $1ö Loftet. 

3. 5. — Ein Halbdollaritüd aus dem Jabre 
1842 bat feinen befonderen Wert. 

Berlin. — Alles, was Sie tun lönnen, ilt, 
im biefigen Hauptpoſtamt zu reflamiren. Cie 
batten das Geld eben als Roitanweifung fihiden 
follen. Der betr. Beamte braucht fih nicht au er- 
tundigen, ob Geld in einem eingefchriebenen 
Briefe ill, oder nicht. 

Wettende. New Norf bat 4,766 833 
Einwohner und bededt einen Flächenraum bon 
316 Geviertmeilen; fiir Chicago ftellen fi die 
Bablen auf 2,185,285, besw. 194%. 

EC b., Campbell Ave. — Ohne vorher Yagbar 
aeworden au fein, dürfen Ste in feiner Keife 
an das Eigentum .Ihred3 Schuldners taften. — 
Solbe Pücher erhalten Sie bei Krod & Wo., 50 
Dit Monroe Str., oder Roelling & Klappvenbadh 
1708. Mans Sir. 

&. 8. — Jede der großen Berfiherungsgefell: 
haften bat Agenturen im Ausland und wird 
einen folhen Kontralt mit Ihnen abichließen 

Chr. 2. - Der Betreffende, der Ti 
Zeit übrigens in Wafhington befindet, mohnt 
Kr. 2006 ©. Afbland Ave. — Sie finden die 
bieftgen Firmen diefer Urt auf Seite 1811 des 

Gıtv Directory” unter „Seeds", 

Frau R. M. Bis jetzt iſt von einer 
Ueberſchwemmung in jenem Ort nichts gemeldet 
worden. 

Ot to L. — Dexartige amtliche ftädtifhe Ver: 
öffentlichungen finden Sie in der „Chicago 
Evening Poſt“. 

Wim. K. — Wenden Sie ſich an Herrn Jos 
fevb Schlenler, 64 W. Randolph Str. Zimmer 
912. 

H. B. — Kolumbus landete auf der heutigen 
Watlingsinfel, damals Guanahani genannt” 

; 
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nu 


sur 


Rehtsanwalt Fred Plotte, Nr. 127 NR. Dean 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unitt-@ebäude, 
eibt nadhitebende Ausfunft auf ihm übermittelte 
unfragen: 


I. F. — Schädigt Jemand einen Anderen 
indem er fälfhlih bebauptet, diefer fhulde ihm 
Geld, fo fteht dem Geichädigten nur der Weg 
.er BZivilllage frei, um fih Genugtuung zu 
verfchaffen. 

E. R. — Das Geld, weldes Cie dem Men- 
fhen geliehen haben, werden Sie auch mit Hilfe 
der Gerichte Thmwerlich wiederbefommen tünnen. 
it der Mann noch feine brei Du im Yande. 
fo wiirde die Einwanderungsbehörde unter Um» 
ftänden beranlaßd werden können, 
abzuſchieben. 


D. L. — Sie würden den Händler auf Rück⸗ 
erſtattung des Geldes vertlagen lönnen, würden 
aber zu beweiſen haben, daß die Uhr der gege— 
benen Garantie nicht entſpricht. 


Balatine — Sie können den Mieter 
nicht zur Unterzeichnung des Mieisvertrages 
smwingen, mobl aber fünnen Sie ihm das Lolal 
fündigen, fall er auf Ihre Bedingungen nicht 
eingeben will. 


& 3. — 1) Das Beulfüe KRonfulat befindet 
li im ®Beople'5 Gas Bu ding, de Adams 
Straße und Michigan Apenue. Camstagd wird 
e3 um 1 Uhr Nahmittagd geichlofien. 2) Stirbt 
ein Familienvater ohne ein Teltament nemacht 
* haben, ſo fällt der Wittwe ein Drittel der 
€ 


ihn wieder 


habe zu und etwa ein Drittel des Grund 
Kia, der Reit bed Vermögens gebt an die 
x. Auf die Rinder geön In, dem borliegen- 


ı Bater binterlaff 


des Baterd über ! 
ene Habe. 


La Salle Street Station 


Telephone: 
Wabash 4200 


(ENTRAL 
PN 33 


510 X:Sittahlen: 
Unterfuhung frei. 


Konſultiren 


Sie die Chicago Medical Elinic- 
Wir Haben langjährige Erfah: 


rung in der Behandlung unb Heilung geheimer, ner- 
uBjer und dronticher Krankheiten. Taufende von jun 
gen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 


gerettet, 


deren Mannesfraft wieder hergeftellt und 


zu glüdlichen Vätern gemadit. 


Verlorene Manneskraft 


Leben 
—— Energieloſigkeit, frü 
in 


abe Schwächen, Mißbrauch desSyſtems, erſchöpfte 
a bermwirte Gedanken, 


eben. 
fchredlicheß Leiden zu bejeitigen. 


t 
a figte feinen leidbenden Buftand, bis e8 gu fpät war un 


Opfer verlangte. 


Anſteckende Krankheiten 


—— Affekte der Kehle, Naſe, 
owohl wie Strikturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchne 


dauernd geheilt. 


nente Heilung ſichert. 


Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolgz ab 


erſten, zweiten und dritten; 


Wir haben unſere Behandlung für obige 
eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige 


Abneigung gegen Ge— 


zeitiger Verfall und Krampfaderbruch. Alles 
Folgen von Jugendſünden und a 
Stadium fein, bedenlen Sie jedodh, daß S 


Cie mögen im erjten 
e jchnell dem lebten ent 
ten, 

üngling vernade 
der Tob fein 


ander fchmude 


wie Blutvergiftung in allenStadien, 


e= 
Knochen und — — der alas. 


gerefältig und 
N anfheiten fo 
Linderung, fondern aud) perma= 


Bedenken Sie, mir neben eine abfolute Garantie, jede geheime Pant» 
beit gu furiren, die gur Behandlung angenommen mirb. 


Medizin frei bis geheilt. 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


526 Süd State Sirasse, 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL, 


Stunden von 104 und 6—7 Uhr; Sonntag nur bon 10—12 Uhr. 
Man fchneide Diejfe Anzeige aus. 


— 
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Frau K. — 1) In Senna, auf den Nadlak 
lediger ‘Berfonen lauten die Beitimmungen des 
Erbrechtes, wie folgt: Der Nahlak_ ift, gleich- 
mäbia an die Eltern und an die Gefhmifter zu 
verteilen. it entweder der Vater oder die Mıtt- 
ter ichon tot, jo fallen der überlebenden Bartet 
zwei Unteile zu. Sind bon den Gefchwiitern 
welde bor dem GErblaffer geftorben, aber mit 
Hınterlafiung don Kindern, fo ift der Anteil, 
weiher auf die Berftorbenen entfallen jein 
würde, an deren Kinder zu verteilen. 2) Eind 
Eltern oder Geſchwiſter nicht vorhanden, ſo fäll: 
der Nachlaß den nächſten Blutsverwandten des 
Erblafiers au. 

U. Kommt e3 zwiihen Geichäftsteilha 
bern au Ctreitigfeiten oder fonitigen Wirren, 
I fann bei Gericht die Auflöfung der Teilhaber: 
haft beantragt werden. Das Gericht fegt dann 
eınen Verieier ein, welder die Beitände aemäk 
den Beitimmungen des Zeilhaberfhaftsbertrag- 
ges an die Mitglieder der Firma zu verteilen 
bat. Geben die Teilhaber nah gegenfeitiner 
Rereinbarıına auseinander, und läßt der Eine 
jıh dom Andern abfinden mit einer Summe 
Geldes umd einem Schuldfein, fo bleibt dem 
Inhaber des Cchuldiheines, falls diefer zur 
Serlallzeit nicht eingelöft wird, nur der Klage— 
weg übrig, um zu feinem Rechte au fommten. 


Bo 
x. 


— Xames Hall, der im Mifjourier 
Staatözuhthaufe zu Nefferfon City 
feinen dritten Termin abbüßte, wurde 
bei einem Ausbruchspverfuche getötet. 


— Der Staatsfenat von Kolorado 
nahm, obwohl nicht ohne Widerjtand, 
in zweiter Lefung dre Vorlage an, 
melche die Frauen auch zum Gefchivo- 
renendienft zuläßt. 


Wollen Sie reih und 
felbAfändig werden ? 


Das Geheimnig liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne basfelbe, 
gang gleich, wie groß eines Dans 
ne tommen, tft Reichtum und 
Selbitändigfeit unmöglid. Be» 

nt jest, Euer Gelb zu fparen. 

tr bezahlen 8% Binfen auf 
eben nlanen. — Binfen halb» 
jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Diifen Samdtag Abend von 69 uhr. 


Schwache, kranke, erſchöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 
alte Männer 


Gute, ſichere 810 

Heilungen ... 
— Was iſt Eure 
Krankheit? 


ft fie in Euren 

Urtn-Organen, brens 

nendbe3 Uriniren, 

CıHleim, Eiter oder 

Blut? Sind es Eure 

Nieren; Schmerzen 

im Kreus oder Len- 

den? Dit e3 Euer 

Magen; _Aufitoßen 

bon Gas, Säure; 

Befchmwerden nad 

dem Cfjen? Habt 

Iher widerwärtigen 

Zatarrb, verſtopfte 

Nafe, üblen Atem? 

j Habt Ihr Hämor- 

thoiden, Filteln, Juden? Habt Yhr Bruch? 

Habt Yhr —— Bluttxantheit, Haut⸗ 

ausſchlage, Vickel, blaſſe Geſichtsfarbe, Ge 

wichtsberluſt, Schmerzen in den Knochen, 

Sktrofeln? Sind es Eure Nerven; ſchlaflos. 

müde des Morgens, Schwindel, Kopfſchmer⸗ 

zen, belegte Zunge? 
Werte Leſer, beachtet f 


Nersayiäl "hie: da m... 4” 
bor Neuraltbente, te 6” 
$1 Ö Für 


fun zu ſchwachen Ner: 
ven, ihlehtem Gedächt⸗ 

niß, Kreuafchmerzen di 
oder möglihermeife zu te 
ihweren Geifteserfran- Anwendung 
tungen. 

Niemand braudt an NKrankbeit au Iels 
den, jett, wo wir diefe niedrigen Gebühren 
eingeführt baben. Kommt fofort, folange 
diefe niedrigen Gebühren gelten. Konfulta- 
—* fret, od „or in Behandlung tretet oder 
nicht. 


DR. FLINT, 322 $. State Str. 


Snwiihen Jadfon u. Yan Buren Str., gegen» 

über Hothiehtld & Co., aweiter Floor, 

Spreditunden: Tüäglih don 8 VBorm. bi3 6 

Nachmittags. Abends, Montags und Don» 

nerstand bis 9. Sonntags bon 9 Borm. Hi3 
12 Mittags. Chicago, J. 


—— — — — 


— Vom Examen. — Profeſſor der 
Medizin: Was wiſſen Sie mir über 
den Krebs zu ſagen ? Kandidat (ver⸗ 
legen): Er—er geht zurück!Profeſ⸗ 
for: Das [60% aber beim Menſchen 
leider nicht i 





